
Über dieses Buch

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde.

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch,
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist.

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei – eine Erin-
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat.

Nutzungsrichtlinien

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen.

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien:

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen ZweckenWir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden.

+ Keine automatisierten AbfragenSenden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen
unter Umständen helfen.

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht.

+ Bewegen Sie sich innerhalb der LegalitätUnabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein,
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben.

Über Google Buchsuche

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen.
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unterhttp://books.google.com durchsuchen.

1

https://books.google.com.br/books?id=wSxhAAAAcAAJ&hl=pt-BR




80

4° G5Gs

2021



1.
deutsche

Arisgabe,"

[4 102's a Paulafoft=]





Colle
gÿ

3. J. Augus
tee

.

Bierte Schiffar
e

.

Warha
fftig

e
Histor

ien

Ei
ne
r

Wu
nd
er
ba
re
n

Schif
fart

/ welch
e
Vlric

h
Schmi

del
von Stra

ubin
g
/

vonAnno 1534, biß Anno 1 554 in Ameri
cam

oder Newen
welt/

ben Brafili
a vndRio della Platagethan. Was er in diesen Neung

chen

Jahre
n
ausges

tanden
/vndwasfürfelgam

e
Wunde

rbare
Länder vnd

Leut ergesehen: durchermelt
en Schmi

del
selbsbeschri

eben
An jest as

ber anTaggebenmitVerbe
sserun

g
vnd Corrig

ierung
derStätt/

LänderundFlußnamen/ deßglei
chen

mit einer nothwe
ndis

genLandta
ffel/Figure

n
/vnd andere

rmehr

Erfler
ung

/geziere
t
/

Durch1

LE
VI
NV
M

HVL
SIV

M

.

NORI
BER

G AB,

Impenfis Levini Hulfy 1599.





Dem Hochwürdigen Fürſten band

Herrn/Herrnlohan PhilipErwehltem Bischoff

zu Bamberg/ meinem gnedigem Fürſten

vnd Herren.

Di
e

Hiffo
rten

and Re

Je HistorienvndRelation der newen Länder

vnd Völcker/ſeind meines Erachten
s/ nitals

leinlustig,Sondern auchdenChriſtenzulesen nötig:

Dann



Dannso wir wollen die vnermeßliche wunderbahre

WerckGottesbetrachten / vndseinevnaußſprechlich
e.

Barmherzigkeit/die ervnsarmenvnwürdigeChri.

stenvielfältigbewiesen zugemüht füren/indem ervns

nicht alleinſeineErkentnüß gegeben/sonder auchmit

soköftlichenRangion/da wir in Avamerloh
rer, was

ren/ vnswider erlöset hat : Entgesen aber/wieviel

100000arme wilde Leut/fo von Gottvndseinen Ger

boten/von feinerErbarkeit/Cheftand/Zucht/Gefeß/

VerstandnochRath/nienichts gewust/Sondernin

allerAbgötteren/Gößendienste
n/Vnfletterey/ Vn

zucht/ Füllerey/ Menschenfleischfre
ſſereyvnd Vne

reinigkeitaufferzogen vnd gelebthaben : Was nun

wirChriften (ſag ich) fürDanckbarheit die Tagvn

fers LebensvnsermGOTTschuldig sein/laffe ich ets

nenjeden Verſiendigenselbs vrtheilen.

SolchevndandereVrsachen / haben mich Gnes

digerFürstvndHerr/offtmals bewegt/folche Histor

rienderfrembdenNationen/mitFleiß zudurchsuchen

øndnebenmeiner Aeinen geringen Arbeit/am Tagzu

geben : Wiemirdann diese wunderbahreEedenck

würdigeHiftoriaVlrichSchmidels pro
bing/

manufcripta zurhandbekommen/dieselbewolwürdig

geacht/ obsiewolvor diesem in Druckaußgangen/

daßsie inbessererFormbillich publiciretvundamtag

gebenwerdensolte : Vnddaes mirnunaneinemPa.

tronvnd-Herrn/dem ich dieselbezueigéte/gemangelt/

habe



habe ich solche E. F. G. ( dieweiln ichmich derfel

ben vielfeltig obligiertseinerkenne/feither E. F.

michzuetlichenDienstenvnd andern sachenvndKüns

ften gnädiggebrauchenlassen ) in vnterthänigkeit/ei

gen machen vnddedicirenwollen.

Dervnterthänigen Zuuersicht vnd Vertrauen/

E. F. G. werden/wo nicht anmeinerschlechten ge

ringen Arbeit / dochandes Authoris Relation felbft

ein gnädig gefallen baben.

Thuemich E.F.G.zu Gnaden allzeitvnterthäs

nig befehlen.

e F. G.

Unterthäniger

Levinus Hulfius,

1
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Nothwendige Erinnerung an den

günftigen Lesers

Levini Hulfii.

Jewoldie Beschreibungdiſer SchiffartVl

richSchmidels hiebevornzuFranckfurt anMayn in

inteutscher SprachinDruck außgangen/sohab ich

dochdasgeſchriebene Eremptar, als esmir vnlangſt

zuhandenkömmten/welches ich auch für daß rechte Original hals

te/weilndeßSchmidels Bildnüß vndControfait auch andereFis

guren mehr drinnen abgebildet stehen / nicht allein mit ſondern

grossem Luftvndverwunderung gelejen/vnd mit dem gedruckten

Exemplarmit Bhleis conferiret/ sondern auchalle Orter/ deren

ermitNamengedencket / in vielen Geographiſchen Landtaffeln/

mit vleißnachgesucht/vñtheils in dieſem/theils in jenemauthore

gefunden:Bielörter aber werdenin dieser Historienbenennt/deren

vonkeinem Geographo nirgendt gedacht/noch dieſelben obſervirt

werden : MeinsErachtens, aus dieser Vrfach : Weildiese wun

derbareReiß/so viel mir bewust/ allein in teutscher Sprach/wie

obgemeldet/dochgar incorrectan Tag gegeben worden/alsodaß

Schwerlich Jemandt eineNachrichtung daraushaben/ oder einig

OrtindenLandtaffeln nachsuchen könte / Dannzum Erempel

für Teneriffa, Gomera, vnd[Paima/ ſo drey von den Cauarii In'

fulis sein fegetdasgedruckte Exemplar Demerieffe, Rumero, vnd

Palman, für S. Tiago so eine von den Infulis viridibus ist/ſeget er

SanoteAugo,für Mexico,Mechfeckheim: får Don PietrodiMens

dozzaOberstenber Armada, sekter Petrus Manchoffa, vnnd

viel andere dergleichen. Derowegen michfür gut angesehen solche

Irthumbvndwasferner drauserfolgeninscht/vorzukomen/dies

feBes



fe Beschreibugindiese Form zubringen dieweil ichgleichwolfens

ften befinde/daßdiese Historia mit andernHispanischen/Italianis

schen/vñ FranzösischenGeschichtschreibern wolübereinstimmet.

DannderTheuer inseinerCosmographia, diese Schiffart ges

Denckt Francifcus Lopezdi Gomara, nellafua Historiadelle nuone

Indie,parte2.cap. 89. thut meldung / Daf Anno 1535+ Don.

Pietro Mendozza welcher dieses Vlrich Schmidels Obrister

gewesen/mit 12. Schiffen/ so mit 2000. Mann bescht an diese

Ort Riodella Plata angefahren : Item daß auch Anno1541.

AlvaroNuguezCabezadiVaca, als ein Obrister mit400 Cols

taten vnd 46 Pferdien/ von der Kay. May. dahinabgesandt

worden : Da auch dieHispanier alda im Landt wol 400 miglia

weitvomMeer/eine Stadt/ vnd drinnen vber2000 Heuferges

bauet/ vnddaßsie auffeinem flus ſoferrhinauffwerk geschiffet,

bißsie andaß SilbergebirgPotos, vnd gar in Perukommenseyn.

Es fehetaber gemeldeter Lopez nicht/ wie oder wann ſolche

Raihvon Affumption gehn Porofi, geschehen : Welches dieser

vnserauthor , als der selbs personlich dabey gewesen/außführlich

beschreibet/ vnndhat darzu allenthalben vhleißig die Diflang/

oder weitte eins ortsvom andern/mit MeilnvndTagreifen/beg

gleichen der Flüßvnd OrterNamendeutlich angezeugt. Draus

HaßichmitHülffvieler anderer authorn,und Landtaffeln/gegens

wertige Chartam eder Landtaffel zu Erclerung der geschichten

dem Kunstliebenden Leser zu dienst/ abgerissen/ vnnd verfertiget:

dieweiln aufferzweiffels die Landtaffeln ein Licht/ vnnd Aug der

Historiensein. Ich hab auch die Namen der Orter/ Stelt vnd

Fluß/deren indieser Historia meldung geschihet /nachVermögen

corrigirt, vndergengt/ die Historienincapita difponirtvnd abs

getheilt/auch etlicheanderewenige/doch nötige Erclerungdazuge.

than/auch deß Authoris effigiem , so ich neben andern felgamen

Indianischen Contrefaiten in dem offtgemelten manufcripto

exemplari gefunden/ſeinewunderbare Historien damit zu zieren-

auchhierzu gefekt/ deſſen er dann in allweg wol würdig, als der

folche gefehrliche vndgedenckwürdige Raiß verbracht vand viel

felgameAbentheuer darüber außgestanden.

Conft

t



Sonstbefindeich daßdieferFluß Riodella Plata, Anno15 01.

vondem AmericoVespuciofürden Königvon Portugal erst erfüns

denſeni derhat die7. Gemmarum Infulis den Namengeben / ift

simlich weit den Flußhinauff komen/hat dochnit viel verricht.

Anno 1512 Ift loban Solis , indiesem Flus (so er Argyrei

genent)gesegelt:Anno 1516 jog er wider dahin/er ist abervonden

IndianernbeyC.de S.Maria,mit50 Christen/ zu Todt geschlas

gen.

Anno 1 5.2.5 iftSebastian Gabate, in diesen Flußgefah,

ren/iſt aber ohnenügliche Verrichtungwider in Hifpaniam ans

fommen.

Den tunstliebenden Leser dienſtwillig vund freundlich bittende/

baß erjmediese vnsere geringeArbeit/ vnnd auffgewenden

Bnkoften/günstigwollegefallen laffen/

VALE





Lontrafactür

Solrichs Schmidels.



起

Vorrede Vlrich Schmidels.

Haralsmanfalenach

Christivnsers liebenHErm vnd Ses

Kligmachers Geburt/TauſentFünff

hundertvier vnnd dreyſſig/ Hab ich

Vlrich Schmidel von Straubing

diſe nachvolgende Nationes vnd Ländern/von An.

toiffauß/auffdemMeerin Hiſpanten/Indien vnd

mancherleyInſuln/2c. Mitſonderlicher gefahr inn.

Kriegsleufften durchgereist vnd gezogen : Welche

ganke reiß (ſovom obgemeltenJar/15 3 4. Bis

auffsJari554.DamirGottderAllmechtigewi,

derzuLandgeholffen/gewereth) ich/was mirfampt

meinenmitverwanten/inderselbenzugestanden

vnd begegnet/ auff fürgeft hierin-

beschriebenhab.

B Schiffs



Caliz Inful.

iftvber480.

Meil

Schiffare vonAncorffauß

in Hiſpanien.

Cap. J.

Ls ich Erftlich Anno.1534. Von

Antorff auß/ auff Hiſpaniam zu meine

Raißfürgenommen /bin ich nach verscheis

nung vir 14. tagen/zu Caliz in Hispanien/

dahin man 480. Meil zu Meerrechnet/

angelangt/alda ichvorder Stadt eine Bale-

namoder Wallfisch/so 35. schritt lang gewest anden Geftade

liegen sehen auswelchen man 30. Thonnen vol Schmalų (als

dieHäringThonnen ſein) gezogen hat . Beyernanter Stadt

Caliz sind gewesen/14. groffeSchiff/mit allerley Munition,

Riodella Pla vnd notturfftwol gerüft vnd gestaffire/welche inn Indiamnach

Riodella Plata abfahrensollen:Auchfeind alldageweſen/2500.

Spanier vond150. Hochteutsche/ Niderlender vnndSachs

D.PetroMen- fen/fampt dem OberstenHauptmanDon Petro Mendozza ges

nande. Vnter disen 14. Schiffen hat eines Herrn Sebastian

Neudhart onHerinJacobeWelser zuNürnberg zugehört/wels

che frenFactorHeinrichPeime mit Kauffmanschafftnach Rio

Henrich Pei- della Plata gesendet/mit denselben binich vnd andere Hochteu.

me,Haupt- ſchevndNiderländer/vngefehrlich bij in die so.Mann/wol ges

rust mitBüchsen vnndWöhren/nachRio dellaplata gefahren/

alda wirfampt obbemelten Herrn'Obersten Hauptman von

Seuiliamit 14.Schiffen außgefahren/vnnd an Sanct Bars

th.

dozza.

Oberfter,

Man.

Sevilia,

tholo,



tholomel tag/ Anno 153 4. In einer Stadt inn Hifpania

S.Lucasgenandt/welche20.Meil von Sevilia ligt/angelangt s. Lucz:-

alldawirvonwegen der Ungeſtimme deß Windes lange ftills

gelegen.

SchiffareaufHispanien/

in denInsuln Canaria,

Cap. 2.

EnErsten Septembris, find wir von S. Lucas abges

ſchifft/vnnd zu 3. In´uln / ſo nahend bey einanderi lýs

mera, Palma,

gen/deren die eine Teneriffa die ander Gomera,vnnd die Teneriffa, Go-

Dritte Palma heist/kommen vndligt dise lesste Inful ongefehr Infula Cana

lich 200. Meilvonder StadtSanctLucas . Indiser Insul

habensichdieSchiffaußgetheilet/ſolcheInſulgehören der Keyf.

May. zu/vndwohnen nur Spanierfampt jhren Weib vnnd

Kinderndarinnen/vnd wird allda vil Zucker gemacht/wirsind

auchmit 3. Schiffen_gen Palma kommen/allda 4. Wochen

Fillgelegen/vnnd die Schiffwiderumb mit Prouiant versehen

vnnd gestaffirt. Nach diſem befahlvns vnser Oberster Don

PetroMendoza, welcher vngefchzlich 8. oder 9. Meil von vna

lage/wir sollen auffsein / Nun hetten wir eben auff vnsern

SchiffdeßHerrnPetroMendozaVättern/Don Georgio Men-

doza, Welcher eines Burgers Dochter innPalma Lich hatte,

alswirnundeß andernTagswoltenauffſein ) war obbemelter

Don Georgio Mendozza, dieselbeNachtvmb 12.Vhymit 12.

seinergutten Gesellen ans Land gefahren/diekamen/vnd brachs

tenheimlichmitjhnen auß derInſulPalma herauß/Bemeltes

Burgers Tochter/samptderoMagbauchjren Kleidern /Klets

Nødten vndSelt/vñkamen zu ons ins Schiff aber verborgens/

das weder vnser Hauptman Heinrich Peime / noch jes

mandsjmSchiffdarum wüste/allein der/ſo auffderWachstune

A

Bif



3

de/hatefie gesehen)denn es war v.nb Miternacht. Vnd als wir

zuMorgens wolten auffsein vnd davonfahren/vnd vngefehrlich

2.oder 3 Meil wegs von Land waren/dakam soein groffer

Sturmwind an vns das wirwider musten vmbkehyen innden

Haffen daraußwir gefahren waren / allda wurffen wir vnsern

Anckher insMeer: Sowolte vnserHauptman HeinrichPeis

me/inneinem kleinen Schifflein / das manBoot nennet/ans

Landfahren/vnd als erhinausfuhre/vnd ansLand woltefteigen

waren alldaam Landmehrdann dreissig gerüfter Mann/ mit

Büchsen/Spiessen/vndHellenparten/ die wollen gemelten vns

fernHauptman Prime fahzen/er würde aber von einem ſeiner

HauptmanPi. Schiffeuchgewarnet nicht ans Landzu steigen/sondern wider

me in geſabr, vmbkehren/vñ obwolerHauptman auffsolchen seinem Schiff

widerzu eylete/kundteer doch daffelbeſobaldnicht erreichen/vnd

warendievom Land nahent beyjhme auff kleinen vorbereyten

Schifflein/dochentrane erihnen inein ander Schieff so nahs

endbeym Landgewest/vnd dasiejhmesobaldnichtkunden fahen

ticffensie inderStadtPalmavonstund an sturm schlagen/ liefs

sen auch zweygroffeStückGeſchüß laden/vnd liessen auffons

fer Schiffvier Schickabgehen/dannwirwarennit weit voms

Schiffen auff Land. Auffden ersten Schußſchoffensie vnsern Iridenen hafs

denschiff, fen/so volfrisches Waffers hinden amSchiffstunde/dareinbey

5. oder 6. Aymer Waſſergangen/zu stücken / auffden andern

Schußschoffensie den Maffine das ist/den HindernSegelbaum

auchzu stücken. Zum drittenſchoffen siemitten in das Schiff/

vndmachten ein groß Lochdarein/erſchoffen auch zugleich das

mit einenMannim Schieff/ den vierten Schuß aber traffen

fienicht.

Vnruhe zu

Balma.

Nunwarvorhanden ein andererHauptman eines Schiffs,

sonahentbey vnns an dersenten lag /der wolte nach Mexico in

NovamHifpaniamfah:en/derſelbe ware drauſſen am Land mie

150. Mann/als derselbe disen handel vername/ bemühete ev

fichsehr/mit denen von der Stadt vndvns einenfrieden zu mas

chen/



chen/doch mit der bescheidenheit daß ihnenDonGeorgioMen-

dozzafamptdeßBurgers Dochter/ vnd jrer Magd gewißlich

soltezuhandengeftellet werden. In denn Kame der Stadts

haltervndRichter/auchvnserHauptman/vnd der erfigemelte

Hauptman/invnser Schiff/vnd wolten DonGeorgio Mendo-

24, samptseinerBuhlschafftgefencklich añemen/daantwortete

er fhnen siewehresein Eheweib / dergleichen ſie ſich auch nicht

anderst erzeigete/auffsolches mansie als baldenzuſammen vers

heuraten thäte/deffenwardjhrBattersehz trawrig vndbeköma

mert: So war auch vnser Schiffvon den Schüſſen ſehr vbel

sugericht.

VonPalmanachdenInſuln Viridis

oderHefperides sonst 1.deCaboverde

genandt.

Cap. 3.

•Ach diefen lieffen wir Don GeorgioMendoza ſampe ſeis

nerHaußfrawenamLand/dann vnserHauptmanjhne

nichtmehrinseinem Schiffhaben wolte / vnnd alswir

vnser Schiffwiderumbzubereitet hetten/fuhren wir nach einer

InfuloderLand,dasheist mit namenSanct. Jacob/oder auffs . Tiago, die

Spannisch S. Tiago ist eineStadtdenKönig von Portugalfürnembste

zuſtendig, denenſind dieSchwarzenMoren vnterthänig vnd der Infuln viri

ligt dife Stadt200. Meil von obgemelter Inſul Palma, von dis.

derenwirkürzlich außgefahren waren : Aldableiben wir 5. tag

ftill liegend/üsteten vnser Schiffmit newenfrischen Prouiand/

vndSpeiß/als Brod/Fleisch/vnd Wasser/vndwassonsten die

notturfftauffdemMeererfordert/ widerumbzu.

Von der Ins. viridibus

nachBrafilia.

Bij Cap.



Die 14. Schiff

beyeinander,

Difemuß eineG

Cap. 4.

ware die gange Flotta oder Armada der vierzehen

Schiffbeyeinander/da kehreten wir widerumb inn den

SeeoderMeer undfuhren zwey Monath on einander,

Pondem in vndkamenentlichzu einer Inful/in denn nichts anders war/

fuln.fovor
dennnur Vögel vnd derenſch; viel/ das wirs mit Gercken ers

Brafilialigen schlagen mochten/alda blieben mir3. Tag/ diſe Inful/ (welche

gevvefen fein.fonft analles Volck) iftsechs Meil wegs went vund brent/

vnnd ligt von der obgemelten Inful S. Tiago, von deren

liegende viſelwir aufgefahren Funff hundert Meyl. Jnn diesem Weer

findetmanfliegendeBieſch auchsonsten andere groffewunder.

barlicheBischBalenen, oderWallvisch/auch andere die heiffee

manSchaubhuten/darumb daß ſie am Kopffeinſehr groffe

Scheibenhaben/mit welcher dieſeBiſch denandern/so siemie

jhnen zu streitten kommen/sehr gefehrlichvndschädlich sein soll

vndist diß einsehr groffer vnd gewaltiger böser Visch. Sofins

Pefche,Spade, det man darinnen auch Bisch, diehabenauffdem Rucken ein

visch mit ein Meffer von Vischbein/den nennet man in Spaniſcher ſpracher

Mefferauff PefchedeSpade. Itemar.dereViſch/dieauffdem Rücken eine

den Rücken. SegenvonBischbein/welches auchein sehr grofferBischist,

Pechede Serre vand auff Spanniſch genennet wird Pesche deferre: Sampe

mancherley andern felgamen Viſchen /der gestalt von gróje

Form/dasichsiedih mahls nichtalle beschreiben kan.

Schaubbut

visch.

Rolaniero.

Toupinoder

Tououp
in

In-

daner.

VomFlußoder Rio

Janiero.

Cap. 5.

Achmahlszogen wirvon diserInsul zu einer andern die

heist Riolenea (wird ohne zweiffel Rio Tantera, dodie

Franzosennachmahls/Anno.1 5 5 5.gebawi haba:/jilə

dannsiedamals wieauchjestwiocut /den Portugalókra zu

gehört) ligt 200. Meilwegsvonder vorigen wind gehört dens

KönigvonPortugalzu Dife Indianer uennetman Toupin : Als

da



lich Troutant

imLager.

Carendies habenkeine eigeneWohnung/sonde nziehenimLand

herumb/gleichwiebey vns dieZügeiner/vnd wannsiezu Soms

mers zeit reisen/ziehensie manichmal vber diedreyſſigWeilwegs

aufftrucknem Land daßsie nicht einen tropffenWaſſers zu trins

denfinden:vndſoſieetwan einenHirſchen oder ander Gewilde

vberkommen/trincken siedesselben Bluth/findenauch zu zeiten

einWürßel/welche ſie Cardes nennen/die eſſen ſiefür den Durst:

DaßfieabersolchBlut trincken/geſchicht allein daruṁh/weilſie

sogarkeinWaffer/nochsonst etwas zu trincken haben/vnd vils

leicht aufferdessensonstgardurftsterben müſſen. Diſe Carendies

habenvns ben Vierzehen Tagen lang täglich ihrer Armuth Bringen täg-

von VischenvndFleisch mitgetheilet/vndins Läger gebracht/

vnndnur einenTag, an welchen ſiegar nichtzu vnskommen)/

außgesetzt. Derowegenvnser Oberster Don Petro Mendozza

einenRichterIan Baban genand/ſamptzweyen Knechten zujhs

nen schickète ( dann dise Völcker Carendies auff4. Meil wegs Carendies.

vonvnsernLagersich auffhielten/)diehielten sich aber als sie zu Vnyvillen.

fnenkame/dermaffen/daß sie alle3.wolabgeblewet/vñ damit wies

derheim geschicketwerden als aber vnſer Oberster Don Petro

Mendozzadeffen jnen ward/nach anzeigung deß Richters, wels

cher eine solche auffruhr im Låger anfing / schickete er seinem D. Diego

LeiblichenBruder DonDiego Mendozza mit300 Landsknech, Mendozza,

ten/vnd30 WolgerüstenPferden/darunter ich dann auch ei; ziehët vvider

nergewesen gegenihnen auß: mit beuelch/gemelte Indianischedie Carendies:

Carendiesallezu Todt zuschlagen vnd zufangen/vnnd jren fles

cen einzu nemen : als wir aberzujhnenkamen/waren jrer wol

bien 4000.Mann/dannſie hettenjrefreund zu sich beruffen.

Schlachemitden Indianern

Carendies.

Cap. 8.

C Da



Erfterfeblagt

1000 Indianer

Indianer

vvehre.

Awirsietenwolten angreiffen/ſtelletenfiefichdermass

fen zur gegenwehr/daßwir denselben tag genug mit jhs

nen zu schaffenhetten/wiesiedannauchvnfernHaupts

, Diego. 6. man Don Diego Mendozzasampt Sechs Edelleuthen vmbs

Edelleuth vnd gebracht/vndvon Knechten zu Roßvnd Fuß vngefehrlich 20.

20 Soldaten zu todtgeschlagen/auffihrer feyten abersindbey TaufentMañ

erfchlagen. vmbkomen/habensichalso gegenvns gar dapffer gewehret/daß

wirdeſſen gar wol empfunden : Diese Carendies haben zu einer

Brfchlagen. WehrhandbogenviTardes, diesind gemacht/alshalbe Spieß

vndhaben voinen dran eine Spigen von Fewerstein gemacht/

wieeinStraal. Diehaben auchKugelnvon einem Stein vnd

daraneinelange Schnur / ebner massenwiebey vns diePleys

fugcinproportionirtſeind /ſolche Kugein werffèſieeinemPferd

oderHirschenvmbdieFüß das esfallen muß/wiesiedannvns

fernHauptmanvnd die Edelleuth. (inmassen ich selbs gesehen)

mitsolchen Kugelnvmbgebracht die Fußknecht aber haben sie

mitgemelten Tardes erlegt : DochhabGottder Allmächtig die

genad/daßwirjnen obſigten vndjhrenFlecken einnamen : wir

kundten aber dieser Indianer keinenfahen/Sohattensieauch

shreWeibvndKinder/ ehe wirsie angegrieffen hatten/ außden

felbenihrenFleckengeflchet. IndiesemihremFlechenfanden

wiranders nichts dann Kürßn wercks vondenNüdern oder

Besatzen die Odern/wie mansnennet/auch vil Viſch/deßgleichen Biſchs

melvndViſchſchmalß(aldableiben wirz tag/vnd zogen dars

nachwider invnser Låger/vnd lieffenvonvnsernVolckjmFles

ckeneinhundertMann/diesolten mit der Indianer NegeBis

schen zuvnterhaltung vne rs Volcks ) dannes sonderlich gut

Bichwasserdaselbsthatte.

Carendies

erobens +

Sogabe maneinem den tagnur ſechs LothMeel von Korn

gurspeiß / vnnd vber den dritten tag einem Bisch/SolcheBis

Scherenweretezwen Monath lang /vnnd wann einer sonst einen

Bisch effen wolte/muste erÎn die vier Meilwegs zu Fuß tars

nachgehen.

Bie
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WiedieStadtBuinas Aēresgebaut

vndvon derHungersnoth/ſoſie

erliten

Cap. 2.

Es wir nunwiderIn vnſer Låger kämen/theilete mandas

Volckvoneinander/waszum Kriegoder zurArbeyt tugs Bonos Aëres

lichwar/darzu ward jedes gebraucht : vnndbawetemangebaut

daselbsteineStadt/vnd eineErdeneMaur eines halben Spieß

hochdarumb/Vnddarinnenein ſtarckHauß für vnfern Ob

riften DieStadtmawren war dreySchuchbreyt / vnnd was Hungersnoth

manheutbawet/das fiel morgen wider ein/danndasVolckhat,

tenichtszu effen/liteſehrgroſſe armuth/vnndstarbvor hunger.

Sowolten auchdiePferd nichtklecken oder gelangen : Es vers

uhrfachteauchsolchgrosse Armuth vndhungersnoth/daßwe-

der Ragenoder Meuß/Schlangen noch ander vnziffer gnug

vorhandenwaren / zu ersettigung dieſes groffen jänimerlichen

hungers/ vnnd vnaußsprechlichen armut Sokunden auchdie

Ihr 3.fta llen

ein Ross vnd

Schuhe vnd ander leder nichtbleiben/ es müſte geffen fein. Es affen és.

begabsich daß3. Spanier einRoßempfrembden/vnnd daffels

bigeheimlichaffen/vnd als mansolchesjnenward/ wurden sie vverdenge-

gefangen/vnnd mitschwerer pein derwegengefragt : als sie nun henckt.

folches bekanten wurdensiezum Galgen verurtheilt, wie man vnerbörtet

ſieMannalledren gehenckt:InderselbenNachtgeſelleten ſich3, that.

andereSpanierzusammen/die kamen zudisen dreyen gehencktè

zum Galgen / hiebenjhnendie Schenckelvom Leib herab/

vand, haben groff: ftücker Fleiſch auß ihnen geschnitten

Bund trugen diefelben / Zu erfettigung ihres großs:

C b fen



greuliche that senhungers inthrecoffament:Sohatte auch einSpanierfeinen

Bruder soinderStadtBuenas Aeres gestorbenwar /außvbers

meſfigenhunger/geſſen.

Rüften. 7

Schiff.

Georg Luch.

Jim Haupt,

min.

Wie celicheden FlußParanaoder

Riodela Platahinauffwartsfahren .

2

Cap. Jo.

Cßnun vnserOberfterHauptman/Don PetroMendoza

fahe vnd merckete/daßer diß Orthsſein Volck nit lenger

erhaltenwürde / Ordiniret vnd mandiret er/daß man

auffs aller fürderlichstzurüftenſolte 4. kleine Schifflein/welche

man Brigantin, das iſt/ Raubſchiff rennet , die man Rudern

muß/ vnd mögenineinem in dieViergigMann fahren/neben

nochandern Dreyen/so aberkleinerfind/dieman Bootoder Bot-

telnennet :Als nun ſolche Sieben Schiefflein verfertiget vnnd

zu gerüftwaren ließ vnser Oberster Hauptman das Volckzu

samenfordern/vndschickten Georgen Luchsam mit 300. vnnd

Funfftiggerüsten Mannen/das Waſſer Parana auffwerk / die

Indianerzusuchen / damit wir Speißvnd Proviant vberkom,

fahren hinaufmenmöchten : Als aber dieIndianer vnser Wahr namen kons

tensievns keine anderevnd grössereBuberey thun/ dann dassie

dieSpeißvnd Proviant/auchihre flecken/verbranden vnndzers

företen vnnd alledarvon flohen:damit hetten wir noch nichts

Sterbenvvol ueffen : So gabe man einen den Tag nur 3. LothBrodt/daß

halb vor hun. also auffdieser Reiß der halbetheilhungersstarb. Derhalbensie

widermustenvmbkehren zu gemelten flecken/da vnser Oberster

Hauptman DonPetro Mendozzawar : welcher/ daßso wenig

Volckswider zuruckkam/vnd nur 5. Monat außgewesen was

ren/ſichſehrverwunderte vnd derowegen von vnsern Haupts

manGeorgenEuchsam/seiner verrichtungauffdiser Reiß Rela-

Yvarts.

ger.

tion,



Cap9

Buenas Aëres.

Rio della Plata

oder Parana.
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tion,begerte/welchemshmedarauffanzeigte/daß die so auffen

bleiben/vorhungers gestorben weren/ die Indianer alle Speiß/

wie ersterzehlet/verbrenethetten/vnd geflohenweren.

WiedieStadtBuenas Aeresvonden

Indianerbelagert geflärmet vnnd

außgebrendt wirdt.

Cap. JJ.

Stat.

Achdiesen allen bleiben wir noch ein Monatlang in der

StadBuenas Aëresbey einander/in ſeh; grofferArmuth/ 1 5'35·

vndwartenbißmandieSchiffzugericht hette : Vnter

DeffenAnno. 1 53 5. kamen die Indianer mit groffer macht

vndgewalt/obervnsvndvnserStadtBuenas Aeres,bißinn bie 23000. Indi

anergegender

23000. Mannstarck/vndwarenvnter jhnen viererley Natio-

nes,als Carendies, Bartennis, Zechuruas, vndTiembus. Dies

ſer aller meinungvnnd intent war /vns allesampt vmbzubrins

gen /vndbißauffsHauptzu erlegen/aber Gott dem Allmächtis

gen 'sey LobPreiß vnd Ehr gesagt/welcher den mehrern vnnd

gröfferntheilvonvns erhalten/dann mitHauptleuten Fendris

chenvnandern KriegsVolck/auffvnser seidten vber 30.Mann

nicht vmbkommenſein.

7

Als diſe erftlichzu vnſer Stadt Buënas Aëres kammen/ lieffen Buënas Aéres

etliche derselbeneinen Sturm an/cins theils schossen mitFewris außgebrent.

genPfeilen hinein auffvnsereHäuser Welche (ausser vnsers

OberstenHauptmans/fo allein mit Ziegeln vberlegt ) allemit

Strobedecktwaren / verbrandten also vnser Stadt vnnd die

Heufferdarinnen im Grundt.

DiserIndianerPfeylsind gemacht von Rorn/vnnd zinden brener.de

ſich wannsieabgehen/vornen bey der Spigenan : Sie haben pfeil.

auchHolk/daraußsiePfeylmachen Welchewannsie angezüns

C tij
Def
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Verbreneten4.

detvnd geschossenwerden/nicht erleschen/sondernzünden noch

damitdieHeuffer/som t Strohgedeckt/vnd wassie dergleichen

antreffen/nochdarzu vnd verbrenens.

So verbrentenvns auch diſeIndianner in følchemStreit 46

groffe Schiff/ welche auff einehalbeMeilwegs vonvns auff

groffeSchiff. dem Waffer stunden : DasVolck aber/soauffdisen Schiffen

war als siesolchen groffenTumultderIndianersahen , flohen

fie außdisen vieren.in andere3 Schiff/ so nit weit von den ans

dernstunden/darinnen Geschüß waren. Vnnd alssiedievier

Schiff/fovondenIndianern angezündet waren/ briñenſahen,

ftelletensiesichzurWehr/vnd lieffendasGeſchüßauffdieIndias

ner abgehen :Alssolches die Indianner ſahen vñ das Geſchüß

vernahmen/zogensieals bald darvon/ vnnd lieſſen die Christen

mitfrieden vnd ist dises alles beschehen vnd fürgangen an S.

Johannis EvangeliftaTag/in 1535. Jar.

1.53.5.

Lohan Eyol

las Leuten-

emptervvelt

BauchSchiff.

SalcenMusterung/vnd Bawen

Schiffe,weiterzuziehen.

Cap. 12:

Anunsolches alles zergangen vndvollendet mar /mus

ftedavolck inallesdie Schiffgehen/vndvnserOberster

Hauptman Don Petro Mendoza vbergab das volc

auchdas ganzeRegiment/anseiner stat zuverrichten/lohann

Eyollas, vndordnetejn zu vnsern general Hauptran/welcher

das Volck mustertevnd fand/daßvon 2500. Mannen/ſo auß»

gefahren/nicht mehr dann 560. Noch bey leben vnndvorhans

denwaren dieandern allewaren abgestorben vnd meiſtentheils

durchdengrossenHunger vmbkommen.

Dennachliese vnserHauptmanIohannEjollas acht kleis

ne Schifflein/als Brigantinvnnd Boots fürderlich zu richtens

und

!



4



Cap 13.
TIEMBVS.

Parana fluuius.

གལ་

B.Speranza.

Corp: Chr
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10han Romero

vnndnamdarauffzuſich vierhundertMann/vonden 560. fo

nochvorhanden vndvberblieben waren : Die andern 160, aber

lieffe erin den4 groffen schiffen daß siedieselbensoltenverway Hauptman,

ren/vnd ordnete denselben zu einem Hauptman Johann Ros bleibtmit

mero/vndgab jhnen auffeinJarProuiand/daßman einenjeden 160 mänuer

Kriegsmanntäglichsoltereichen / acht LothBrodt/welcher as zu Benuas Aë-

berdarmitnicht erſettiget ſein/vnd ein mehrershabenwolte/ der res.

möchtejhmeselbstdarnachtrachten.

Biesichinauffwaris mit 4⁰0.

Mannenden FlußParana oder

Rio della Plata, fahren.

Cap. 13.

1
Ach discfurlohaEyollas vnserLeutenantpt/mit den400.

Mannen/ die erbey sichhat/vnter denendank Don Pe-

troMendozavnser ObersterHauptman auch war/

auffdenzugeristen Brigantinen vnd Boot das Waſſer Parana'

auffwers/bißwirzu denIndianern kammen / welches nach

zweyenMonathen/von vnsern aufzug von Buenas Aëres ge

schahe/vnd 84. Meil vonerstgemelter vnserverbrenden Stad 84. Meil,

ist: Alswirauff 4Meilwegs zudisen Völckern (welche man

Tiembus, vnd wir bona Speranzagenennt ) kamen/vnd ſievn Bona speran

ferwahrgenommen hatten/ fuhrensievnsinfridtens weißzu/

auffCanoas oderZillen/(weilen fie in einerInſul wohnen)Inn

derenseden 16. Personenfaffen/ vngefehrlichbey vierhundert zcheravvassu

Mann. Als wir nun auff demWaſſer zuſamen kamen da Oberfterder

SchencketevnserHauptman JohannEyollas demOberſtenJns Tiembus, ·

dianer vondifen Tiembus welchen fie Zchea VVafsu nennen ein

Hembt / Ein Rode Baret / ein Hacken / vnnd andere

fachemehr : Darauff führete pnns der gemehlte Zehera

VVAſsu

Tiembus.

Z4:
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VVafsu zuihrenFlecken/vnd gabvns von Viſchvnd Fleiſch zu

effen vberaußgnug/deſſen wir dann gar wol zufrieden waren:

Wann aber diſeobgemelteReiß nochsehen Tag lenger gewehy,

rethete/hetenwir allehungerssterben müssen/wie dann berent

aufffolcher Reißvon denVierhundertMannen ſo außgefah

se.für hun renwaren/50.gestorbengewesen.

der geftorben. Dife Völcker Tiembus tragen auffbeyden seiten der Näſen

einkleines Sternlein/das ist von weiß vnd blauwen Steinenges

macht/ſeind groſſe Leuth vnd gerad von Leib /die Wiebsbilder

Lhre VVeiber, aber/jung vndalt/feindsehr vngestalt/ vnterdem angesicht zers

fragtvnd allezeitBlutig/feind mit einem Baumwollen Tüch,

leinvonNabelbißauffdie Knie bedeckt. Dieses Volck iſfee

15000 Mann anderßnichts haben auch niemalsetwas anders zu effen gehabt

Starcks DannBischvndFleisch/vnd fehetman dieseNation auff15000..

Mannftarckoder etwas darüber:

ዉ

Tiembes

DieZillensofiebrauchen/werden gemacht außeinemBaum·

IhreConoas : Welcher in die so. Schuchlangvnd 3: Schuch breyt ist/vnnd

oderzillen mußman dieselbenRudern wiedieVischer ihre Schölcheim

Teutschland/alleindasjreRuder nicht ſein mit Eiſſen beſchlas.

Ergo, biß An+

no.15397

gen.

DonPetro Mendozza, fehret wider

nach Hiſpanien/ftirbt aber auff

denWeg..

Cap. 14..

M vorbemelten flecken sind wir vier ganger Jahr

gebliben aber vnser Oberster Hauptman Don Petro

Mendozza, welcher voller gebrechenwar / vnnd weder

D. Petro Men and nochFüßrühren kund/vnnd auffdieser Reiß 40000.

dozza kebret Ducaten am bahren Geld feines eigenen Guts verzehree

nach Hifpani- hat: möchte bey vns inn diesem Flecken nicht lenger bleiben/

Sons
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Mendoca

Sondernfuhr weder mit zweyen kleinen Brigantinën gen Bue-

nus Aëreszu den 4. groſſenSchiffen/vnd namalldar zwengros

se Schiff/sampt so .Mann vndfuhre mit denselben nachHis

Spanien/da er abervngefehrlich auffhalbenwegkam, da griffihy stirbe.

meGottder Allmächtigan- das er Armſelig vnnd elendiglich

Starb

Erverließaber ehe danner von vns abreiſete /ſobald er oder

die Schiffin Hispanien kamen/das als dann als baldzwey ans

derenachRiodella Plataſolten geschickt werden:welches er auch

inseinem Testament trewlichverordenet vnd folgends auch als

sogeschehen ist . Dannda diezwey Schiffin Hiſpania ankom›

men/vnndsolches der Keyf. Mån. Räthenzuwissen gethan

worden/habensie als bald im namen ihre May : 2c. Zwey an,

dereSchiffmitvolck/Speißvnd Kauffmanſchafft/vnnd was

die notturffthie zu erfordert/verordnetvnd versehen/vnnd als

baldten nachRio della Platageschickt.

AllonzoGabrerowird außHiſpa

nien/nachRio della Plata gesandt.

Cap. 15.

ErHauptmandieser zweyer Schiff hat geheiffen Al-

Dions
இ

Schiken

lonso Gabrero der brachte mit sich bey200. Spanier Anno. 1 539.

vnd auffzweyganzejar Proviand/vñ iſtderselbein Bue- komen2,

nasAëres (da dieandern 2.Schiffnachvnsern abzug mit160: Schiff.

Mannverlassenwordenſeind ) Anno 1539 ankommen. Als

dan er Hauptman Allonzo Gaberro gar in die Insul Tiembe

zu vnsernHauptmanJohann Eyolla,gefahren kamda ordinir,
vvider1.fchiff

tensie alsbald ein Schiff/vndschickten dasselbewider inHispas Hispanien.

nien/ nach beuelch vnnd begeren derselben Key Máy :

Rgthen/welchenſie ordentlich/vnd nachlengs erzehlen theten/

D wie:



07

Wie es allenthalben in disen Land vndNationstunde/vndfonts

Lohau Eyollas ften vberalleingelegenheithette.

Oberften

Muftern

550. Mann,

Nach diesem allen hielte Johann Eyollas vnser Oberfier

HauptmaneinenRaht mit Allonzo Gabrero vnnd Martiño

Dominigo Eyollas, vnd andern seinen Hauptleuten. Vand

wardvonihnen beschlossen/vndfür das besiegehalten/ das man

dasVolckmuſtern ſolte/da folches geschahe fand sich in allem

mitden vnsern/vnd denen/ſo crstaußHiſpaniakommenwaren/

in einer SummaFunffhundertvndfunfftigMann,/ von dens

selben namensie vierhundert Mannzusich die andern hundert

Besetzen die vnd FünfftigMannliessen sie in Tiembus (dannmansie alle

InfulTiemb,mitzunemen/nicht Schiff genug hett ) denselben 150.Mans

mit 150, man. nenordneten sie einen Hauptman zu/ welcher vber sie herschen

vndgubernirn folte/der hich Carolo Dobera, vnndwar auffein

zeit derKey:May: Edel Knaben einer geweſen.

FahrendenFlußParana weidter

hinauffzu Curenda.

2

Cap. 16.

Bffsolchen beschlossenenRathder Hanptleuth/fuhren

wirmitden 400. Mannenauffacht BrigantinSchiffs

lein das Waſſer Parana auffwarts/ ein ander flieſſend

Waſſer (Sovns angezeigt war) Parabol genent / an denn die

Carioswohnen/zu suchen : Den die hette TürckischKorn/obs

vndWurgel daſieWeinvon machten/auch vil Visch/Fleisch/

fahren den Schaff so groß als einMaulesel/auchHirsche Schwein/Straus

Buß hinauff.ſen/Haner vndGenß, (davon leffet hernach Cap. 20. ) Also zos

gen wir vonder Perten Bona Speranza auß mit obgemelten.s

Brigantin schiffen/vnd kamenden Erften tag vier Meil wegs/

CurendaInfulzu einer Nation genendt Curenda, die enthalten sichvon Bisch

vvarts.

4. meil

vand
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vndFleiſch/vnd iſt diſtInful in 12000. Mannførck/welche12030,man.

allezum Kriegzugebrauchensein/heten vberauß vil Canoas oder

Billen:Vnd ist dise Nationvnd Völcker den vorigen Tiembus

gleich/mit Steinlein neben der Naſen/vunddieMansBilder

geradePersonenvon Leib/aber dieWeiberjung vnd alt ſehr heß,

lich/zerkragtvnd allzeit Blutig vnter dem angesicht/auch nicht

anders bekleydet/als die Tiembus, nemblich: mit einem Baums

wellen Tüchleinvon Nakelbißauffdie Kniebedeckt /wie obenn

angezeigt worden/vndhabendiſeIndianer vil Kurſchnerwer&

vonOiern:DiſeVölcker theileten vns mit vonihrer Armuth/

alsVisch/Fleisch/vnd Kürsnerwerck/dargege gabenwirihnen

GlefferPaternoster/ Spiegel / Kåm/Meſſer vnnd Viſch

angel/vndbliebenwir bev jhnen zwen tag/da gaben ſievns zwen Cariosféind

Carios, sojhregefangenegewest zu/diesevenons denWegze difer curenda

gen/vnddersprachhalbenverhülfflich sein.

Kommen zu Gulgaifi,vnnd

Macuerendas.

Cap. 17.

feind.

Ondannenzogen wir weiter/vndkammenzu einer Naš

tiondeffen Völckerheisse Gulgaifi, diseseind bey 40000 Gulgaiſi vvol

GreitbarerMannftarck/die enthaltensich von Bisch40000. Starck.

vndFleisch/haben auchzwey Steinlein vmb der Naſſen /ligt

dreiffig meilvonderInsul Curenda, haben aber mit denselbenzo, meil

vndden Tiembus einegleichesprach / wohnen bey einemSee/

welcher 6.Meillangvnd 4. Meilbreyt ift/ligt an der Lincken

feiten desFluß Parana, allda bliebenwir 4. tagftill ligen/vnnd

theilten vnsdise LeuthIhre armuthmit/deßgleichen wir gegen

jhnen auchtheten.

Vondannenfuhren wir auß/ganßerAchgehen tag/daßw'r

FeinVolck mehr fanden/nachdiefem traffen wir ein Waffer

an/daseinwarkgehet/inn demselben Landfandenwirsehr viel

Dij Bolcks
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Macuerendas Volcks bey einander die nennet man Macuerendas , diehaben

18000ſtarck anders nichts zu eſſen dann Viſch vnd ein wenig Fleiſch /ſie

feind indie 18000. StreytbarerMannftarck/vnd haben sehr

vilCanvas oderZillen : Diehaben vns auff ihre manier gar

wolempfangen vndjhre Armuth gutwillig mit getheilt : vnnd

wohnendieseauffder andernſeyten der Parana, das ist auffder

rechten Hand/haben eine andere ſprach/ auch zwey Steinlein

anderNasen seine gerad vnd wolgeſchickt von Leib/ jhre Weis

ber aber auchsehr häßlich vnd wohnendise von den Gulgaiſt

64 meil.Vñ als wir benjhnen 4. tag müſſig ſtil lagen/funden

wir am Landheraußliegen ein sehr gewaltige groffevnnd vnges

heure Schlangen/die war 25. schuhlang/vnnd so dick als ein

Mart/anderFarb Schwark vnd Gelb gesprengt die erſchuf-

fen wir mit einer Püchsen : Alssolches dieIndianersahen /vers

wundertensiesichsehr ob diser Schlangen/ dann ſieſelbſten zus

vonkeinsogroffe gesehen hatten.

64. meil.

Schlangen

25Schuch

lang.

Diese Schlangen (als sie anzeigeten) hatdenIndiannern

sehrgroffen ichaden gethan/Nemblichwannſiejm Wasser ges

badt / sohabensie die SchlangenimWaffer gefunden/ihren

Schwangvmbden Menschen geschlagen/vnd vnter dasWass

fergezogen/jhmehernacher gefreffen daß sie offtmals nicht ges

wust/womancherIndiannerhin kommen. DiefeSchlangen

habeichselbstder lenge vnd dickenach mit allemFleiß abgemess

fen/Vnnd haben solche die Indianer hernacher geschlachtet/

heimzu Haußgetragen/geſotten/vnd gebraten/vnnd folgends

geffen.

KommenzuZennais Saluaiſco,vnd

zu denMepenes.

Cap. 18.

Bon
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Cap

ie Paranaauffs

cr Nation /die

Onddicke Leuth zemias Sal-

vnndHonig, uaiſco 2000.

> alt /wandeln Mann.

id geboren wer

wasanders an

en oder gebraus

Macuerendas,

strauſſen/vnnd

Indianer

nacket.

Hirfchen.

gar

B /sonsten den schvvein.

Icter 16. Meil seraufen.

zen verrichtet/ Königlein

Sie selbstnichts vvie Řatzen,

le beyvnns die

Teyl wegs von 16Meil..

ilger vnverseh,

1 fiefünff tage

nung aldazus

¡u Kriegen ges

mmenzu einer Mepenes

Mannstarck 19900,

jer inndie40. Mann.

affervnd Land

aben mehr Ca-

gesehen/vnnd

bißin diezwens

Schlagt zu
onns auffdem

vvaffer.

VV

aben aber nicht Indianer het.

nsern Püchsen tenniemals

einigen Chris rüchfen noch

mmen/mochi Christen ge-

tenfehen.j
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Macuerendas Volcks bey eina

18000ftarck anders nichts zu

feind in die 1800

vilCanvas oder

wol empfangen

wohnen diese auf

rechten Hand/h

anderNasensei

ber aber auchseh

64. meil.

64 meil.Vñ als

Schlangen

wiramLandhe

25Schuch
heureSchlang

e

lang.
Mart/anderZ

fenwirmiteiner

wundertenſieſic

vonkeinsogrof

Diese Schl

sehr groffen icho

badt /sohaben

Schwangvmb

fer gezogen/ihme

wust/womanch

habeichselbstde

fen/Vnnd hal

heim zu Haus

geffen.

Romn
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zemias Sal-

Mann.

Indianer

nacker.

gar

On dañen zogen wir abermahls weiter die Parana auff

wark 4. Tagreiß,vnd kammen zu einer Nation/ die

heist Zemias Salvaiſco Dißsind kurge vnddicke Lcuth

habenanders nichts zu essendannFleisch Bisch vnnd Hönig, uaico 2000.

diese LeuthzugleichMannvndFraw/Jungvnd alt / wandeln

Mutternacket/wieſie auffdieWelt erschaffen vnd geboren werz

den also / daßsie nichteinen einigenfaden nochwas anders an

jhrem Leib/oder zu bedeckung ihrerSchamtrægen oder gebraus

chen/ic. Diese VölckerführenKriegwider die Macuerendas,

IhrFleischist Hirschen vnnd wilte Schwein Strauſſen/vnnd Hirschen.

Künglein / welche ausserhalb des Schwangs / sonsten den Schvvein.

Ragenbeyvns gleich ſeind:vnd wohnen diseVölcker 16. Meil seraufen.

vonden Macuerendas, welcheReiß wiein 4. tagen verrichtet/ Königlein

vndsind nur eine nachtbey ihnengeblieben:dannsie selbstnichts vvieŘatzen,

zu essenhatten : VnndistdiesesVolckgleich/wie bey vnns die

Straffenrauber/wohnensonstauffzwängig Meyl wegs von 16Meil..

Waffer/auffdaß sievonihrenFeinden desto weniger vnverseh,

ens vberfallenwerden:Zudiesem mal aber waren siefünff tage

vorvasbey dieſem Waſſer angelangt/inn meinung alda zus

Viſchen ward auch widerdie Macuerendas zu Kriegen ges

ſtaffirt/vndsind in die 2000. Mannſtarck.

Mann.

Vondannenzogenwir weiter fort/ vnnd kammen zu einer Mepenes

Nation/dieheift Mepenes, diesind indie 10000. Mannstarck 19000,

vnnd wohnen allenthalben im selben Land welcher inn die40.

Meilwegs langvnd breit ist/Mögen auch zu Wasser vnd Land

jmzweyen tagen allezusammen kommen/die'chaben mehr Ca-

naos oder gillen/als ihrer ſeind wiewir bey ihren geſehen/vnnd

mögen inn einer solchen Canaosoder Billen / bißin die zwens

BigPersonenfahren. Dieses volck empfieng vnns auff dem VVaffer.

Waffer Kriegsweiß mit FünffhundertZillen haben aber nicht Indianer het.

viel anvns gewonnen/dann wir fhrer viel mit vnsern Püchsen ten niemals

erlegt/Sohattensiezuvor niekeinPüchsen noch einigen Chris rüchsennoch

ften gesehen . Alls wir aberzuihrenHeusern kammen /mochi Christen ge-

Dij

Schlagt zu

tenfehen.j
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Mepenes ein

meilvon Flußtenwirihnen nichts abgewinnen dann dieselbenlagen bey einer

Parana. meilwegs von dem Waſſer Parana, allda wir vnsere Schiff

hetten/So ware vmbjhrenflecken vmbvnnd vmb ſehr tieffes

WasservondemSee daß wir also nichtswidersie kunden auß

Verbrenneten richten/Ohneallein 250. Canaos oder Billen fanden wir die

250. zillen, haben wir verbrennet/vnd zerfidzet : So dorfften wir auchnicht

zu weytvon vnser Schiffen/dieweil wir vns zubeſorgen hatten/.

fie möchtendieselben auffder andernfeyten angreiffen/ derhals

benkehrtenwirwiderumb zu vnsern Schiffen. Difer Völcker

Mepenes Krieg/ift allein auffdemWasser/vnd ligt dife Nati

onvon obgemelter Zemias Saluaiſco, von welcher wir nechſt

außgefahren/ 95, meilwegs.95. meil.

Parabolfluß.

Cueremag-

bas

VomFlußParabol,vnd Völcker

Cueremagbas vndAygais.

Cap. 19.

Ondannenführen wirim achttagen / zu einemflieffens

denWaffer auffwarts allda/fanden wirsehr vilVolcks

diehieffen Cueremagbas, die habenanders nichtszu effen

dann BischvnndFleisch/haben auch Johanns Brodt oder

Böckshörnlein daraußsie auchWein machen. Dises Völck

erbot fichgegenvns alles guten / vnnd theileten vnns allenots

turffmit/feind langevnd grosseLeuth / zu gleich Mann vnnd

Frawen: DieMansbilderhabenein Löchlein auff der Nasen.

darauffsie als zu einerZier/einPapagen Federn fiecken : Die

Weibsbilder aber haben lange Blame gemalte Strich vnter

dem Angesicht/die bleiben ihnen ihr lebenlang Jre Scham ist

mit einemBaumwollen Tüchlein von dem Nabelbiß auff die

Kniebedeckt:Vndistvonden Nechfibemelten VölckernMe-

penes,
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Peneszu disen Cweremagbas 40. Meil wegs / alda sind wir 3. 40. meil.

tagftill gelegen.

1

Nachdiesemsindwirferner kommen zu einer andern Nation Aygais.

Aygais genand/derenspeiß istauchBiſchvndFleiſch/ Manns

undWeibsPersonen/lange vnd grade Leuth ſeind die Weiber

auch wiedievorigen vffidem angesichtgemahlet vnnd gleicher

gestaldt wie dievorgehenden vmb dieSchambedeckt : Als wir

zuihnenkamen stelleten siesich zu wehr/vnnd begeren wider vns

Kriegzuführen/wolten vns auch nit fortpaſſiren laſſen.

Alls wir nunsolches vernahmen vnnd sahen daß kein mittelSchlacht.

entzwiſchen helffen wolt/beuahlen wir die fache Gott dem All-

mächtigen/machten vnfer Ordnung zu Wasser vnnd Land/
15. Chriften

schluchen mitihnen/vndbrachten dieser Aygais fehr viel vmb/ erlegt.

wurden auchder vnferigenvonihnen 15. Mannerlegt. Vnd

feinddise Aygais dietreffentlichstenKriegsleuth so auffdenWass

fer mögengefunden werden/Aber zu Land sind sie nicht derglei, Gute Kriegs-

chen. Ehesie abermit vns zu fireiten anfiengen/ hetten sie zu, leuth.

vorihreWeibervnd Kinder geflehet/dergleichen alleSpeiß vn

anderesachenverborgen : Alſo daßwir nichts von jhnen erlan,

gen/ øder ſhnen abgewinnen möchten. Wieesihnen aber leg, Cap. 22.

lich ergangen/werdetihr ihn kursenhernachhören vnnd vernès
lep:dyfluß.

men. Irflecken ist beyeinenflieffenden Waffer lepedygenand Tuechkamyn,

ligt der auffandern ſeyten der Parabolvnd kompt dasselbeWaf 35. mell.

fer außdenBergenvon Pers von einer Stadt, dieheißt Tuech-

kamyn. Vndistzu dieſen Aygais vonden obgenandten Cuere

magbas 35.Meil wegs.

VondenVölckern

Carios.

Cap.
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Caries. 50.

mleb

Fruebibar

Land.

Cariosleud

இ

Cap. 20.

Ernacher kamen wir/da wir dieseVölcker Aygais verlaſs

ſenmüſten zu einer Nation/die heißt Carios ligt 50.Meil

wegs von den Aygais, da gabe Gott der Allmächtige seis

nenjegen/daß wir beyihnenfunden(wie vnswar angezeigt wors

den)vondemTürckischenKorn oderMeiß/ die wurgel Padades

ficht einem Apffelgleich / hat auchdenselben geschmackt : die

MandiochPobior, hat ein geschmack wie die Kästen. Auß

Mandeboëre, machen dieIndianner ihren Wein. Sohaben

auch Bischvnd Fleisch/Hirschen/wilde Schwein/Strauſſen/

IndianischeSchaff sogroßalshie zu Land / die Maul Esel/

auchKöniglein Hünnervnd Gäyß/vnd deßHönigs/ daman

denWeinaußmacht / vber außgenug : Soistauchsehr vil

Baumwollenim Land..

ས

Diese Carioshabeneingroß vndweytLandjhnen/ vngefehrs

vvol300. meil lich ben-300. Meilwegsweytvnd breyt / ſein kurgevnnd dicke

groß.
Leuth mögenvor andern wolletwas erleyten. DieMansbil.

derhaben in den Leffgen ein kleines Cöchlein darinnen sie einen

Parabolftein Gelben Cristallen/auffihresprachParabolgenand/sweerspans

nenlang vndinder dicken wie einFederkül ist/ftchen /Dißvolck

MannvndfrawenJungvnnd alt gehen alleMutternackendt/

wiesieGottauffdieWelterschaffenhat.

vrkauffer

einer den an

dern.

Vnter difenIndiannern verkaufftder VatterſeinTochter:

Itemder Mann sein Welb : Es verkaufft oder vertauscht:

auchwoleinBruderseinSchwester. Kostet einfrawen bilde

etwaneinHembd einProtmeſſer/ein kleine hacken oder ander

Menschen

dergleichengatung. Diese Canos effen auch Menschenfleisch'

fleischfreffer.

sosie es haben : onnen Nemblich:Wann fie Kriegführen/vnnd

Meftendie jemandfahen/es fepeMann oder Weib/Jung oder Alt/ So

Menschen müftenfie dieselben/wieben vnns die Schwein : So aber das

zuschlagten.Weibsbild etwasJungvnd schön/sobehelt ers einJaroder ets

liche!!
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21.Cap

PARABOL FLVS.

Lampere.
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liche/wantes aber inſolcher zeit nichtnach ſeinemgefallen thut/

ſchlägt ers zu todt/vñ iffs helt damiteingrosses Fest vnd Pans

cket/wie bey vns die Hochzeitengehalten werden/ein altePerſon

aber leftmanleben/biß ſie ſelbſtſtirbt.

Die es VolckCartos reiset weiter vnd mehr/dann kein Na, Carios reifen

tion deßgangenCands Rio della Plata,geben treffentliche Kriegs vveit,

teuthzu Land ihreFlecken oderStädt ſeind sehr hohes Landts/

andemWasserParabol.

VonderStadeLampere, wie die

belägertvnd erobert wozden.

Cap, 21.

HreStadtso die einwohner Lampere geheissen istmit 2. Stad Lampere

PalisadenoderBrustwehrnvonHolkgemacht/gerings beschreibung.

herumb gezäunt/vnd istjedesHolkso dick als einMañ/

vnnddie ein Palifade ist von der andern 12. Schrit/ die Hölßer Schantzgrä-

feindeinerflaffterticffvnter dieErden gemacht und eingraben, bern.

vnd vber derErdenvngefehrlich so hoch/ als einer mit einem

Rapierreichenmag: Siehaben auch gehabt Schankgråben

auch 15, schrittvonihrer Statmaurn tieffe gruben bey3Mañ Gruben,

hoch darinneninder mitte ein Spieß von harten holzgemacht

gesteckt/der dochnichtvber die Erden auffgangen oben auff wie

etaNadelſchärpffzugespigt/folche gruben habensiemit Stroh

zugedeckt kleine Reißlein darüber gelegt/ vnd ein wenig Erden

vndgraßdarauffgeschütet damitwann wir Chriften jhnen Indianer lift.

nachlauffen wurden oderihre Stadt stürmen wolten/ wir inn

diſen grubenvns verfielen/Siehaben aber ihnen solche gruben

selbst gebawet/dannsie leglichen selbsten darein gefallen. Dann

alls vnser Oberster Hauptman / Johann Eyollas all vnſer

Volck/fo nitvber300. Mann/dan er 60. Manninn den vier

1.. E
Bii-
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Schlachtord-

nung.

Cariosin

40000.

Brigantinen oder Ruderschifft. Zuuerwahrung derselbigen/

gelaffen) Ordinirt, vnd in guter ordnungvnd Rüstung gegen

ihrerStadtLampere zogen/namen sie vnser auffeinen guten

ruftungvvol Büchsenschußweit gewahr/mitihremVolck/welches in 4000

Mannstarckgewest in ihrer Rüstung vndWöhr / als Bogen

vndFlitschen: Entbotenvns zu/wir ſolten vns wider zu unsern

CariosBot- Schiffen wendenvnd zu ruck gehen/sowolten sie vns mit Pros

Sebafftanden viandvnd anderer notturfft versehen/dauzit wirjmfriede auffs

Chriften.

fürderlichste widerzurück vnndBasifahren möchten : Aber

folchihr anerbieten/war weder vnsern Obersten Hauptman

nochvns angenehm vnd gelegen : Danndis Landvnnd Volck

stunde vns auch sehr wolan/mitsamptder Speiß/sonderlichen

DieweilwirInden verschienen vier Jaren keinen biffen Brods

geessennoch gesehenhattenvñ vns nur mit Vischen vnd Fleich

behelffenmüssen auchdesselben offt groffen mangelgelitten.

ChristenBol-

chafftzu

den Carios,

Danamendiese CariosjhreBogenvnd Wehren empfingen

vns damit vundhieffen vnns will kom fein : So.wolten wir

jhnen erstlichauchnichts thun vnd lieſſenjhnen anzeigen/fiefols

ten friedhalten/wir wolten jhre freund ſein / aber siewoltensich

nichtdaran kehren/dannsiehattenvnsereBuchschen vnd weh

Schlacht mitren noch nichtversucht. Vnd als wir etwas nahend bey ihnen

denCarios waren/lieſſen wir vnser geſchüß gegenjhnen abgehen/dafiefols

ches höreten/vndsahen/das vil Volckszu der Erden fiel vand

300. Carios dochkein Kugel nochPfeil/als allein ein Lochim Leib/ſehen kuns

fallenin ihrë den/Name fie es sehr wunder/erſchracken darob/vnd gaben die

eygenegruběflucht als baldsambtlich/vnd fielen vber einander/wiedieHund:

vnd in demſiealſo zuihrem Flecken eyleten/fielenjhrer inſolche

Tumultselbstenbey 300. inndiezuvor bemeltevonjhnenzuge-

rüfteGruben.

Lampere 3. Darnachkamenwir Christen zu ihrer Stadt vnndgreiffen

sagbelägeri. denſelben an/aber sie wehreten sich /ſo vil jhnen müglichwar/

biß andendrittenTag : "Allssiesich aber nicht weiter auffhals

ten
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ten mochten/auchihrerWeib vnd Kinder/die sie noch bey ſich

indirStadthatten/fochten vnd besorgeten/begereten sie gnadDie Carios in

anvns/mit versprechen. Siewolten durch außnachvnsern wit Lamporecr-

len leben wirfollen jhnenallein das Leben fristen vndſeind in di, gebenfish.

femScharmügel auff vnser feiten 16. Mann vmikommen.

Siebrachten auch vnsern Hauptman Eyollas 6. Frawen/

darunter die Eltesten bey 18. Jaren gewest. Sie Prefentireten vmbkomen,

16. Cbriften

ihmeauch6.Hirschen/vnd ander Wildprath mehr : Baten

vns auchbey jhnenzu leſben : Vnd ſtelleten jedem Krigsman

zwoFrawen zu/vnser wjchen / vnnd inn anderewege zu

pflegen/AuchgabenfievnsSpeiß/vnnd was vns ſonſten zur

nahrung von nöthenwar : Sowarddamit zwiſchen vnsvnnd

jhnenfriedgemacht .

Zu Lampere wirdt einVestung ge- .

bautvndwirdAſsumption genent. Die

Chrißten vber zichen/mithülffder Carios,

denAygais.

Cap.16.

Lampere,

Ach dem muften ſie Cariosvns ein groſſes Haußbawen, Veſtungvon

von Stein/ErdenvndHolk damit obsichetwann mit steinerden

Der zeit begebe/das sie ein auffuhr wider die Christen vndHoltz

fürnemen möchten/dieselben einebeschügung hetten/ vnnd sich

wider sie wehren undschüßenmöchten/c. Diesen fhren flecken virdassump

vnd Stadthaben wir am tag Noftra Signora d' Assumptiontiongenens,

Anno 1539. ¡ gewohnen/derselben auchsolchen namen gegeben

wiesie dannnoch biß auffdife Stunde also genennetwird. All go. Mel

da blieben wir zwey Monathlang. Budiesen Carjos ist

von den Aygaiſsen 50. Meyl vnnd von der Insul

Bona
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•

den Carios.

300. Chrift.

Carios 334. BonaSperanza da die Tiembns wohnen / vngefehrlich' 334°
meilvonB.

Meil .

*Speranza, Alsomachtenwirmit dieſenCarios einenContract/das sie vns

Bündnußmit versprachen vndbewilligten/mit vns Kriegzu führen/vnnd mit

Sooo. Mannen beyzustehen wider die vorgenadten Aygaifen.

Alls nun vnser Obrister Hauptman/solches alles beschloffen

hette/name er 302. Spanier vnd dise Carios, vnnd zogendas

vnd3000. WaſſerParabel, abwarts/vnd darnachzu Land die 30. Meil.

Cariosgegen biß wirfammen da die obgemelten Aygais wohnen/alsofanden

den Aygais. wirsin vorigen Play allda wirs gelassen: vnnd vber vielen sie

onversehener ding injrenHäusern/als sie nochschlieffen/zu mors

Aygais vber- gensfruh zwiſchen 3. vñ 4. Vhrn/dann die Carios hettensaußs

falien. gespect : da schlugenwir alleMenschenJung vindAlt zutodt!

danndie Carios habens jmbrauch/wann ſie Kriegenvnd obfies

.gen/somuß es alles daran/vnd habenkeinerbarmungvberdas

Volct.

groffe morth

Canaes, ver

7

Dennachnamenwir bißin 500. Canaen oderZillen /vnnd

nemen 500. verbrenieten alle Flecken/diewir antraffen/ vnnd theten groffent

brenten alle ſchaden. Bber 4.Monath kamen etliche Aygais, so dismal nit

Flecken anheimisch/nochin Scharmüßelgewesen/vnd begerten gnad/

da mustesie vnserHauptmanbegnaden/nachder Kay : Mây:

Aygaisin beuelch/daßman Jeden Indianer bißzum dritten mal solte bes

gnaden auff graden/wehre abersach/das einerzum dritten mal friedbrüchig

würde,ſoſolte derselbeſein Lebenlang ein Schlaffoder gefanges

nerſein.

genomen.

Bleiben 6.

monath zu

Assumption.

Bleiben zu Assumption, nemenberiche

desLands ein/vndziehen weiter

den Flußhinauff.

Cap. 23.

Arnachbliebe wir nochsechsMonathlangindiserStade

NostraSignora d' Afsumption, vnnd ruhetensolchezeyt

vber.

Also
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1

VYRGEN

Alſo lich vnserHauptman Don Eyallas diſe Carios fragen/ nemenbericht

nacheinerNation/die heißt Piembos, da antwortenſices were ein,

vondiserStadtd' Assumption, biß zu disen Piembos hundert derPembes

Meilwegs/vndlege amWasser Parabol auffwarts : Darauf

liefe er sieweiterfragen. Sb dise Piembos auch Proviandt

hetten/vndwarvonsiesichenthielten/was esfür einVolck/vnd

was jhr wandel vnd thunwere/darauffantworteten ſiejmehins

wider :Diese Piembos hetten kein ander Proviandt/dañViſch

vndFleischItem Bochshörnlein oderJohañsBrod/ Algoro-

bo genand außwelchem sieMeelmacheten/vnndessen Dasselbe

zu dem Viſchen Sie machenauchWeindarauß / der istgar

süß/gleichwie beyvns derMedt.

Allsnunvnser Oberster Don Eyollas folchen berichtvonden

Carioseingenominen beuahler ihnen 5. Schiff mit Türckis Rühfifteen

ſchen Kornzu laden/auch mit anderer der zugehörigen notturfft zu der reiſe.

versehen/vndzurüften/daß solcheim zweyen Monathen aller

dingsfertig weren/sowolteer sich mit demſeinen in ſolcher zeyt

auchrüsten/vnd wolte erstlich die Piembos, hernacher aber eis

ne andere Nation Carachkarais genandt / vberziehen. Auff

folches verbotensichdie Carios allezeit willig vnd gehorsam zu

ſcin/vnd deßHauptmansMandatheninn allen Puncten trewe

lichzu haleen/vnndnachzukommen. Soverfchuffe auchvnser

Hauptmanmitden Schiffleuthen/das sie dieSchiffallenthals

benstaffirenvndzurüsten ſolten/damit dise Reißdesto glücklich

verbrachtwerden möge.

jehr400.

Alsnunsolches alles geordnet/vnd verfertigt/ die SchiffSeindvnge..

geladenmitProviand vnd aller notturffversehen waren/ lieffe man.

vnserHauptmandas Volckzusamen ruffen/vnnd namen auß

vnsernVierhundertMannen/derensozum besten gerüstet was, 100. manblei-

rendreyhundert/die andern hundert ließ er im'bemelter Stadt benin befatz-

Afsumption, allda die obgemelten Carios wohnen / zogen alsungzu aſ-

dann das Wasser auffwarts Bnrid fanden alle mahlfumption.

E iij
vber



29

MonsS. Fer-

nando.

Paiembos.

22, Meil,

oberFünffmeilwegs einenflecken/am Waffer Parabolgelegen/

derenInwohnervns Christen alle notturfft von Proviand/als.

VischvndFleisch/Hüner, Gdnß/Indianische Schaff vand

Straussen zubrachten. Als wir nunzum legten flecken/denni

Carioszugehörigkamen/welcher VVeibingoheißt/vñ 80. Meil

vonderStadt Noftra Signorad' Afsumptiongelegen ist / nahs

menwirvon denselbenProviand vnnd andere ſachen/was wir-

der notturfft nach/beyihnen vberkomen möchten.

Vom S.Fernando Berg/vnnd von

DenPaiembos

Cap.24.

Ondanenkam en wir zu einemBerg/ der heift S. Fer-

nando, der fihet den Bogenberg gleich : Allda funders

wirdie obgenandten Paiêmbos, welches von VVeibinga

12.Meilwegs ist/diekamen vns entgegenfriedsweiß/vnnd em,

pfingen vns mitfalschenHergen/ in maffen hernach zuuernes

men. Siebeleiteten vns injhreHäuſer/gaben vns Viſchvnd

Fleisch undBöckshönleinoder Johanns Brodtzu essen/ also

bliebenwirNeuntag beyihnen. Demnachließ vnser Haupts

manihren Oberftenfragen/obsienichts wüsten von einer Nas

tion/ſo Carcariſohelft Darauffer antwortet : Siewüßtenmehi

nicht allswas ſie vngefehrlich gehöreten von solcher Nation/

zusagen /Es ſolte auch dieselbe ſehr weit von jhnen im Landlie

gen/solten auchvilGoldvnd Silber haben : Siehetten aberjhys

res theils derselbennochkeinen geſehen/vndſagtenvns noch fers

net/wiediſe Carcarifo sely weisse Leuthwaren gleich wie wir

Chriſten/vnd vilzu effen hetten/als Türckisch Korn/Mande-

ach Manduis, Podades, MandeochVVachkeku,MandeochParpy

Mande
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MandeochAde Mandepared, vnd andereWurkmehr/Item

Fleisch vonden Indianischen Schaffen/Amte, welches Thier

fihet wie einEsel/dann es hatFüß/wieein Kuhe/vnd eine dicke Amte, India-

grobeHaut/Stem vonHirschen/Küniglein/Gensen vnd Hi, niſche Schaff.

nergar viel : Aberkeiner vondisen Paiembos hettesolche in mass

fenerzehlte/jemals geſehen fondern meldeten / sie hetten ſolches

ailein vonhörenſagen. Wirhaben aber hernacher erfahren/wie ,

diefachen eigentlichgestalt gewesen.

zerbrechen3.

Aufffolches begerete vnser Oberster Hauptman etliche

Paiembos, daßsiemit ihmeindasselbe Land zugen/dessen waren 300.paiembos

fie willig/vnd verordnet als baldenjhr Oberfter/300.Paiembos Zieben mit

den Chriften.

diemit zogen/vnd die Speiß trugen/vnd andere notturfft: Vâ

gebotvnserHauptman/ das sich dieses Volck rüftete danner

woltein 4.Tagenwiderumb auffſein/lieffe darnach von den
schiff.

5. Schiffen/diez. zerbrechen : auffdie2.verschaffete er 50.Mañ Beſetzen 2.

vonvns Christen/daß wir inseinem abwesen/4. Monathlang schiffmitse.

aldaverwartenfolten/wann er aber in solcher zeit nicht wider Mann.

zuruckzu vnsfame/sosolten wir mit diesen zweyen Schiffen

widerumbnachderStadt NoftraSignorad' Afsumption ziehen. Die 50. Mann

Sotrugesich aber zu/daßwir allda bey diesen PaiembosSechs bleiben 6 mo.

Monatlangverzogen/höreten aber in mitels/durch auß nichts nathbei den

von vnsernHauptmanJohann Eyollas, hetten auch kein Pro, paiembos.

viandmehr/musten derowegen mit vnsern bestelten Hauptman

MartinoDominigo Eyellas wider zu ruck nacherstgemelter

StadtAssumptionfahren/in maſſenvnsdañ/als vergemeltet,fahren vvider

vonvnsern OberstenHauptmanbefohlenwar.

SerObersteDon loan Eyollas,fichet zu

Land/gen Naperus vndPeifennos,tichet

wider zuRück/vnd wird mit allen Chris

ften erschlagen.

Die 2:fchiff.

nach assump

tion Anno.

2540.

Cap+
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Naperus

S

Cap. 25.

Je aber vnser ObersterHauptman Don Iohann Eyol

Las dife Reiß vollbracht/vndwie jhmeinsolcher ergans

gen folget kürklichhernach.

Als ervon gemelten Piembos aufgezogen/ift er bey einer

Nation ankommen/Naperus genandt/ dieſeind gefreunde mit

den Piembos, diehaben nur Bischvnd Fleisch. Ist aber ein

sehrgroffeNation. Vondiefen Naperusname vnser Oberster

Hauptman auchetliche zu sich/jhmedem Wegzu weiſen : Wie

fiedanndurchMancherley Nationen mit grosser mühe vnnd

Armuthziehen mußten: Geschahejhnen auchgroffer widerstand

DieChristen vndstarbeauffdiserReißfastder halbe theil Christen. Vnnd

Starbenvvol
alserzu einerNationkam/die daheist,Peiſenuos, konte er nicht

weiterfort/fondernmußtemit demVolckwider zu ruckéziehen

auffer drepenSpanier/welche er schwachheithalbenhindersich

beyden Peifennos laffenmuste.

balb

Peifenues

Zichen Zu AlsokamevnserHauptman Iohann EyollasfürseinPers

ruck fongeſundmit dem Volck widerzu ruck/ daer den Naperus,

bißandendrittentag raflete vnd außruhete, dann das Volck

mangelan warsehr müthvndschwach/heter auch keinemunitionmehrbey

Munition. jhnen.

piembosvnd

Naperus

raibfchlag

Auffsolches beschloffen die Naperus mit den Pelembos,

vndmacheteneinen Contractmit einander/daßſie vnfernObers

fienHauptmanlohannEyollas vnd dieseinen allezu todtschlas

gen/vndvmbbringen wolten, in maſſen ſie dann solches auch

vollbrachthaben. Dannalsgedachter vnserHauptman mit

den Christenvonden Naperus zu den Piembos zu zichen auff

halbenwegwar / wurdensievnversehener ting/ von erfibemels

tenbeydenNationen in einem großfen Gcftreuß mitgewald, jhs .

rer verbündnuß nach/Inden Wald / da die Christen musten

durchziehen/vberfallen : Undwurd der Oberstesämpt alle den

feinenz



Į



Cap:25.

2Naves

Chrift

cum

PAIEMBOS

Peifennos

NAPERVS



las mit allfein

feinen/erbdumblich/gleich wie vowütendenHundeangegriffen Don loanEyot-

vnd diseschwacheChriften/ fampt jhren Hauptman/alle รน

Todtgeschlagenvndvmbgebracht/daß auch nicht einer von volch erschla

jhnen davonkommen.

+

Wiesieerfahren dasihr Oberster er=

schlagenwar/vnd den Martino Dominigo

Eyollas,zum Obersten erwehlten

Cap.26.

Es nunwirJunfftigMann/sonach der Stad Assump-

tiongefahrenwaren/ allda vnser Hauptman vnnddie

Kriegsleuthwarteten : Vernahmen wir von Indianer

welcherdesverstorbenenDon lohannEyollas feligen/Leibeigen

gewesen/vnd den er Eyollas von den Peifennosvberkommen hats

te/welcher aber weiler diesprachgekönd/darvon kommen ware/

wasſichbegeben/dann derselbe zeigetevnsvom anfang bißzum

ende an/wie alle diſeſachergangen : Wir wolten aberjhme nit

eigentlichlichglauben geben.

1

gen.

Alls wir nun eingangesJarjm bemelter Stadt Aſsump mußbißanuo

tionverhareten/ vnnd keine zeitung erfahren oder vernemen 1541. fein.

möchten/wie es dochvnsern Volck ergienge :Ohne allein, daß

die Carios vnfern Hauptman Martino Dominigo Eyollas

anzengtenwiedasgemeinegeſchren gienge daß alle vnsereChris

ftenvonden Naperus vnd Prembos folten vmbgebracht wors

densein: Wolten wir dochsolches auchnichtglauben/es were

dannfach/daswir einen Piëmbos felbfthiervon höreten reden:

Darauffflundees vngefehrlich 2. Monat an da amen die

Carios, undbrachten vnseren Hauptman zwen Piembos wels:

the fidgefangenhetten. Da vnser Hauptman dieſe ben ans

Ipzach/obsiediese Todtschlag auch herten helffen vollbringen/

laug
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dert.

laugneten sie garsehr/vnndsagten : Vnſer OberfterHaupes

manvndfein Volck were noch nicht aufdemLandkommen:

·vverdengefol· DaraufverschuffderHauptmandem Richter vnd Profoſſen

Mannsoltesiepeinigen damitsie die warheit bekenten : Da

wurdensie dermassen gefoldert das sie es bekennen muſten :

Diezeigten auchan/das vnserHauptman mit allem Vold/

inmassen oben angezeigt/von den Naperus vnd den Patembos,

also vnuerschens indem Wald/vberfallen vnd allesampt vmb.

gebrachtworden weren. Derowegen liefe vnser Hauptman

diesebeide Paiembos aneinemBaumbinden /vnnd von weiten

ein groſſesfewervmbſieſchüren vnd verbrennen.

bekennenalles

2.Paiembo
s

verden ver-

brendt.

Mittlerzeitfahevns Chriſten allefür gut an / daß wir offt

MartinoDo. gemelten Martino Dominico Eyollas, zu vnserm Obersten

miniceEyellas Hauptmanſonderlich/weil er sichgegendemKriegsvolckso vol

Oberfter. gehalten/eligirtenvnnd machten/ biß so lang die Key : Mẫy :

4. Schiffzug
e

rüft.

tien.

ein and crs mandirte.

DerOberstebesetze Assumption,Compe

gen Tiembus,da groſſe vnordnungmitden

wildenwarbeſent Corp. Chrifti/vnnd

fehret gen BuennosAëres.

Cap.27.

Arauffordinirte erstgemelter vnfer Oberster Haupts

man/daß man 4. Schiffvon den Brigantinen ſolte zus

rüften/vnd namevon dem Volck 150. Mann zu ſich /

beſeızı Aſsum- die andern aber lieſſe er inbemelterStadtWoſtraSignora d' Af

sumption: Bandgab vns zuversichen/erwolte alldas ander

Volckals nemlich: Die 150. man/sobey den Tiembus/inmass

senhievon angezeigt/gelassen worden : Auch die160. Spanier

foinderStadtBuenas Acresbeyden vier Schiffen/blieben was

ren:zuſammenvã innerfibemeleeStadAssumption,bringen.Vā

joge
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>

goge alsomitden vier BrigantinSchifflein/dieWaſſer Parabol,gen Tiembur

vnd Parana abwerk vnd kamzu Tiembus (ſowir erfilich da wirfebres hinab

daankanımen B.Speranca/die Vestung aber /darin vnsere bes Den Operften

fagungwar Corpos Christi/genent haben : Nota Corpos Chris Corpos Chrifti

sti (vermeinich)ist eben daßorth ſo Plantius, deIudeis,Hondi-

neyvviderden

usvndandereinn ihren Landtaffeln/s. Saluatornennen : Dañ s. Saluator,

der Situs,vndDiftantiavon BuenasAëres damitzutrifft. Zuuor

vhervñ chedanwir von Aſsumption zu denTiembuskamē/ward

vondenChriſten ſovnser aild a warteten/ als nemblich einem

Hauptman/derhießFranco Ruys, loan Pabon einem Priester/

vnd einemSecretario, hießJohanErnandus/als SubftituirtenChriften tyra

Gubernatornder Chriſten/ein falſcher vnd böfer anschlag ge vilden.

macht :Daßsienemblich den OberstenIndianer der Tiembus

vnnd etliche andere Indianer mitjhme/vmbbringen wolten /

Wiesiedannauchsolchengreweljns werckgerichtet/vñdieIns

dianer/welchejnenlange zest hero allewolthatë erzeiget,ſchends

lichvomlebenzum Todt gerichtet / che dann wir mit vnsern

Obersten Martino Dominico Eyollas, (wiegeſagt) dahin kams

men.

Alls wirnunalldaankommen/vnd ſolches erfahren/ erſchra,

ckenwirdrüber garsehr : Weilen sonderlich die Tiembus alle

geflohen waren:wir kundenjhme aber.weil es berentgeschehen/

nicht thun : Derhalben beutalch vnser Oberster Hauptman

Dem Anthoni Mendoza, den er alsHauptman/mit120. von

vnfern leutenin Corporis Chrifti/zur befagung mit Proviand/

gelassenhat erføltebey Leib vnnd Leben den Indianern inn

keinerley weißnochwegvertrawen /sondern gute Schildwach

beyTagvnndNacht halten. Vnnd ob essach were/daß die

Indianerkamen/vndsich gegen ihnen freundtlich erzeigeten/

folten sie diefelben wol Tractiren vnnd alle freundschafft ers

weiſen/doch inn denn allen sich vorjänenfleissig hüten/vnnd

Jij wol

AntoniMendoz

za hauptman

beyden Tiem

bus.
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wol auffichen/damit ihnen nochden Christenkeinschadenzuge,

fügtwürde. Darnach rüste er sich widerumbfort zuziehen,

nam die obgemelte Drey Personen / Als vrsacher dieses

Todtschlags nemlich den Franco Ryo, den Priester Iohann

Pabon, vnd Ernandum,'mit jhmehinab : Vnd als sie wolten

Oberfterder aufffein kamecin Oberster vonden Tiembus/der hieß Zuche

Tiembus der Liemi, diſer war der Chriſten grofferfreund/aber nichts desto

Chriftefreund minder mußteer mit den Indianern Consentirn / von wegen

zucheliemi

Varnung,

WeibvndKinde auch seiner Freunde halben : Der sagtezu

vnsernOberstenHauptmanEyella, er solte die Christen alle

mitihme abwarts führen/dann eswere das gangeLand auff

mitallermachtwider sie/die woltensie allezu todtschlagen/vñ

außdem Landvertreiben, Daantwortet jhme der Oberſte

Hauptman Martino Dominigo Eyollas,Erwoltebaldwiders

kommen/feinVolckwerestarckgenug wider dieIndianervnd

fagtedarneben: Er Zuche Liemifoltezu den Christenziehen/

famptseinenWeib vnd Kindern/vnnd allen seinen Freunden

oderauchwolmit allen seinem Volck / darauffverhieſſe jhme

ZucheLiemisolchen also nachzukommen.

Oherfter fuhr Nachdiesemfuhr vnser ObersterHauptman Martino Do-

mach Buenas minigo Eyollas dasWaſſer Parana abwark/ vnnd lieſſe vns als

lein zu Corp: Chrifti.
Acres,

suelapa 'an-

Jchlach vvider

die chriften

DieTiembusbringen 50. Chriſten

mitverrätheren vmb dieChriften verlaſ

fen Corp: Chrifli, vndfahren gen Buenas

Aëres

&J

Cap.28,

Ngefehrlichachttaghernachschickte ErfigemelterIns

dianer Zuche Liemi einem von seinem Brüdern Suela-

pagenand mitverrätherey / vnd begerte von vnserm

Haupt
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Corps Chrifti.

Christen

lecersein
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Irden Ti-
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zucheliemi

Oberfterder

Tootsch

Pabon,"

aufffein

Tiembus, der Liemi, 1

Chriftefreund minder1

VVarnung,

Oberfterfubr

Weibvi

vnsern

mitihm

mitaller

aufdem

Hauptr

kommen

·ſagteda

samptse

oderauc

ZucheL

Nack

nachBuenas minigoE

Acres.
lein zu C

Suelapa 'an-

Jchlach vvider

die chriften

m

D'
St The Avent



36

D

Tiembus

Hauptman Anthonio Mendozza, er følteihme 6. Chriften

mitBüchsenvndandererrüftung zu stellen/dan it wolteerfein

Haußhaab mit allenden ſeinenzuvns bringen vndhinfürobe

vns wohnen/vnd ließ darneben anzeigen : daß er sichfür denTi-

embussehrförchtete/vnd könte fonften seine sachen nicht wol sis

cher heraußbringen : vnd erzeigete sich in ſumma dermaſſen/

alswanner es gar gut mit vns meinete : ſagtevnsauchzu/ Er

wolteProviandvnd alle andere notturfft vns vberflüssig mie

fichbringen : aber solchsein zusagen/ warealles Buberey vnd

betrug. DarauffihmevnserHauptman nicht nur 6.Mann/50. Männer

fondernFünfftigwolzugerüfter Spanier / fo mit Wehrenziehenzum

Büchsenvnd anderer Munition nachaller notturfft versehen/

zugegeben : Dochihnendaben mitallemfleiß eingebunden vnd

befohlen/das ſiefleiſſig aufſſehen vndihrerſonderlichwol war, vvarnung.

nemenfoltendamit sievon den Indianernkeinenschadennem,

men. Nunwar abervonvns Chäftenzu diesen Tiembus nicht Iudas kuß.

vber einehalbeMeilwegs:Alsnun dieſe vnsereFünfftigMañ

zuihrenheusern auffdenPlagkamen/traten die Tiembus gu

jhnen/gaben ihnen einenfalschenJudaskuß / brachtenjhnen

auchzu effenBischvnndFleisch: in dem nun die Christen also

so. Chriflen
geffen/blageten dieFreund vnd andere Tiembus, ſo beyjnen wasvmbbracht.

ren/auchalle diesoverborgenin den den Heusern vind auffden

Feldwaren/auffdiſe 50. Männer/geſegneten jhnen das effen

dermassen dasjrer keiner(aufgenommen ein einiger Knab Cal

dero genand/welcher jhnen enttrunen ) daruon kam.Bberzogen

ensdarauffinn 10000. Mannstarck belegerten vnsern Fle,Corp. Chrifti.

belegert:
cken/darinnenwir lagen 14. tag aneinander/vermeintenvnns

genglichzu vnter;udrucken /wehrete doch Gott der allmechtis Geftürmet.

ge/vndflewreteihremfürnemen. Siehettenjnen lange Spich

gemacht von denRapiren/ſo ſie von den Chriſten hatten zu

wegengebracht/vnd mit denſelben ſie gegen vñs ftachen vnnd

fichwehreten lieffen TagvndNachtSturman: Sie fonden

dochdamit nichts außrichten, oder vns abgewinnen. Esbes

Iin gab



37

gab sichauffdenvierzehenden tag / daß diseIndianer inn der

Nachteinem ernstlichen sturm anlieffen /vnnd mit aller macht

Anthoni Men- auffons trangen/auch vnsereHeuſer verbrennsten/in deme lies

dozzaerfebla..

fe vnser Hauptman Anthoni Mendozza mit einemSchlacht

schwerdzu einem Thor hinauß/Nun fründen allda etliche Ins

dianerverborgen daßmansie nicht kondesehen/als er nunzum

Thorhinaufkam ſchuſſen diese Indianer jhre Spich durch

jhneHauptman/daß er als bald todt zur Erdenfiel.

gen

Tiembus zie-

benab.

menvon B.Ae-

Weil aber diseIndianer nichts mehrzu effen hatten könden

fiefich allda nit lenger auffhalten/musten derhalben mit ihrem

lågerwider auffbrechen/vnd zogen darvon.

Nachdiesem kamen vns zu zwey Brigantin Schifflein wels

thevnsvnserHauptmanDon Martino Dominico Eyollas

2.Schiffkom von Buenas Airesauß/Proviand vndmit aller notturff belas

den zuſande/damit wirvns mit demſelben biß auffſeine zukunft

res,gen corp. enthaltenmöchten : Deſſen warenwir garfro/ hingegen aber

Chrifti. wurden die/ſo mitden zweyen Brigantineu zu vnskamen wegen

der vmbkommenen Chriſten ſehrtrawrig. Darauffbeſchloſs

fen wirzu beyden theilen vndsahevnsfür das beste an/daß wir

nicht lenger allda in diesem flecken CorporiChriftibeydenTiem-

bus blieben/sondern führendas Wafferſamptlichabwark/vnd

fammen gen Bueras deres zu vnserm Obersten Hauptman/

komen zu B. Martino Dominico Eyolla : Deſſen erschrackerſehr/warauch

wegendeß erlegten Voleks herzlichbekümmert wufteauchnic

wie er jhme thun/oder was er mit vns anfangensolte/ Sohets

tenwir auchkein Prouiandmehr."

Chriſten ver-

Jaffen Corp.

Chrifti

Acres.

fchriften vvif

annitvvas fie

Solten anfangeEiniffmiefrischen Volckkompe

außHiſpanienzu S.Katharina/Schiffen

mit einer Galeyen dahin.

Cap. 39.

Achdemwir alsobiß an denFünfften tagzuBuenos Aë-

Fres waren, kame vns ein kleines Schifflein Carauello
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I. S.Katarina

genand auß Hispania / vnnd brachte vnns newe Beitung,

daß nemlich einSchiffankomenwerein S. Katarina deſſen

Hauptman' hieſſe AllunzoGabrero, derbrechte mit ihmeauß

HispaniazweyhundertMann. Als bald nun vnser Ober;

fter Hauptman solche neweZeitungha te vernommen/ ließ er beyBrafilia,

vondenzweyen kleinen Schifflein ein Schiff/daswar einGal,

leenzurichten/vnd ſchiekete es mit dem erstennach S.Kathari: Almunzo Ga-

nain Bressilliadas ligt 300.Meil von Buenas Aeres, vnnd or; brerokomt auß

dinirtedarzu einemHauptman Gonzallo Mendozza genand,' Hiſpanien,

dersoltedas Schiffregiren/vnd beualchjhmedarbey /wann er

zu S. Katharina zu dem Schiffkeme/ fofolte er inndas eine Richten ein

SchiffProviandladen vondemReiß/ Mandeoch, vnd andere Galleinzu.

Speißmehr/wasjhmefür gut anſehe.

Darauffbegertedieser Hauptman Gonzallo Mendozza an

vnfern OberstenHauptman/ Martino Dominico Eyollas,

Erfoltejmejechs gefallen von Kriegsleuthen/auffwelche er sichRudernmitder

verlassen dörffte zugeben/das sagte er jhme zu : Alsoname er

michvnd 6 Spaniern auch20, anderePerſonen von Kriegs, s. Katharina.

leuthen/vndSchifflein zujm.

Galleen vnnd

Schiffleinnach

Der authorInndemewir nunvon Bonos Aëreshinweck fuhren kamen

wirineinemMonathzu S.Katharina : Allda fanden wir derfehretauch

obgemelteSchiff/ſoaußHiſpaniakomenware/vnddenHauptmit

manAlbunzo Gabrero, mit allem feinem Volck/vnd erfrewes

tenvns ſehr/blieben auch alldazwey Monath/vnd luden vnser komen zuS.

Schiffvon Reiß/Mandeoch, vnd Türckischem Korn gar katharina,

voll/daß wir auffbeyden Schiffen nicht mehr mochten mit

fuhren. Dennach wir nunmit beyden Schiffen sampt denn

Hauptman AllunzoGabrero vnd allemſeinem Volck/von

S. Katharinahinweg/auffBuenos Aires zuſchiffeten vnnd schiffennach

an allenheiligen abend/bißauff20 Meil zu den Fluß Parana Buenas Aëres

kommenwahren/kamen zu nacht diezwey Schiffe zusammen

Da fragete einer dem andern / Ob wir auffdem flieffenden

WaſſerParana weren / So ſagte vnser Schifferwir weren

auff
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Schiffleuth.

gebrauchder auffdem flieſſendenWaffer/der ander Schiffman aber fagte

wirweren auff20. Meil wegsdavon. Dannso offt auffdem

Meer20, oder mehr Schiffmiteinander fahren /so kommen

fie allemal/wanndie Sonn vntergehenwill/ zusamen: Alls

dannfragensie einander/wie weitſie tag vnnd nacht gefahren

seyn/vndwassie für einenWind die nacht nemen / damitsiç

vvaſſerparana nichtvon einander kommen.

beschreibung. DisesflieffendeWaſſer Parana VVaſsu, ist an der Lucken

30.Meilbreyt/vnd weretsolchebreiten 50. Meil biß daßman

komptzueinem Haffen/derheißtS. Gabriel / allda ist das

Schiffleuth ei. Waffer Parana18. Meil breit. Nachdisen allen ſprachvnser

neranderst als Schiffer widerumb das anderSchiffan/ob esjmewolte nachs

deranderge- fahren/aber der anderSchiffersagte: Es werejest schonnacht

find. er woltederhalbenauffdemMeerbleiben/biß auffdenMorgen

frühe/dann erben nachtnichtandemLande zufahren möchte.

dieSchiffer Bndwarediser Schiffer etwas verstendiger zumfahren/dann

Lertheilenfich der vnser/wiehernachzuuernemen. Daraufffuhrvnserschift

ferſeinStraffen/vndverlichdas ander Schiff.

Leiden Schiffbruch/ etlichekommen

zuLand gen S. Gabriel, von danenzu

B. Arees, vnnd Schiffen nach

Afsumption.

&

Cap. 30%

-

Schiffetenwir die nacht/vndhetten groffenSturm

wind auffdemMeer/alfe was wir vmb 12 oder 1.Vhr

gegendem tag/chewir vnfern Ancker außwarffen/tüns

den dasLandſehen.

Dennachwar das Schiffans Landgestoffen / vnnd hetten

wie
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Schiffbruch.

wirdochnochwoleinegute meilwegs zum Land : Also wuften

wir keinanderremedium , danndas wir Gottden Allmächtige

anrufften/daßer vns wolte gnedig vnndbarmherzigsein. In

derselbenstund wurdvnser Schiffin tausend stückzerstoffen añ

ertrancken 15. Mann/ vnnd Sechs Indianer. Etliche kamen

außauffgroffen hölzern /Jch vnnd anderefünffgeſellen kam,

menauß auffdem Segelbaum Aber von den 15. Personen/ Schmidelmit

kundenwir keinnen Todten finden/Gotterbarmeſich inngnas 5 andernkempt

den unser aller
auffdem mast-

Darnachmustenwir die 50.Meil zu Fuß lauffen/vnd hetten baum darvos

alle vnsereKleiderImSchiffverlohren / wie dann auch die

Speiß/vnd musten wir vns nur behelffen mit denWurgeln vnd kameu vber

Früchten/sowir in den Feldernfanden / biß daswirkommenlandzu Ga

zu einenPort oderhaffen S.Gabrielgenand alldafandenwir brieln,

dasvorgenandeSchiffmitſeinemHauptman/welches 30.tag |

vorvns ankommenwar.

Nunheetmanſolchen vnsermzustand/vnsern Hauptman

MartinoDominico Eyellas in Buenos Aëres angezeit/derſelbe

sampeseinen Leuthenwarevmb vnsgar sehr betrübt/dannfie seelmeß.

hielten genglich darfür wir weren alle gestorben : Lieſſen vnns

derowegen etlicheMeßfür vnsere Seellefen.

betten.

Nachdem wir nun in Buenos Aires ankamen ließ vnser t

ObersterHauptman Eyollas vnsernSchiffHauptmansampe Sturm an Er.

dem Pillotten oder Steurmanfür sichberüffen / vnndwann

nichtso grossefürbitfür jhmewerevorhandengeweffen/hette er

denPillotten laffen hencken : So must er aber 4.Jarlang auff

demSchifflein Brigantinfein

Danun das VolckinBuenos Aères alles bey einander war) schiffen den

Mandirtevnser ObersterHauptman/dasman die Schiffleinfluß v nauff.

Brigantin fertig machen ſolte/namedasVölck alles zuſamen

verbreñet die Schiffvndverwahrete das Eiffengeſchir/alsdañ Komen vrider

fuhren wir widerumb das Waſſer Paranaauffwarts/vndkam; zwajsumption

men entlichzu vorgemelter vnfer Stadt/Noftra Signorad' Af-

G fumpti
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komen vvider

zu Afsumpti- (umption, da bleiben wirzwey Jar laug/vnnd warteten allda

weiternbescheids von der Key: Máy.on.

bruch.

Aluaro Nuguez, fompt außHiſpanicu

zu S. Katharina/vndleßlich gen Aſsumption

nit300. Hifpaniernwird Gubernator.

Cap. 31.

Ndemkameein OberſterHauptmanaußHispaniader

hieß AluaroNuguezCabeza de Vacha, solchen Haupts

Oman Drotnirte ole Khăn :Rap : mít 40o . Drann /

vnd30. Pferden auff4. Schiffen/darunter 2. groſſevnnd 2.

Carauella waren. Nota : Fran : Lopez, Cap. 89. Schreibt

dahdiser Aluaro Nuguez, Anno. 1 54 1. mit400. Solldaten

vnd 46. Pferd/von der Kay : Máy : nach Rio della Plata ges

sandfen: Nunisterwie hienacher zusehen / 8. Monath auff

denWeggewesen alsodas ererstAnno 1542. zu Aſsum si-

on ankommen ist.

Als nun dise 4. Schiff/zu einer Porten 'oder Hafeninn

2. Caravellei- Brefillia, die daheiftVViesay, oder S. Katharina ankommen

den Schiff-

allda wolteerProviandladen : Vnnd als derHauptmanzwo

Caravellabenacht Meyln/von gemelter Porten nach Provis

andaußschicket/ist einsolcher Sturm ansiekommen/ dassie

beideim SeeoderMeer habenbleiben müſſen /vnnd istanders

nichtsdarvonkommen dann die Leuth/sodarauffgewesen.

brechen 2.

schiff.

ziehenvber-

Land.

Alssolches der OberſteHauptman Aluarojhnen würde/

dörffteersichmit den andernzweyen grossen Schiffen / nicht

mehr auffsWafferwagen/sonder ich weil sie nicht sehr gut/

Lieffefiederhalbenzerbrechen/vnd kame vber Land nachRiodel

300.mankom, la Plata, bißer leglichzuvns kam indie Stadt Noftra Signora

menzu Afs. d' Assumption, vndbracht mit jhmevon den 400. Mannen

sumption.

noch
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noch 300. Die andern hundert aberwaren vorhunger vrind

Franckheit gestorben.

DieserHauptman ifts . Monath lang unterwegen ges

wesen/vnd istvon der Stadt Assumption biß zu den flecken

oderHaffenS.Katharina 300.meil. Nota, diß muß von den

nechsten Wegverstanden werden / den von Assumption den

Flußhinabbiß inMeer-feind334. Meil/vnd dan biß S. Kar

tarina 300. Sobracht Aluaro Nuguez mitsich auß Hispas

niaſeinGubernation vonder Káy :Máy :vnd begerte derowes Aluaro Nugez

gen/daßvnserHauptman Martino Dominico Eyollas jhme Oberfter Gu

feinGubernation vbergebe vnndſoltejhme alles Volck vnters bernator.

thenigsein/ darzu war der Hauptman Martino Dominico

Eyella, unddas Volckalles willigvndgehorfam/dochmit der

beſcheidenheit/daßer AluaroNuguez etwasdarumb auffzeigs

te daß ersolchengewald vonhochernente Käy : Máy : erlans

getoder zuwegen gebrachthette/solches aber konde die gemeind

nichtheraußbringen/sondern allein die Pfaffen/vnd 2. oder 30-

Hauptleuth: Wie es aber mit disen Hauptman ergangen/

werdjrhernachhözen.

Der Gubernatorheltmuſterung/vnnd

schicktSchiffdas Waſſerhinauffwarts/zu den

Surucufis vnd Achkeres, deren Oberften sie gehenckt.

W

Cap.32.

Bn ftellete dieser erſtberürte Aluaro Nuguez vnter ali

lemVolck einemußterung an/dafande erin allem 800.

Mann/er machte auchzu dieser zeit mit MartinoDomi- Mufterung

nice Eyolla Brüderschafft/vnnd wurden geschworne Brüder/feind 800 , man

dasalſoer Eyolla,nichtminder als zuuorhin mitdemVolckzu

schaffen vnndzugebietten machthatte/darauffliese der Guber- 9. Sebiffiein

nator9. Prigantin Schiffleinzu richten vnd wolte das Wass zugericht.

ſer Parabolauffwartfahren. so weiter kont. Erschickte aber

inn dieser seit /che dann die Schiff zubereitet würden/

3, Brigan

Ohj
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3. Schiflein

fahrenbinauf . Prigantin Schifflein mit 115. Mann zuuorhin / diesolten

soweit sichen/alssiekunden/vndIndianersuchen/dieMandeoch

AntbonioGa- vnd TürckischKorn/ das ist/Meiß/hetten. Auch ordnete er

breroDiego τa jhnenzu zwenHauptmåner/der eine hieß Anthonio Gabrero

belino Haupt- der ander aber Diego Tabelino

Leuth.

Surucufis

Achkeres

Disekamenerftlichzu einer Nation/ die heift Surucufis,

disehatten TürckischKorn / vnnd Mendeoch, auchandere

Wurgeln / als Mandues,ſind den Haſſelnåsen gleich haben

auchVischvndFleisch. DieMänner tragen in den Legen

einenPlawen groffen Stein/wie ein Pretstein/dieWeiber aber

gehenbedeckt mitihrer Scham.

BeydiserNation lieffen wir vnsereSchiff/vnnd etliche

vnserer gesellen dabey / damitsie dieselben verwahreten/vndzos

genwir als dann in das Land hinein 4. tag lang/allda fanden

wir cinen flecken der gehöret den Carios zu / die wahren vnges

kehren vvider, fehrlich3000. Mannstarck / also namen wir Relation von

Land/vnndſiegaben vnns gutenbeſcheid/darnachkehretenwir

widerumbzu den Schiffen/vnndfähren das Waſſer Parabol

abwarts/vnd kamen zu einer Nation/die heißtAchkeres.Bey

Achk re Ober- disenfandenwir einen Brieff/vonvnsern Oberften Aluars,

fterIndianer derselbe Briefflautete dahin/Mannsolteden OberftenIndias

gehencht

ner alldaAchkere genand hencken : Solchem Manthat kam

vnserHauptman vnverzügenlichnach/darauß aber hernach

eingrofferKriegerwachsen/wiehernacherzuuernemen.

Wie nun folches ergangen/vnd ermelterIndianer ſeinen

Todtfolchergefaldt nemen mußte / zogen wirnachmals das

Waffer abwarts / zur Stadt Nostra Signora d' Aſsumsi .

☛n, vnnd zeigten vnsern Oberfien Aluaro an/was wir

dise Reiß auß gerichtet vnd geſes

henhetten.

Dabero
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Daberoond Caros rüstensich wider den

Christen/Dabero wird erobert.

G

Cap. 33.

Arnachbegerte vnser Gubernator, vondem Oberſten

Indianer/fe inder Stadt NoftraSignorad'Afsum-

tionwohnet/daß er jhme2000.Indianerſolte zu ords

nen/die mit vnsChristendas Wasser auffwerkzügen.

DaraufferbotensichdieIndianer guewillig/vns inn allem Indianervwarı

vnfernbegern gefölligvnd gehorsam zu sein Sagtendochdaronendie Chri-

neben/vnfern OberfierHauptman soltesichzuusrwoldeſiñensten,

che er indasLandzuge. Danndas gange Land Dabero vnd

Carios werenmit aller machtauff wider die Chriften zu ziehen/

Dann derselben Oberster Dabero sey deß Achkeres, welcher

von den Chriſtengehencktworden/Bruder/und begerteſolchen

todtmit allem ernftgegen den Christenzurechen.

Alsomusteauffsolchen gegebenen Rath vnser Hauptman

dise Reißvnterwegen laſſen/vñ sichdarfür widerseine feind rus

ften/vnd gegen denselben ziehen : Derhalben Accordirte er mit

seinem geschwornenBruderMartino Eominigo Eyollas, daß er

400 Christen/vnd 2000. Indianer følte zu ſichnemen/vnnd

wider die erstgemelten Dabero vnnd Carios außztchen/ diesels

bendurchaußzuuer jagen/zuuerhözen vnd außzutilgen.

Solchem beuelchfamegedachterEyollamit allem fleißnachEyollasmit

vndzogemitdisemVolck aufderStadt Assumption vndfa, 400. Chriſtenkasvnd 2000 In-

megegen demFeind/vnd lieſſe crfilich diſen Tabero in namen der dianervvider

Kep : May:zum Friedenvermanen : Aber er wolte sich dars den Dabero,

annicht fehren/noch gütlicheinlassen / dann er hattesehr viel

Volcksbey einander:Vndseinen Flecken sehr starck mit Pali-

faden, dasist ein Baun vonHolkverwahret /vndsolcher Ste-

&iij'
caden
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ErobernDabe-

TO.

hatte ihrfleckendrey vmbſichſiehelteauchsehr vil groffe vnd

weitegruben/von danen erftkürklichhieuor (inn 21. Cap. ) ges

fagtworden darumbgemacht, aber wirhetten ſolches alles zus

vorhin außgespehet.

Alsolagenwirbiß auffden4 tag/che darin wir jhnen abſags

ten/vnd denvierten Tagviellen wir 3. fund vortags inn den

Flecken/erschlugen alleswas wir darin fanden/vnd fiengen vil

Weiber/daswardvns ein grosser behelff.

Inn disem Scharmügel feind 16. Chriftenvntergangen,

16. Chriften auchihrer vilvonvnsernVolck befchediget worden /soseind

2000. Indianer auchder Indianer auffvnser feytennicht wenig geblichen/dan

vmbkommen. eswahren auffder Canibalon ſeiten, biß in3000.tod blieben.

Nachsolchemstundees nichtlang an/da kame der Dabero

mitseinemVolck/vndbegertegnab an vns/vnd baten darnes

gnad auffgeno- ben/wirſoltenjhnenihreWeiber vnnd Kinder wider geben/ ſo

woltehingegen er DaberovndfeinVolck/vns Chriften auch

dienen vnnd vnterthenig sein. Ein ſolches muſtejhne vnfær

Hauptmannachder Káy :Máy : befelchzusagen.

Dabero za

men:

2000.India

Afsumptionbefetze/Schiffenden Fluß

Parabolhinauff/fommenzu M. Fernando

Paiembos, BafchereposvndSurucufis.

Cap. 34,

Es nundiferfrieden gemachtward/führenwirwider das

WasserParabalabwart/vndkommenzuvnfern Obers

ftenHauptman AluaroNuguez,Cabezadi Vata, vnnd

nerziehen mitzeigten jhmean : wie es vns ergangen war : Darauffward er

denChriften, bedacht/seinezuuor fürgenomene Reißzu volbringen vnndbe

gertevonDabero,fojest zu friden gestelletwar/daß erjme2000

wolgerüßterIndianer die mitjhmezügen/zugebe/deſſenwaren

fie
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fle willig/vnd erboten'ſich allezeit vns gehorsam zucrscheinen, 9. Brigantin,

ErbegereteauchandieCarios, daßsieneun Briga ntinSchiffs

lein ladenfolten/alsnusolches alles ferdigwar/nameer von den Afsumption

8 00. Chriften 500. Mannzu sich die andern300. aber lieffe flen besetzt

er inderStadAssumption,vndordinirte denselben einen haupts Ioan Saleufser

mangenandJohannSaleuſſer.

mit300 Chri

Hauptman.

Daraufffuhregemelter vnser Hauptman Alwaromit den

500. Chriften/vnd 2000.Indianer dasWaſſer Parabalauff,fahrndenfluß

wark/vndhatten die Carios mitſich 83. Canaen oder Zillen/ Parabolbin-

wir Chriſten aber aberhatten 9. Brigantin Schiff/vünd in aufvvarız

jedem 2. Pferd : aberman liffe dise Pferd die 100. Meildurchs

Landgehen/vnndfuhren wir auffeinen Wasser bißzu einen 8. Canoas

Berg/derheift Monte S. Fernando, Allda namen wirdie 9. Brigantin.

18.pferd.

Pferd indieSchiff/vnd fuhren von dannen/biß daswir zuvn,

jernfeinden den Palemboskamen:Aber sie hareten vnser nicht Μ. S. Fernando

fondernflohen mit Weib vnd Kind/als bald darvon/vnndverspaiembos

brennetenzuvorſhreHeuser. Darnachzogenwir mit einan

Der LOO Weil wegs/ daß wir kein Bolekfanden/nachdiesem Baſcherepos

aberkamenwirzu einerNation/deren Bölckerheiffen Bafche 100, meil

repos, diehabenViſchvndFleiſch/ift ein groſſeNation/vnnd

wber 100. meil weit/diehaben sehr vil Canaen oder Zillen/ dars

uonnichtzu schreiben : IhreWeiber haben bedeckte Scham.

Disewoltennicht mit vns reden/ſondern liefendarvon.

Von dannen kamenwirzu einer Nation/dieheist Surucufis Surucufis 90.

vnd ist von den Bafcherepos90. Mel/die empfingen vnsgar

meil,

freundlich: difer Surucufen wonet vndHauſetjetlicherfür sich

felbsmitseineWeibvñ Kindern:DieMännerhabeneinrund

ScheibleinvonHolg/wie einBretftein/ſojhnen an zipffel deß

Ohrshanget.

Die Weiber haben einen grawen Steinvon Christallen

Eerauffen im Leffßen/der ift diekvnd lang/als ein Finger/ſeind

schön vndwandelngarMutternacket.

1 Dit
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ziehen zu ?

Land..

Diehaben Türckisches Korns / Mandech, Manduis Palades

VischvndFleischgenug/ist einsehr grosseNation

Bnfer Hauptman ließ siefragen nacheinerNation die

heist/Carchacaris, deßgleichen nach den Carios, fie kundenihrer

abervonden Carchacaris nichts anzeigen/von den Carios aber

meldetenſie/ſieweren injhrenHeuſſern/es ware aber nichts.

Darauffbefahl vnserHauptman/ das man sich rüsten sols

te/danner wolteins Land ziehen/vnd solten150. Mann allda

beydenSchiffenbleiben/denen ließ er Proviand auff2. Jar/

vndnamezusichdie350. Chriften/ auch die 18. Pferd/vnnd

2000 Indianner oder Cariosso vonderStadt Assumption

mitvns außzogen:Vnd zogenwir also ins Land richteten aber

nit vil auß/dannvnser Oberster war nicht derManndarnach/

SowarenjhmeauchdieHauptleuthvnd Knecht allefeind/wie

er sichdann auchſeindselig gegen dem Kriegsvolck erzeigete.

Ziebeu18, tag

10.Männer

ziehenyveiter

Also zogen wir 18. Tag lang / daß wir weder Carios

noch andere Menschen fanden haten auch nicht viel

Proviandmehr/derhalben mußtevnserHauptman mit vnswis

kehrtenvvider derzu ruck zu den Schiffen ziehen.Vnser Oberster aberschick.

ete einenSpanier/genandFranciſco Rieffere, mit andernzehen

Hispanierngerüft fort hinan/weiter befabler ihnen, sie folten

10. taglangfort reisen : Vndwereesfach/daß sieinnfolcher

selt kein Volckfinden/sollen sie wider zu vns /zu den Schiffen

kerenzalda wir dannihrer warteten. Dafundensieeinegroffe

NationderIndianer/die haben auchviel Türchisches Korns

Mandech, vndandereWurzel mehr dieSpanier aber dorffti

fichnichtsehen lassen/fchreten derhalben wider zu vns/ñ zeig,

tensolches dem ObristenHauptmanan : Nun wolte er nur

widerins Land/vnd daselbsthin ziehen/vnd muste es dochWast

fershalb/welchesjhmedannverhinderte vnterlaſſen.

Kørsenvvider.

Ernando
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ErnandoRieffereSchiffecdenFluß

hinauffwarts/kompt zu Guebueculis

vnnd Achkeres:

Cap. 35.

Arnachverordnete er ein Schiff/ mit so. Mannen) Ernando Rief-

vnd ſtellet vns einenHauptman Ernando Rieffere, ge, fere Schiffer

nand/vnd ichicket vns das Wasser Parabolauffwarts mit 80. man

eineNation zuſuchen/dieheißt Scherues, daſelbſtſolten wir ins

hinaufvvarts.

Land gehen/zwenntagvnd nicht lenger /jhme als dann Relatis

onvon demLandvnddenselben Indianern bringen.

Guebuecufis

4. meil
Dawirden erstentag vonjhme außfuhren/kamen wir auff

4.Meplauffdemandern Land liegend /zu einer Nation/die

heist Guebuecufis diewohnen in einer Insul/welchevngefeh: 30.

Meilweit ist/vnnd fleuffet darumbdas Waffer Parabol, tise Fruchbare In-

habenzu effen Mandeoch, Mais, Manduis Padades, Man- Jul.

depore, PorpeBachkeku,vñ andereWurgeln mehr.ItemViſch

endFleisch sosindMann vndFrawen geſtalt/wie die vorge,fen den vveg,

nande Surucufis. Disentag blieben wir beyjhnen/vnd deu ans

dernhernachwarenwir wider auff/sojogen mit vns von diſen

Indianernio,Canain oderZüllen vnd weisen vns den Weg/

fingenWildbrethalle tag zwey mal/ deßgleichen auchBiſch

damitsie vns verehrten.

10. zillenvvei

Achkeres 36,
Auffdiser Reißwarenwir9. tag/vnd kamen als dan zu der

Nation/Achkeres allda istsehr vil Volcks bey einander/ sind meil,

MannundFrawen langevnd groſſe Leuth/dergleichen ich inn

gangen R10 della Platanichtgeſehen / vnndſeindtiſe Achkeres

36. Meil von den nechstgedachten Surucufis, haben anders

nichts zu effen/dann Vischvnd Fleisch/vnd gehen dieFrawen

mit derSchambedeckt.

Beg
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Crocodili

befbreibung.

Fabel.

einander

Fabel,

Beydisen Achkeres bliebenwir einen tag lang still liegend/

dakereten gemelte Surucusus mitjhren zehen Canaen wider heim

zujhremFlecken. Darnachbegerte vnserHauptman/ Ernan-

do Rieffere, andie Achkeres , ſieſolten vns denWegweiſen/zu

DenScherues, dessen waren siewillig/vnnd zogen mit8 Canaen

vonjrenFlecken mitvns/vnd fingen alle tagzwey mal Viſch

vndFleisch damit wir zu essen genug hetten/warumb aber dise

Nation Achkeresgenand wird istdie vrsach.

Achkeres ift ein Visch / der hat gar ein hartehaut

dasmanshme mit keinen Waffen kanwundhawen/ nochmit

denIndianischenPfeilnſchieſſen/iſt ein groffer Biſch , vnnd

thutden andern Biſchen sehr vil ſchadens : Seine Ayr oder

Rogen/welchen er auffdas Land/vngefehrlich auff zwen oder .

3. schritvom Wasser legt/riechtgleich als einBiesen/vnnd ist

gutzu effen. Andisem Bisch ist der Schwang ambesten/ist

auchsonsten an jsme selber nicht schädlich / vnnd wohnet/

allezeit im Wasser bey vnns inn Teutschland helt man es

füreinschädlichesvndgiftiges Thier/vndnennet es ein Crocos

bill: 2nd sagtman/Sojemanddisen Vischansihet / zuges

schweigen wannjhmederViſch anbleßt/ der muſſe ohne alles

mitel sterben :Welchesder warheit nicht vngemeß ist, dann

auch ohne das der Menschgewißsterben muß/vnnd nichts ge

wissers vor jhmehat.

Mansagt weiter daßdisez VischindenBrunenwachse

vnderfunden werde/vndseye kein ander mitel disen Visch vinb

zubringen dannso manihmeeinen Spiegel zeigt/vnd fürhelt/

daßersichselber darinnenſihet/ſo mußte er alsdann von seinem

selbst eigenem gleichlichem and ickfterben / vnnd bleibet todt lis

gen.

Solches aber/ſe vongemeltenViſch geſagtwird/iſteinlaus

ters gedicht vnd Fabel / dannso es war gewesen hatte ichwol

hundertmalsterben müssen / dieweil ich solcher Visch mehr,

dannin die3000.gefangen vnd gesehen habe/wolte auch von

disem

1
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disem Bischnitsovil geschrieben haben/wann ich deſſen nicht

einen gewiſengrundhate.

RommenzudenScherues dafiegar

statlichempfangen vnd tractirt werden,

Cap. 36.

Scherues

36. meil

Achsolchemkamen wir den 9. tagnachvnserm vorzug

zu den Scherues/dahin man von den Achkeres+ 36.

Meilrechnet : Dises isteinsehr grosse Nation/es wa

renaber nochnit dierechten bey denen derKönigwohnet. Dies

feScherues aber/zu denen wir damahlskamen/tragen Knebel, Scherueshabe

bårt/vndhaben einenrunden Ring von Holz am Hipfel deß Knebelbert.

Ohrshangen/vñdasOhr istvindenRingvonhole gewickelt/

Dasesgarwunderbarlichzusehen ist DieMännertragen auch

einenbreitenSteinvonPlawen Christall/imLeften/ongefehrs

lich/wie einBrettfleinformirtseinmag. vndsind amLeibPla,Dife Indianes

wegemalt / von oben anbiß auffdie Knie/vnndſihet auß/alsſeindgemalt.

wann man Hoſen mahlete. DieWeiber aberseind auffeine

andereManier gemahlet/auchblawe/vonden Prüften an big

auffdieScham/gar künstlich/daß herauſſen in Teutschland/

nitbald einMalergefungen worden/der so künstlich were fie

gehenMutternacket/vnnd ſeind schön auffjhr Manier : Vers

giengensichauchwolin derfinstern.

Ben diesen Scherue bleibenwir einen tag flill liegen vndzo, Kônigscher-

genhernachin dreyen tagen 14. Meylbiß wirkamen/da jhr ves 14,meil

Königwohnete/davon dann dieInwohner Scherues heiffen/

deffenLandistnur 4. MeilWeit : Er hat aber gleichwol auch/

einen Flecken amWasser Parabolliegen .

12, Hifpanier

Da lieffen wir vnser Schiffmit 12. Spaniern /die es versdie sabiff.

२२ wahreten/

veryvahren
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Mufica.

wahreten/damitwann wir wider zuruck kämen /wir vnser bes

schügunghetten.Beuahlen auchden Scherues, so indisenFlecki

wohneten siesolten den Christen gute gesellschafft leißten/wiesie

dannauchthaten.

Soblieben wir 2 tag lang imFlecken/macheten vns fertig

auffdie Reiß vndnamen zu ons/was wirvon nöthen hetten/

jogen als dann vber das Waſſer Parabol, vnd kamen dahin/da

derKönig Persönlichwohnet.

KengScherues Bnd Da wir auffeinMieilwegs hinzukamen kame der Köns

mifange die sigvonden Scherues vnns entgegen mit 12000. Mann oder

Chriften.
mehe/auffeiner haid, friedtsweis :Der wegdarauffſie giengen

ware 8. ſchrit breit vnd durchauß mit Blumen vnndGraßbes

vveg mit Blu- ftrewet / bißzudenFlecken/also/das man mit einen einigen

menbestreuet. Stein/Holk/oder Strohehette finden odersehenmögen/auch

hettederKönigfein Muficaben sich/deren Inftrumenta wahren

gemacht/gleichwiebeyvns dieSchalmeyen : Hette auch vers

ordnet/daßmanzudiſem mal auffbeydenseytenHirschenvnnd

andereWildbreth deßwegs hierumbjaget/nachdem fiengen ſie

1agtzur kurz vngefchrlich30 Hirschen vnnd 20. Strauſſen oder landu,

vveil angeſtelt. undwaresolchesfürwar sehrluftigzusehen. Alswir nungar

inihren Fleckenkamen/Liesseder König allemal 2. Christen in

einHaußeinFüriren / vnnd vnsernHauptmanſampt ſeinen

Dienernin das KöniglicheHauß/vndich war nit weit vondeß

Königs Hauß einfurirt. Darnach verschuffe der Scherues

Königseinen vnterthanen / das sie vnns Christen wolfølten

Tractirn/vnd vns alle notturffcreichen/ alsohielt diser König

HoffauffseinManier, als der größteHerr indiſem Land.

Scherues halt

ftattlichhoff.

Dantz-vnnd
Manmußihmeauchzu Tischblassen wann essein gelegens

Musicaüber heit ist als dann müssen die Männer vnndschonstenFrawens

Difch. bilder vor jhmeDanken/ folcher dang warevns Chriſtenſehr

wunderbarlich zusehen/das auch einerseines Mauls hette dars

über mögen vergessen / vnnd ist dises Volckgleichden andern

Scherues, darvon erft]kürklich hievon gemelt worden. Fre

Weiber
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Konftreichen

WeibermachengroſſeMantelvonBaumwollenn gar Sub vveibern.

til/wieder Arras/dareinſie & ann mancherley Figurn wircken/

alsHirſchen/Strauſſen/IndianiſcheSchaff/nachdem es eis

nekan :Insolchen Mantelnschlaffen sie wans kalt ist / oder fis

sendarauff/oderwarzu sie essonstbrauchen können oder wöls

len.

DieseFrawensind sehrschön / vnnd groſſeBulerin/auch

garfreundlich/vnd amLeib/als mich gedunckt/ſehrhißig. bleiben da4.

Alda blieben wir 4. Taglang/indemfragte der Königvnstag.

fernHauptman/was vnser begern vnd meinung were/ vnd wo

wiraufwolten darauff antwortetejhmevnserHauptman :

ErsuchteGoldvnd Silber/alſogab jhnen der König eine Sil, KönigScher-

berneKron diehettegewegen anderhalb Marck vngefehrlichesSchenckes

Item ein Pleinischen vonGold/die ift langgewesen anderhalb denHauptman

Span/vndeine halbe Spanbreit/auchein Bruſſelet, das istein

halberHarnisch,vnd anderesachen mehr vonSilber vi sprach meldungder

darauffzu vnsernHauptman : Er hette weder GoldnochSit

bermehr disc obernanteflückaberhatteervor zeiten inn einemfragennash

Kriegwider die Amazones, erobert/vndbekommen.

Amazonum.

denAmazones.

Alsersichvonden Amazonibus hören ließ/vnnd vonihrem

groffenreichthumb meldete wahrenwir dessen sehrfro : Band

fragte alsbaldvnserHauptmanden König/ob wir zuWaffer

kondenzudenselbigen kommen/vnd wie weitwir zu denselbigen

hetten. Darauffervnszur antwort gab / wir möchten zu

Waffernichtdahinkommen/fondern müstenvber Landziehen/

vnnd hetten zwey Monathlangan einander zu reiſſen.

Alswirsolchenbericht voninder Scherues König eingenoms

menhatten/namen wir vnsgentlich für zu gemelten Amazo-

nibuszu ziehen/inmassenhernachzuuernemen.

Den
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Streitbare

vreibern.

DerBeibern Amazonum beſchreis

bung/zichen diezu suchen : Komen zu

Den Siberis vnd Orthnefen.

Cap.37.

Ife WeiberAmazones, haben nur eine Bruft / vnnd

komenihreMännerimJar 3. oder 4. mal zu jhnen/

vndso einFraw mit einem KnabenvonihremMann

schwangerwird/schickt siesolchesihremMann nachder Ges

burtheim /ist es aber ein Meidlein sobehaltensie es beyihnen/

vndbrennenihmedierechte Brust auß/damit sie nicht weiter

wachsenkan: Siethun aber solches außder vrsach/daßsiejhy

vvohnen in ein reGewöhrvnd Bögen mügenbrauchen/dann es seind streit

Inful. bareWeiber/vndführen Krieg wider ihreFeind/vnnd wohnen

diseWeiberin einer Insul/die istgerings herumb mit Waffer

vmbfangenvnd ist ein grosseInsul/wannman zu ihnen will/

mußmanmit Canaen darzufahren: Aber in diserInsul haben

dieAmazones kein Gold oder Silber/ſønder in Terra Firma

dasistein Land/dadie Männer wohnen/daselbsthabensiegross

fenReichthumb/ist ein sehr grosse Nation/vnndhabeneinen

König/dersolle heiffen legnes, wie er dann vns / wie der ohre

hich anzeigete.

DerHauptman

begertIndia-

nerzugleits-

leuthen,

Nunbegertevnser Hauptman Ernando Rieffere an ges

melten König der Scherues, er føltevnsvonseinem Volck etlis

cheMannzugebenſo wolteer das Land einwargziehen, und die

obgemelten Amazones ſuche damit dieselben Scheruesvns vn

Scherues zie. fern plunder trugen: Deffenwar der Königwillig/zeigete vns

benmitden dochdarnebenan/dasLand were diser zeit vollerWaſſer/vnnd

Chriften nach nichtgutzu disem maldahin zu reifen. Wirwolten aberfol.

demAmazones. chen keinenglaubengeben/sondern begerten anjhme die Indis

aner/
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1

aner/darauffgabe er vnsernHauptmanfår fein Person 20.

Mann/diejmedasPlunderwerckvndseineSpeißmuften tras

gen vnserjeglichem aber gabe er 5. Indianer zu , die vnser wars

ten/vndvnsdie notturfft tragensolten/dann wirhettens. tag

Siberis vnge.

zureisen/cas wir keinen Indianer fanden.

machenFevver

Dakomenwirzu einer Nation deren Völckerheisen Sibe- fehr 32 meil,

ris,find den Scherues mitder sprach vnd andernsachen gleich/

diſeachttag giengen wir für vnd für im Waſſer bißzur gürtel zugim vvar-

vndzum Knie/tagvnd nacht das wir nichtmochten oder fün, menvvaſer.

denheraußkommen : Wannwirein fewer wolten amnachen/

folegten wirgroffe Scheiter auffeinander und macheten das auffs vvaller

Fewerdarauff/vndbegabsichmanchmal/das derHaffen/dar,

in wir vnser Speißhetten vnd kocheten /mitsampe den Fewer kleinefliegen.

insWafferfiele/vndwir als denvngeſſen bleiben muften/auch

Hetten wirweder tag noch nachtkein ruhe vor demkleinen flies

gen vor denen wir nichts schaffen mochten. nemenberiche

Dafragtenwirdie Siberis, obwir fortan nochwafferhetten ein.

darauffsagtensie/wir müstennochvier tag lang im Waffer

gehen/vnddarnachnoch 5 tag lang vber Land/als dan famen

wirzu einerNation/die heift Orthueſen : Gaben vns auch zu-

verstehen (es weren vnser zu wenig/wir ſolten wider zu ruck jie,

hen wirwolten abersolches der Scherses, halben nicht thun/

sondern gedachten vilmehr/die Scherues, sovns bißherbeleutet

hatten/widerheimb in jhren flecken zuschicken , aber sie wolten

es nicht thun / dann ihr König hatte jhnenbefohlen/siesolten

nichtvon vns weichen/ sondernbey vns bleiben vnnd auffvns

warten/biß wir wider außdem Land zügen. Dagaben vnns

diegenandtenSiberis 10.Mannzu/welche nebenden Scherues

wns denWegfolten weisen zu den obgemeltenOrthuefen . Als
zug7.tagin

so giengenwirnochmehrdenn Siebenden Taglang inn dem vvarmenvras-

Wasser / bißandie Knievnnd Gürtel / vnndwardasWaſsſer.

ſerſo warm'als ob es vber den Fewerweregeweſſen.•

So
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mengevvaf

So mußtenwir auch dißWaſſer/weilwirnichts andershatten

zu trincken. Mannmöchte aber gedencken/ diſes were ein flis

sendWassergewesen/aber eshattezur selben zeit so sehr geregs

net/darvondasLandſo volWaſſer worden/Dann es ein eben

glatt Land ist/vnd habenwirsolchWaffer,inmaffen hernach

Orthueft vnge. ¿uuernemen/wolempfunden.

fers.

fehr 36, meil. Darnach kamen wir den9. tag zu Orthuesi, einFlecken vmb

denMittag/zwischen 10. vnd 11 Bhren/vnd da esvmb 12.

Vhrwar kamenwir erstindiemittejhresFlecken/ allda jhres

OberstenHaußwar.

Großfterben Eswar abergleichzurſelben zeit ein grofferSterb vnterjhs

zu orthuefen, nen/der kamvon lauter hungerher danndie Heuschreckenhats

ten jhnen 2. mal das Korn/vnd diefrüchtvonden Paumen in

Heufchrecken. grund abgefreffen/vnd verderbe/daß sie nichts zu effen hatten.

Alswir Chriftensolches vernamen/erschracke
n
wir darabgar

fehr/vnnd weilwir auchnichtviel zueffenhatten/kundten wir

auchnicht langim Land bleiben.

Berichide
r

DafragtevnserHauptmanjhren Oberſten /wie weit wir

amazonum, nochzuden Amazonibushetten/ der ſagte vns : Wir hetten

nochein ganhMonachlangzurensen darzu seyedas Land als

les volWaſſers wieesdan auchalſo erfolgt ist.

DiferÜberste von den Orthuesen gab vnsern Hauptman

OrthuefenOb

4. PleinischvonGold/vnd 4. Ring von Silber/die man an

erfterfchenchy

denarmbthut/aber diePleiniſchen tragen dieIndianer ür ein

denHauptman gierd anderstirn/wiehiezu Landdie groffe Herin guldene Kets

ten amHalßtragen. Fürsolche ftück gabe vnser Hauptman

disen OberstenIndianerhacken Messer/Paternoster/Scher/

Orthueſtein , vndandere gatungmehr/die man zu
Nürnbergmacht. Wir

gargroffefleck

hetten gern mehr vonihnenbegert/dorfftens aber nicht kecklich

thun/danneswahren auffvnser der Chriften fettten zu wenig/

derhalben wirsie fürchten musten / Eswarendiser Indianer

sehrvil/daß ichnochinn gang India keinen grössern Flecken/

vnnd
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mehr Volck's beneinander gesehen/dann diser Fleckenwar vber

diemaſſenſehr weit vndbreyt. Diser Indianer fterb/welches

jhnenvongrossenhungerherkame/war gewißlich vnser glück/

dannsonstenwir Chriſten villeicht mit dem lebennicht weren

darvonkommen.

Ziehen wider zu ruck/nachjbren O-

berften/derihnenjreBeut abnimpt/ſeind

auffrührig.

21

Cap. 38.

Siberis.

Es dannzogen wir weiterzu ruck zu den erfigemeltenSibes

ris, vndwarenwir Christen sehr vbelmitProviand ver, ziehenzuruck

sehen/hetten auch anders nichts zu effen/dann voneinem

Baum/derheistPalmides vnd Cardes, vnd anderewildeWurs Seperues

gel welchevnter der Erdenwachſen. Vnnd als wir wider zu villvverden

DenScheruesfamen / war vnserVolck wol halb bißauffden kranche

Todtkranck vonwegendeßWaſſers darinnen wir 30. gans

ker tag gegangen/vnd nie daraußkommen köndten/ vnddann

vonwegengroffer armuthundhungers/ſowir auff diſer Reiß

außgestanden vnd erlitten hetten/darzu auch nit wenig vrsach

geben/das wirsolchvnfletiges Waffer trincken müssen allda

ben diſesScherues, bey welchen dannjhr Königwohnet/blieben

wir4. taglang vnd wurden vondisen Schermes sehr wol tra scheruesfeind

tirt/vnd vnser fleissiggewartet vndhatte jhr Königmitseinen den Chriften

Vnterthanen geordnet/vnndjhnen befohlen / daß sievns allefreundlich.

notturfft reichenvndgebenfolten. So hat vnser jeder auff

317

diserreiß/fürseinem theil vngefehrlich biß inn 200. Ducaten

werdt erobert alleinvon den Indianischen Baumwollen Chriften beuth

Mändelnvnnd Silber/welches wir heimlichvonjhnenvmb

Meffer/Paternoster/Schern/vnd Spiegel/erkauffthatten.

I Nach
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ab

Fahren den Nachfolchen alle führenwir das Waſſerwiderum abwerts

vvaffer hin su vnfern Obersten Hauptman Aluaro Nuguer, dem nach

wir aberzu denSchiffen kamen/mandirtegedachter Oberster

wirsoltenbeyverlustteibs vnd Lebens nicht außden Schiffen

Ernando Ri, gehen/kame auch selbstin eigener Personzu vns/vnd ließe vns

effero haup-fernHauptman Ernando Rieffero gefencklichannemen er nas

man gefan- me auch vns Krigsleuthen allesdas/so wir mit vns außdem

gen. Land gebracht vñ eroberthatten :Vnnd warenoch darzuvber

das alles willens/vnsernHauptman Rieffero ancinemPaum

Oberfter hencken zu laffen. Als wiraber solches da wir nochinden Bris

beuch auffgantinen wahren/vernammen macheten wir nebenandern

gutenfreunden / die wir auffdem Landthetten/ wider gedas

chtenvnsern Obersten eine auffruhr/vnndſagtenihme vnter

augen ersolte gedencke/vnsernHauptman Ernando Rieffero,

freyvnd ledig zu laſſen, auch das vnser so ervns abgeraubet/

vnd mitgewaldt genommen/ genßlich zu zustellen. Wo nicht

sowolten wirdenfachen anderstthun.

nenenalden

ruhr,

Danun er Aluaro, solche auffruhr von vnssahe/vnnd

vnsernzornvername/Wardter froh, daßes nur darzu keme

vnsernHauptman ledig zu laßen : ſielt vns auchalles wider

Der Haupt- u/fo er vns zuvor genominenhatte/vnd gab gutewertauß

man lofs ge damit wir nur auch zu friedenbliben/ Wiees jhmeaber hers

nacherergangen ist erwoljnnen worden wie hernach erfolgt.

Als nunsolches vollendet vnd wider friedtwar/Begerte er

OberHauptman/an vnsernHauptmanRieffero vñ anvns/

wirsoltenjhmedoch Relationvon demselbenLandt thun/vnnd

Oberfterbe, anzeigen/wie es vns ergangen Weilwir so langauſſenblieben)

gert Relatio Darauffgeben wirjhme dermaſſenbeſcheidtvnd anwort/daß

er damitContent,vnnd zu frieden war.

laffen vnd al

les vvider

geben

Daservas aber wie vor gemelt ſo vbel empfangen/vnd das

vnsere sowir mit groffer mußegewonnen/erobert/vnd zu wegē

gebrachthatteabgenommen/ Waredievrſach allein/das wir

fein mandatnicht gehalten hetten/daner hattevns außtrück

lichbefohlen/

!

Wit
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Wirfoltennichtweiter dan zu den Scherwes zichen/vndvon

jhnen nochim 2. Tagreißweitterhinein/als dan midcrumbs

fern vndvonallen orthen/Da wir durchzogen ordenlichRela

tionthunSowaren wir abervondan gemelten Scherues nech

´3"Tagreiß/weitter jns Landt hincin zogen.

DerOberste Aluaro Muguer Wirdt

wegenseines Stolkes vonseinen Soldaten ver,

acht leffetdie Surucufis ohne alleſchutë

vmbringen

Cap. 39°

[Bffsolche vnsere gethane Relation, nameihm vnser

ObersterHauptman etnlich fur/mit allerVolckwider

Indise Landt/alda wir gewesen/zu ziehen: Wir Kriegss

Leuthaberwoltendarein keins wegs Confentirn.fonderlichzu oberstervvit

dieserzeit/dadasselbe Land alles vol wassers war: Sowar vveiter zie-

auchfurs ander einen verhinderung, das der mehrertheildas hen diekrieg.

volcksso mitvns aufder Raißbiß zu den Orthwefen geweffen, leuht nicht,

von dem geweffer/darinnenwir so langezeit gehen muſſen/ſehr

schwachund kranckwar, vber das alles hatt gedachter vnſer

Oberfter keinsonderliches ansehen/ noch groſſegunstbey der

Communiter,oder Kriegsvolck/dann er war einMan/der ſein

Lebenlang einigengewalt oder Reginent nicht gehabtoder ges

fürethatte blieben. 2

Also bliebenwirzwey Monath lang ben den vorgemelten monat zu

Surucufis,jm den stieffe vnfern OberstenHauptman einfieber Surucufis

an/dasersehr Kranck darniderlag: Gleichwol nit vil daran

gelegen geweffen/wan erschondißmahl gestorben were daner Oberfter

schlechtes Lob beyons allenhett.

kranck

Jin diesen Lande Surucufis habe ich keinen Indianerges

ſehen der40:øder50,Jaralt were gewesen: habeauch die zeie suruculis ein

meines vngefüd land



59

Tropiciis cap-

Ticorni.

nes lebens kein geſunder Land geſchen / dannes ligt inn Tropico

Capricorni, da die Sene am höchsten ist: Istgleich ein solch

franck landwieS. Thomas : Alldabey den Surucuſen habe

Plauftrum, ichauch denWagenstern/Plauftrum Sive Vrfam maiorem ges

ader vragenge Rand/gefehen : Dannwirhetten folchen Stern am Himmel

ftirn,gefeben . verlohren allswirfür dieInfulS. Tiago, & infulis viridib,

passirten/vonderenzuuor gesagt worden.

Nota: vnterdem Tropico Capricorni, alda der Polus An-

tarcticus 22. Grad erhobenist/darunter Surucusu, ligen fol

alldamanVrfammaiorem,da er amhochftenHimel ift/etliche

stundsehen. Das aber der author seßt/das sie den bey der Ins

JulS. Tiagoverlorenhetten / wil sich nicht wolreimen dann

man vonderInsul/noch wol /600 . Teutsche Meiln nach

nachMeridiem,Vrfam maioremda er amhöchsten erhoben ist/

wie auffdem Globo Cælefte demonftrirt kan werden / ſehen

fan.

Nunbefahle vnser Oberster Hauptman inndiser seiner

OberfterTira Kranckheit. Essolten sich 150. Chriften Mann rústen/

ney.vviderden vnd nebendemselben 2000. Carios, dieschickete er mit4. Bris

SuruLufis. gantinſchiffen auff4. Meil zu der Inful Surucufis, vnnd

befahlejhnen/siesoltendise Völcker alle zu Tod schlagen/vnd

gefangen nemen fonderlichaber diejenigen Perſonen / ſo40.

oder 50. Jar all weren, alle vmb bringen. Wievnns aber

gemelte Surucufen vor disem empfangen/isthiebeuorgemeltet :

vndanckbar. Wiewir jhnen aber anjego lohnen/vnd den danc geben, wers

detfr in färgenerinnertwerden/vnd weiß Gott/daßwir in ſols

chemjhnen sehr vnrechtgethanhaben.

keis.

Alswirnunzu ihren Flecken vnbesorgter ding ankamen/

famenfievns entgegenauß ihremHeusern/mitihrerGewöh

PogenvndPfeilen/dochfriedsweis: Es erhubesich aber bald

Surucufiser- ein Lermen anzwischen den Carios vnnd Surucufis, demnach

lieffen wirChristen vnsereBüchsen auffsie abgehen/vñ brachlegt.

ter
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tenihrersehr vilumb/fiengen auch biß in die 2000. Mansbild

WeiberKnabenvndMeygblein/vnnd namen alles was sie

hettenvndjhnen abzunemen war wie es dann innſolchenfellen

pflegtzu zugehen: Keretendarnach wider zu vnſe n Öbersten

welcher mitsolcher verrichtung gar wol zufriedenwar. Nach

dem nunvnser Volck zum mehren theilschwach / auch zum

theil widergedachtenHauptmansehr vnwilligware fonden Schiffen hinab

mitjhnennichts außrichten / fuhren dem nachſamentlich dasnach Aſumpti-

Waſſer Parabolabwarts vnd kåmmenzu vnſer StadtAf.on

Jumption, allda wirdie andern Chriftengelassen hetten : Alda

lagevnserHauptman widerumb Kranck amFieber/vndblieb

14.taglangimHauß dochmehraußſchalckheit vnd hoffart Oberftenfeines

bann aufschwachheit/ das er demVolcknichtsusprach/ fon, bochmuths

dern vielmehrsichgegen jnen vngebürlicherzeigt hete.

halbenveracht

Dann einHerroderHauptman/welcher ein Landregis officium ei-

renwill so wol gegen dem geringsten alsdemhöchsten sich nes Oberften.

fanfftmütigerzeigen/vnd guten bescheid solle außgeben:Vnd

will einensolchenMannwol anstehen/ daß er sich alsohalte

vnderzeige/als er von andern wil geachtet vnnd gehaltensein/

das er auchweiser vnd flüger ſeye/als andere/ vber die er gebies

tenfoll:Dannessehr vbel stehet/vnd schendlich ist/ daß einer

in ehren/vndnit in weißheit erhaben/ ein vnnd embor schweben

will. Es sollesichauch keiner wegen seiner hochheit auffblass

ſen/vnnd anderedardurchverachten dann ein jeder Haupts

manwegenseiner Kriegsknecht/vnd nichtdie Krigs

leuthvondeßHauptmans wegen auffges

nomen werden.

I li
Alvaro
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1

AluaroNuguerCaberadi vaca Der bie-

spanier Oberster/wirt vonseinenLeuthen gefangen

vnd Kay.May. in hispanien zugesandt: Martino

Dominigo Eyollas wir Oberster

erwelt.

anſchlagvvi,

der den O.

berften.

Cap. 40.

jeweilen aber bey dieſen vnsern Oberften kein respect der

Personwar/sondern wolte allen dingen ſeinen folgen

vndeignenfinigeKopfnachsehen:Darauffbeschlossedie

gankeCommuniter, Edelvñ vnedel in irērathvñ verſamlung/

ſie wolten disen jhen Oderften AluaroNuguer Cabera di vaca,

gefencklichannemenvndihrer Kay. May.zuſchicken/vnd dars

beyihrerMay.seineſchöne tugendten referirn,ønnd anzeigen

laffen/wieersich gegen vns verhalten/ vndwas er auch für ein

Regiment/seinenstandt nachgefüret hette/ſambt andern vrfas

chen mehr.

Darauffverfügetensichsolchen Contract nach/ diese drey

Oberfterge
herrn/als Rendimeister MautnervndSecretariu , vonKay.

fangenin A. May.verordtnet/welche mit name heuſſen Almunzo Gabrero

pril, 15 43. don Franco Mendoza,vnd GrateHamiego,namen zulißnen.

Zweyhundert Soldaten/fiengen alls dan gedachten Alwaro

Nuguer Cabera di vaca- vnfern Oberſten Hauptman/daer

ſich deffen amwenigsten beſorget/ vnnd geschahesolches an S.

MarcusTag. Anno. 1 543. Im Aprili, vnnd hielten |jhne

vvirt Anno. ein ganges Jar/gefangen biß man ein Schiff/ſoman Cara-

15 4 4. nach bellanennet/mitProuiand/Schiffleuthëvnd anderem/ſo die

hifpanien notturft auf dem Meer erfordertzuruſtett, auffwelchen man

verschick
als
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alsdann denofftgenanden Oberſtenſambt andern zweyherrn

derKay,May.nach hispanien schickete.

Nachsolchen erforderte die notturft ' an deßen stat einen

andern OberstenHauptman/sodas Landt vnd volck gubers

nirte/zu erwöllen: welcher das Regimentso lang/ biß die Kay.

May.ein andernverordnen wurde/furete. Darauff sahevns

vnddie gange Communitet, für gut an/dasman Martino MartinoDo

Dominigo Eyollam, ſovormals das Landregirt hate/zu einen miƐyollaszű

Oberstensoltenerwöhlen: ſonderlich auch dieweil das Kriegs, Oberſten er,

volck wolmitjn daran war / darmit dann der mehrer theil vvelt,

wolzu frieden war/ esfeindt gleichwol etliche darunter ges

west sodesvorigen Obersten Hauptmansfreundt waren denë

Dieser nicht sonderlichgefiele/das achteten wir aber nicht hoch.

Zudieser zeit binich an der waſſersucht sehr Kranck vnd

schwachdarnidergelegen/welches mir dieRaißzu den Orthue, Der_anthor

fen/aldawirso lang in Waſſergehenmuſten/vnd darbeyſehr vvafferſüch-

groffe armutvnndhunger gelidten, veruhrfachete von solchertig.

Raisfindtvnser 80. Kranck worden/vnd nur 30.mit denLebe

darvonkommen.

Chriſtenmiteinandezɓ
neinig

derCa,

riosRahtschlag wider die Christen die leperi

vndBathacikomen den Chriften zu hilff.

Cap. 41.

Es nun der Aluaro Nuguer, nach hispanien geschickt

wat/wurden wir Christen selbst mit einander zuvnfriedevneinigkeit

dasfeiner dem andern etwas gutsgonnete/jchlugen dems

nachtagvnd nacht aneinander vnd fieng der Teuffelgar vns

ter vns zuregieren an/das keiner vor den andern sicherwar.

Solchen

Jü
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Solchen Kriegtreiben wirselbst vntereinander ein gan

hesJarlang/vnd geschahesolches von wegen deßhinwegs ge

schickten Alwari.

Danum die Carios, sovnserefreund gewesenmercketen/daß

wirChriſtenſelbſtvneins/gegeneinander ſo vntrewe vnd Bals

geriſchwürden/Liſſenſie esjhnenfamptlichwol gefallen. Mas

chetenderowegen vnter jhnen ein Contract vnnd anschlag/inn

meinung vnsChristenallezu todt zuschlagen/vnnd aus dem

cariosanfeblagLandzuvertilgen: AberGOtt der Allmächtige gabe seinen ses

gen/dasihr meinungvndrathſchlag keinenfortganghatte.

Su dijer zeit war dasganze Land der Carios , vnd anderer

gais vriderdie Nationen mehr/auchdie Aygais wider vnsChristen auß:alls

Chriften. wir nun solches vernamen / musten wir noth halben mit

einanderfriedt machen:ftelleten aucheinenfrieden an mit Ets

LaperusvndBa lichen andernNationen alsden leperusvndBathaeis dieſebeys

thaeisderChri dewaren bey 5000. Manstarck/effen nur vischvnd fleisch/

ftenfreunde, findtdapfere Kriegsleuth/ zu WasservndLandt jhrewöhren

Cariosvnday,

findtTades, so langalshalbeſpieß aber nitſø dick/vnnd iſt vors

Leperivvaffen nenDaran gemacht ein harpen oder firahl von einem feuers

stein/Sietragen auchvnterdergürtel einen brügel vierspanen

lang/vndvornen draneinen Kolben/Eshat auchjeder Indias

nerauß dieserKriegsLeuthten/z0. oder 12. hölzlein oder soulct

einer will/dieſindt einer spannenlang/vnd haben vornen an

derſpißen einem braiten langen zahn von ein Viſch /derheißt

Palmede, fihet einer Schleuen gleich : Diſer Zahn ſchneidwie

ein Schermeffer. Nun werdetihr ferner hören/was sie mit

folchem thunvndwar zuſiejhn gebrauchen::

che,n

Brugel

Tardesgebrau Zum Ersten streittensie mitden obgemelten Tardes, vnnd

LauffenihrenFeinden nach / Werffen alsdan den veingt den

Brügel vnter diefüß/daßer mußzu boden fallen, Darnach

geben sie dargegen nit weitter achtung darauffob derselbenach

halbLebendigoderTodtsey/sondernschneiden jhnevonfiündt

andenKopffab/mit den vorgemelten Zan:ſolches abſchneis

Dent.
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denbrauchensieso geschwindt als sich einervfs båldestmit dem

Leibmagvmbkeren odervmbwenden stecken darnachgemeltè

Zahnvnder diegürtel øder was einer sonstvmbhatt.

Nunwerdetjhr ferner hören wasſie weitter mit demMens

schenkopffurnemen /vndwarzu sieihn brauchen:: Nemblich vvals die Ie-

wannes nacheinem scharmüßel diegelegenheit/daßsieerzelter peri mit den

masseneinerMenschenkopfzu handen bringen/nemensiedems menfchen

felben diehaudesambtden haar vber die Ohrenherab/ Caffenkopfmaché.

als dann dieselbe dür werden/ machet solchehernach auffein

flangen/ Zu einer gedechtnus/alls hiezu Landt ein Ritter oder

Hauptman/vndsteckhensin die Kirchen.

Damitwir aber widerumb zurhaubtsachkomen/vnddiese

fachenvfs kurgest mögen angezeigt werden/kamen dieſeKriegss

Leuth Teperus, vnndBathaets,zu vns bey Tauſsendt streitbarer

Man/damitwarenwir sehr wol zufrieden.

Die Chriſten michulffder IeperiBa-

thaeis/Schlagen dieCarios erobern Froemis

dierevnd Caraieba, darnachzogenwir auf.

A

Cap. 42.

fsumption mit vnfernObristenHauptman350. Chriſtë

Mann/vnd dieſen TauſſentIndianern/ damit einjeder

Christ 3.manhette die aufjne warteten Wiedan vnser

Haupmasolchs felb also aufgetheil hate/vñkame auff3.meil

wegs/davnferfeindt die Cariosjn veldt lagen bey 15000.Man

Starck /vñhatten jre Ordnung schon gemacht Allswirnun

auffeinhalbemeilzu ihnen kamen/wolten wirsie denſelbentag

dieweilwirsehr müht waren/nicht angreifen / zu dein regnete

esauchgarsehr derhalben verhielten wir vnsjmholg/darinn carios 15000

wirdieselbige nacht gelegen waren.

DIB

Starck
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•

belägert.

fteckaden

Defandern tagsjogen wir mit vnfern Leußten gegeninen

anf/v.ub 6.vhren/vnd kamen zujnen vmb sieben vhren/vnnd

Schlacht. ſchlugen miteinander biß omb zehen vhr: alls dan muften sie

Cariosfliché fliehen/vnnd eileten zu einem flecken of4.meil wegs/der heift

Froemidiere, welchenſieſehr vest vnd starckhatten zugericht/

2000,carios der Carios Oberfter heiftMachkarias vnndblieben insolchem

erlegt. Scharmuselauffder feindt ſeiten todt bey 2000,Mann/von

welchen dandie leperus, die kopf hinweg trugen: So giengen

10. chriften auffvnser feitten) auffer derenso beschediget worden / 10. Chris

todbliben. ftenPerson drauff: diebeschedigten ſchicken wirwider zu ruc

in vnſer ſtat Aßumption. Wir aber/lieffen mit demganken

Froemidiere hauffenvnsernfeinden nachzujrenflecken Froemidieredadan

der Carios Oberftermit seinem volckware diewarvmbfangen

dreven Palisaden 'von holk gemacht/gleich wie ein Mauer/

vvar mit.3. diese hölger warenso dick/ alls ein Manninnder weichedick

vmbgeben, feinmag/vonder Erden drey Klaffterhoch/vnd einesMans

tieffin die Erden geſchlagen/Siehetten auchgrubeni/von den?

Gruben, mithieuorn auchgesagt worden /zugericht /vndin jede gruben

funffoder sechs fleine zaunftecklein vornen zugespigt/wie ein

Nadel/geſchlagen. Dieser shrflecken warsehr starck/vnd dar,

invil volcks/vonfireitbaren Mannenbesegt/ also lagen wir

dreytagdarin das wir jnen nichts thū oder abgewinne kondtë

400. schildt doch/gabegott entlichseidgnadte/Dawir irehr mechtigwurde.

zu gericht, Wir macheten groſſeRødella/oder Schildt vondenhirscht

vnd Amater heuten/das ist eingroß thierwie ein zimblicher

Maulesel/istgraw/vnnd hatfuß wieein Kuhe/ſichet abersonst

allenthalben einem eſel gleich istauch sehr gutzu eſſen vñſeinde

derenin diesen Landt gar viel/ dieheut ist eines halden fingers

kriegs liften dick solchen Rondellagaben wir jedernIndianer vondenTepes

ruseine/vnd cinemandern eine hacken in die handt/vnnd zwiſs

chenzwen Indianer ftelleteman einen Buchser schüßen:sols

cher Rondellenoder Schildt wurdenfnn die vierhundertzuges

richtAllsdann grieffen wir den flecken wider an 3, orhten an

vnnd
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vnd geschahefolches zwifhen 2. vnnd 3. vhren gegen den tag/

vnd chez stunde vergiengen/warenjhre3. Palisaden zerstöret/Froemidier

vndgewonnen/vnnd kamen wir mit aller volck in denflecken/ erobert

vndschlugenin dieſem flecken Froemidiere, vil vole zutodt/vñ

wardt wederMan/weiber nochKinder verſchonet:Dochkamtviel cary er

dermeinstetheil darvon vnndwaren in einem anderflecken Cas fchlagen.

raieba genandt/geflohen/derselbe lag 20. meil/von Froemi-

ediere.diefen flecken macheten sie auch ſehr ſtarck/vnnd ware Caraieba,

abermals eine grosse mengvolcks von diesen Cariosbeyeinans

derverſamblet/vnd lag an einem groffenwaldt damitobfach

werdaswir Christen diesenfleckenauchRoberten/sieden walt

zuihrerdefenfionhaben möchten/¡nmaſſenhernach zuuernes

men.

Allsnunwir Chriften mit vnsern Hauptman Martino Setzen den

Dominigo Eyellavnnd den vorgenandten leperusvn Pathaeis, Carios nach

vnsern feinden den Carios bißzu diesem flecken nacheyleten/

vnndentlichdahin kamen/vngeferlich vmb die funfftestundt Caraiebab e

gegendem obent fiengen wir anvnserleger aufföreyen orthen lagert.

gegendiesem flecken zuschlagen/vnnd liessen einen verborgnen

hauffendes nachts in demwaldt wachen.Sokamen ons auch

suhilfvon der ſtat Aßumption 200 , Chriſten vnnd500. lepe- friſch volck

rusvnnd Pathaeis, dann es war vns wil volcks von Christen den chriften

vnnd Indianer bey obgemeltem flecken beschedigt worden/ zu hulffen.

Daswir muften zu ruckschicken/auffdas vns solchesfrischvolc

zukanien /das also vnserjm'allem waren 4 50.Christen vnnd .

1300.von leperus vnnd Pathacis,

Es hatten aber vnsere feinde diesen flecken Caraieba sofer

vnndſtarck gemacht/ vnnd dermaſſen mit Paliſadenvnnd

sehanggrubenversehen/alls zuuor keinen.

Sie hattenauch Instrumentzugericht/ die warengemache Ratzen fallé

wiedie Ragenfallen/vñ wann solchenach ihrer meinungwes

rengefallen

$i
To
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erobert.

sohette eines bif in 20 oder 30. Mann mögen erſchlagen/vnd

warenderen sehr vil bey diesem flecken gemacht/aber Gettvers

hütet gnediglich/ das ihnen dieserjhr furschlag auch fehlete/

vnndzuruck gienge,

Vordiesem flecken Caraieba lagen wir 4. tag/ daßwirjnen

caraiebamit nichts kondten abgewinnen/biß Leßlich verrätheren/welche in

verrährerey aller weltregiert darzukam: Dannes kame einIndianer von

Diefen Carios vnfernseinde/welcher ihr Oberster gewesen/deme

auchderflecken zugehörete /bey nächtlicher weil in vnser Låger

zu vnsern OberstenHauptman, Martino Dominigo Eyolla.

diserbate /Mannſolte dieſen ſeinenflecken nicht verbrennen

vnd verheerensowolte er vns Männer zu geben vnnd gelegens

heit anzeigen/wie derselbe zugewinnen seye..

vilCarios

Darauffverhiesse jhmevnser Hauptman/Essolteshmenicht

vbelswiderfahren: Demnachsagte diefer Carros vnndzeigte

vnszweyerleywegeIm waldt/da möchtenwirjm flecken koins

men/sowolteerals dann in fleckenfeuer anstoffen/dieweilsolten

wirhineinwiſchen.

Alls nun solches alles ordenlich, in maſſen abgeredt vñbes

erfchlagen, schlossen war fortgieng/kamenwirdardurchin denflecken vnd

wurdtevonvns Christensehr vilvolcks erlegt/vñ vingebracht

vnd wlechevnter jnen die flucht gaben/ Lieffenjhren feinden

den Ieperus,in diehandt/von denen wurdtensie mehrerntheils

vmbgebrachtvndCodtgeschlagen..

Dabero,

Iuberic. Sa-

baic;.

Ihre weibervnd Kinder aber hettensie diß mals nichtbey

jhnen/fonden auff4 meilwegs darvon in einen grossenwalde

versteckt.

Das volckaberso nochin diesen Scharmütel dauonkame

flohen zu einem andern Oberfien Indianer/derhieffe Dabero,

vnd derfleckendarein fie flohen/hieß tuberic Sabaie, vnnd ligt

40meilvondemflecken Caraieba,dahin kontenwirihnen nicht

nacheylen dansiehatte vnterwegen alls verheertvn verderbe

Damitwir garnichts zu essen fånden.Derhalbenbliebenwirjn

demi
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C.42.

Froemidiere.
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demflecken Caraieba;4.Taglang/heileten diejenigen/ſowundt-

waren/vnnd ruhetensolche zeit vber,

Kehrennach Aßumption,Rüſten ſich

dasWasserhinauffzu fahren/erobern luberic.

Sabaie, Daberowirdt zu gnað auffgenomen.

Cap. 43

Achsolchenzogenwir widerzu vnserer statt Assumptio

auffdaß wir das waffer möchtenauffwartsfahren/vñ

denJest bemelten flecken laberic Sabaie daderIndias

ner Oberste Dabere ſeine wohnunghatte/ſuchen.

Ruften fich
Alls wir nunwiderumb in vnserStatt Aſsumptionkamen/ ',

bliebenwir alda 14.Tagdamit wir vns mit allerley munitionzumzug

vnndanderer nottüfftauffdieRaißmöchtenrüßten/ vns auch

fonderlichmitProuiandversehe:SonameauchvnserHaupts

manwiderumbfrisch volck von Christen vnnd Indianern

daneswaren ſhrer vil beſchedigt vnd kranckworden.

...

auffvvarts,

Darnach alls wir allerdings gerüst waren/zogen wir das Schiffen mie

wasser Parabol auffwarts/ zu vnsernfeinden luberic Sabaie 9Schiff hin-

mitNeun Brigantin Schiffe/vñ 200.Canaen auch 1 5 80.

Indianern Teperis, vnndist von der ſtatt Nostra Signora d'

Assumptionbißzu dieser lubericSabaie 46.meil, dahin dann

vnsernfeind/die von Caraiebahingeflohen waren.

Iuberic saba,

ie 46,meilvõ

Alsumptioi.

AuffdieserRaihkameauch zu vns dervorgedachte Princis

pal der Carios,ſovns den flecken Caraieba verathen hatte) 1000. Carios

vnndbrachtemitjhme 1000, Carios vns zu hilf,wider den ge

dachten Dabere.

Do nun vnser Hauptmann dieses volckzu Waſſer vnnd

Landt alls bensamen hette zogen wirfort/biß daswir kamen

pf2, meilzuden Juberic Sabaie vnfernfeinden: Daschickte vns

K.iij

fallen den¹

chriften zu
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Chriftenbie ferHauptman Eyolla, zween Indianer vonſden Carios zufren

ten den Ca, feinde in den flecken/vnd befohlejhnen anzuzeigen/die Christen

riosfried an. liessensievermanen vnd jnen fagen/ ſiefoltenwiderumb heim

Stolze ant

vvort

sichenin jr Landt / ein jedtlicher zu ſeinem weib vnnd kindern)

vnndfolten den Christen widerumb dienen vnnd vnterthenig

fein/wiesie vordiesem auch gethanhetten:wo nicht/so wolte er

fiealle ausdem Landt vertreiben.

Aufffölches antwortete jhnender Oberſte vonden Carios,

Dabero genandt/fieseltender Christen Hauptman anzeigen)

fie kenneten weder inenochdie Christen / vnnd wirsolten nur

komen/so woltensievns Chriſten mit bainenzu tode werffen:

Schlugenauch vnser zween abgefertigte Indianer mit Brü,

gelnsehrvbel/vndsagtenzuihnensiesoltensichnur baldt auß

jhtenLagerpacken/ oder sie wolten siegarzu Todschlagen.

Als nun diesezwey Cary zu ensernHauptmankamen/vnd

jhme wieesihnen ergangen were/vnd was man jhnen zur ants

wortgeben hette anzeigten: War vnserHauptman als baldt

mit allen volck auff/vnnd zugen mit allem gewaldt auffdiesen

Dabero vnnd Carioszu/ machten auch vnsere Ordtnung/vnd

theileten dasvolckjn vier hauffen.

Darauffkamenwirzu einem ftichsenden wasser das heistin

Blus stuefia indianischer sprachStuefia : Iftsobreit/ats bey vnstie Cos

naw/eineshalbenManns tieff/auchan etlichen orhten ticffer/

vnnd wirdtje zu zeitten solches wassersehr groß/ vnnd thut

groſſen ſchadenim Landt, daßman als dann vber Landt/ſo es

fich dermassen ergcuft/nicht raisenkan.

carythun dé

Alls wir nun vber dieses waffer mußten paſſiren/ vnndvns

ferefeindt auffderandernseitten/ des waffers fhr leger hetten/
Daberi vnd thettensie vns inhinuber passiren sehrgrossenschaden vndwis

chriften ab. berstande/ das es ohne deß Allmechtigen Gottes sonderbare

Schickungvnd Gnadgewesen/vnd ohne vnser geschütz /were

vnferfeinermit dem leben davonkominen.

bruch,

Also



Also gabe Gottder Allmechtig seine gnadt/das wirdurch

feinensegen vber das wasser pafsirten/ vnnd auff das ander

Landekamen .

Alls diefeindtsahen/das wir vber das wasser kommenwars

ren/flohen sie als bäldt zuihrem flecken welcher einhalbe meil Cary geben

wegs vonwaffer ligt/alls wirsolches sahen/ eiletenwir mit als diefuch

lem vnserem volckgar geschwindt nach/ das wirfastebenso

baldtalssiezu ihremflecken luberic Sabaie kamen / vnndbes

legerten denselben/das sie weder außnoch ein kondten.Rüfteten

vnsdarnachvonflunde an mit vnser Rondellen oderSchilten

von AmatenHeuchen vnnd hacken/ wie hieuorgehört: Also:

lagenwirnicht lenger/vorgemelten flecken/alsvom Morgen

bißzumabendt/ da gabevnsGottder Allmechtig gnadt/ das luberic Sa

wir sievberweltigten/vnnd jhr Meister wurden/namen den baie erobert

fleckenein/vnnderschlugen vil volcks .

Dochbeuahlevnser Hauptman/che dannwirs angriffen/

wirsolten wederweiber noch Kinder vmbbringen sondern dies

felbenalleingefangen nemen/welches wir auchgethan/ vnnd

seinem beuelich nachkamen die: Männer aber/so wir erwischs

ten /haben alle sterben müssen / doch kamen ihren noch vil

dauon: vnndbrachten vnsere freundt die leperiben1000. kopf

vonvnfernfeinden den Carios mitsich.

Alls solches allesvollendet ward/kainen die Jenigen Carios

ſodaruonwarenkomen ſamptjrem Obersten/ vndbaten vns

fernHauptmanvmbgrad/damit jnen ihr weib vnd kindt wis

ber zu gestellt wurden/so woltensie widervnseregutfreundsein/Dabero vnd

wirvor/vnnd mit allem vleiß dienen . Dassagteihnen vnser Cary vverdé

Hauptman zu/vnd namefiewider zu gnaden auff/seind auchzu gnaden

hernachvnseregute freunde blieben solang ich indem Lande auff geno

gewesen/ vnnd hat dieser Krieg mit inen anderthaib Jar ges

wehret/vnd istIm1546.Jargewefent.

Kehren

men.
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bifs Aonn.

11548

Kehrenwider nach Aßumption, ziehen

darnachweiterihns Landt goltzu

suchen.

Cap. 44.

Arnach fuhren wir widerumbnachvnser Statt Af.

Sumption, vnd blieben darinen zwey gangerJar.

Dieweilaberin solcherzeit kein Schiffoder post

auß.Hiſpanica komenwar/lieſſe vnſer Oberster Hauptman

halten Rath Eyolla dem volckfurhalten/wañes siefur gut anſche,ſo wolte

ermit etlichen volckjm das Landt ziehen vnnd ſehen/ ob Golde

oderSilber vorhanden were/darauffantwortetjmedas volc

Erfolteinnamen Gottfortziehen.

}
Darauffliesse ervon den Spaniern zusammen ruffen350.

Mann/ vnndfraget sie obsie mit jhme wolten ziehen /sowolte

ersiemit Indianern/ Rossen vnd kleidernauch aller anderer.

notturfft versehen/auffsolches erbottensiesichgank willfertig

mitjme fort zuziehen.

Darnachlich er auchdie Oberstender Carios zusammen

Oberfter be fordern/vnndihnen zusprechen/ obsie mitihme vf 2000. man

starckziehen wolten/deffen waren sie auch gangwillig vnd ges

horſamb.

gert2000

Carios,

AuffsolchebaidePartheyen gute vñfreundliche bewilligung

Zag Annomachet sich gemelter Oberster 2. Monathernachauff/vñfur

548. mit350. außmit diesem volck Anno, 154 8. das wasser Parabol aufft

man,130 warts/mit7.Brigätin schifflein/ vi 200, Canoas: daß volck

pferdt vnd aberso nichtin die schiffkomemochte gieng zu fußvber Lande

2000 Carios.fambtden 1 30.Pferdten,

Mons 's , Fer- Vnnddawirzu Landtvndzu waſſer allezuſammenkamë

nádo 92 meilben einem rundenhohenBergS. Fernando genandt/alda die

Afsum, vorgenante Piembos wohnen/da gebot vnser Hauptman die

tionn Picm- 5.BrigantinSchifflein/vñ dieCanoas widerzu ruck nachder

von

bos

Stat
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D. Franco

Statt Assumptionzuführen. Die andern 2. SchiffBris

gantin lieffe er aldabey S.Fernando mit50 Spaniern denen

ordtneteer einen Hauptmanzu der heiste Don Franco Man-

dozza lieffen jnen Prouiandt vnnd andere notturfft auff2. Mando 22.2

Jarlang/ vnd hieffefie alda warten bißerwidrumb auf dem Hauptman,

Tandtkåme/vnnd ſolten ſie in mittels fhr fleissig war nemen/

damit inen nicht auch:wiedemgutenherren lan Eyollasergans

genſovon diesen Piembos vmbrachtwürden widerfuhr.

NachsolchemzogevnserHauptman mit 300 Chrifti 130 ziché vvider

pferdtenvil 2000 Cariosfort/vñzogê acht tag langd; wir keine

Natiofanden amNeundentagfande wir eineNation/deren

volckerheiffen Naperus haben anderst nichts zu eſſen /dann

vischvñFleiſch ist ein langesvñ starckes volck/vnd tragen die

weiberjreScham bedeckt/ſeindt aber nit ſchön :Von gemeltem

Berg S.Fernando bißdaher ist36, mell: Alda blieben wir vber

nacht/zogen darnach widerfort/vnndkamen am viertentag Naperus.36

zu einerNation/ deren völcker heiſſen Maipais iſt eine groffe

menge volcks/jhre vnderthonen muſſen jnen arbeyten vnnd

fischen/vnnd wasinensonstenzu thungeschafftwirdt/gleich Maipais 14.

wirherauffen dieBauern einem Edelman vnterworffensein. meil.

Diese Nationhaft groffenvorrathan Prouiandt /von

meil.

Türckischem Korn Mandeoch, Ade, /MandeporeMandeoch Frucht bahr

Porpye, Padades, Mandues Pachkeku. vnnd andere wurgel Landt.

mehr/sozuessen tauglich.

HabenauchHirschen/Indianische Schaff/ Straussen

Endten/Ganß/huener/vnnd ander geflügel mehr.

Esstehen auch die Wäldt voller hönig/draußman Wein viel hoenig,

macht/auchsolches zu anderer nottufftbraucht /vnndjeweits

ter manjnn das Landt ziche/jefruchtbarerman dasselbefinde.

sohabensieauchdas gangeJar TürckischKorn vfdenfeldt/

auchanderehieoben benanteWurkel.

'Die Schaff/ Sofie Amida nennen deren/sie zweyerley

forten/heimischevñ wildehaben brauchensie/wieherauffen die -

Roh
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Roßzumfüren,vndreitten. dañichſelbſten ein mal auffdiese

Indianische Raiß als ichaneinem Schenckel kranckwar/weiter dañ40.

ſchaaff zum meil/auffeinem solchenSchaaffgerittenbin/Sofüret manin

zeiten tüg Peru / dieguterdarauff/eben wiebeyvns mit der saumb Roffe.

lich
Dioravon diesen Schaffen in Peru . SchreibtAcofta vnd Lopez das

fienergentsgefundéwerden als in Perusvñ werden Paros genent:dieſe.

Schafffeinzweyerley : heimische vnd wilte / deren dieſe garreine/

Acoſta, lib4 die andergar grobewollen geben /tragen ein ſonnen auffden ruɗen/

ca. 36 & 41 von 50 biß 100 thſchwer/werden auchzum reiten gebraucht /gchn

aber gar langfam:wan_ſiemüth feindt/ wenden ſie den kopff wider

den reuter/vnd ſpeyen im ein ſlinckent waſſer insgesicht:werffensich

auffdieErdenwan manfie gleich gar ſolte:utodt ſchlage/manneme

denihnëden laßtgar abe. vñ iſtdiß irrecht centerfait nach den lebens

Diese Maipais feindt lange gerade streitbareleuth/die alle

thremuhevnnd fleißzu kriegssachen an wenden : Deren weis

ber ſeindt ſchön vnnd an der Scham bedeckt/ Die arbeiten

Lopez par. nichts offdenveldt/sondern muß der Mañ allein für dienahy,

rungsorgen thun auchimhaus nichts andersdann spinnen

vveiber are vnnd würcken von Paumwollen auch machensiezu effen/

2 ca,142.

beit.

betriegliche

anerbietung.

vndander ding/waßſonſt dem Mann beliebet Wieauch nit

weniger andern guten gejellen mehr/wann siedarumb gekettl

werden denensie willigennd dienstbarſein/ darvon aber alhie

nitweiter zu schreiben /Somag auchwer es nit glauben will

hineinziehen vnndselbsſehen/wirdt ers nit anderst finden.

Allswir nun auffein halbe meilwegszu dieſer Nation kamē/

zogensievns außjrenflecken bißin ein klein flecklein entgegen/

SprachenvnsernHauptman an/ wirſolten die nacht inn be

melten flecken bleiben vnnd außruhen / so wolten sie vns alle

notturfft bringen vñ raichen : ſie thatten aber selches allein

außschalckheitvnnd betrug/vi ſchenckten auch zu mehrer vers

Schencken ficherung vnserm Hauptman 4Silbene Kronen/so man

denhaupt- auffdem Kopftregt/Habenihme auch6.PleinſchenSilber/des

renjede anderthalbſpannen lang/vñ einer halbenſpannen breit

geweft/jolchepleinſchèbindenſiean di‹Stirnfür ein wolluſtvi

aier/wiedankurghiroben auch davë gesagtworden. Sie

man,
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Sieschenckten auchvnserm Hauptmandrey Mehen oder

Frawen/die nicht altwaren.

Alls wir nun in dieſen flecken repoſirten, theiltenwir nach

bemNacht essendie Wacht auß/damit dennoch das volcvor

den feindt versorgt were/vnnd legten vns alls dann zuruhe

schlaffen.Alls es nachmitternachtwar hatte vnserHauptmă

seinedrey Megen verloren /villeicht darumb das er ſie nit alle

drey zufrieden ſtellen können/dann er war ein Mannbey 60*.

Jahren und möchten ſie villeicht/ wann ersievns Knechten

gelassenhette nicht daruon gelaufenfein: Derentwegenerhube

fich gleich wol eine groffeauffruhr im Ecger/vnnd sobaldt der

Morgenanbrach/lieſſe vnser Hauptman_vmb
ſchlagen/vñ

mandırn, das sich ein jeder beyseinen Quartir mit ſeiner

wehrſoltenfindenlaſſen.

Vonden völekern Maipais Zemie, Tohanna,Pe-

uonus,Mayegoni,Morronos ParoniosvndSymannosj

Cap. 45.

Achdiesenkamen die vorgenandten Maipaisin 2000.

auffruhr in

läger,

Manstarck/vñ wolten vns vberfalle/ſie gewañen aber 1000 Mai-

nicht vil an vns/vñblieben inſolchem Scharmugeldezs paiserſehla-

selbebey1000 Mañ todt: darauffflohen ſiedaruð vñwir ei, gen.

letenihnen nachbißin ihreflecke/fanden aber nichts darin auch

wederweib nochkindt.da ordinirte vnser Hauptmã vonPúch

ſen ſchußè150man/vñ 2500.Indianer Cariosvñ zogedarmie Aihen-

den Maipa'sztag vñ2 nacht gar eilendt nach/bz wir nicraftetë/

dan alleinjumittag/wanwir afſen/vñzu nachts ruheten wir

etwan 4. oder 5.stundt.

Alsofandi wir am3 tag dieMaipais beyeinanderManweiß vnziehen inen

findt ineinem walt/abersieware nicht die rechtë sondern dersel,nach.

befreundt:dise besorgtesich vnser gar nicht/hetë auchnie vermeis

nded; wir zu inëkomë würde/vñ muftë dem nachdie unschuldigë

dezschuldigen entgelten þañ als wirzu inë kami⁄ſchlugëwizdere

vilzu tode Lij
und
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vno namengefangê Mann weib vnnd Kinde/bißindie3000.

3000 vnfch-Personen: vnnd wann es sowelwere tag als nacht geweft/
uldige Mai

Pais gefange were foren feiner daruon komen den es ware vil diß voick auff

einem Bergben ein arder /welcher gerings herumb mit holk

vmbwachsen. Ich habe fur mein Person jan diesem Schar,

muzelben 19. von Manns vnd weibs bilder welche nit sehr

altwaren/ dauon gebracht, dann ich alle zeitmehra chtung:

auffdiejungenals auffdie altengehabt/sonderlich auffdieIns

dianischenMeigdleinvnd anderesachen mehz / so ichzuraußs

beutbekommen.

Nachfolchemzogen wir wider zuruckzu vnſerm Låger/vnd`

bliebenalda achttag ftill ligend: Dannwir daselbsten gute vnd

genugsamevnterhaltungfanden.

Zu dieser Nation der Maipais ſeindt von dem Berg S

Fernando alda wir dieschiffſtehen laſſen . 50 meil/vnd vonden :

Naperus,36. meilwegs.

Nach diesem Zogen wir weiter/vndkamenzu einer Nation

Zehemie 4 die heist Zehmie ſinde der vorgemelten Maipass unders

thone/gleichwiehiezu Landt dieBauernhinterjrenherschaffs

ten/feßhafftsein.

meil

Fruchtbar

Lannt.

Auffdiesen wegfanden wir vil gebaute felder von Turckiss

chen forn/wurgeln/vnnd andernfrüchten mehr/ vnnd finder

manaldasolchefrucht vndspeiß das ganze Jar auffdemfelde

danneheman eines einbringt/ iſt das ander bereit zeittig vnnd

reiff/vndwan dasselbig auchein gebracht wirdt/soistschonhins

gegen ein anders geſehet:daherkommtes/ daß man jnn diesem

Landt dasganze Jarvber neuespeiß findet.

Nachdiesem kamen wir zu einemandernflecken als aber die

jn wonner vns erfahenfloheſicalle daruon/Allda blieben wir 2.

tagstill liegen/vndfandenjnn demselben flecken (. welcher nur

4. meilwegsvonden erstgenandten Maipais ligt ) zueſſen vbers

aufgnug..

Von:
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Vondannen zogen wirinz.tag noch 6- meil/vnnd kamen Tohanna 6,

zueinerNation/die heist Tohanna, dafanden wir kein volck/ meil,

aber zu eſſen gar gnug/ Diese volcker ſeindauch den Maipais

underthenig.

Vondanen zog wir abermals 4- tag lang, daswir an der Peionas. 14

ftraffenkein volckfanden/aber amſiebentag kamen wir zueiner-

Nation/ deren völcker werden Peionas genandt/ vnndligt

vonden erſibenanten Tohanna: 14.meil/alda wareviel volcks

bey einander /vnnd kame derselben. Oberfter vns entgegenjnn

freidteweiß/mit vil volcks/vnnd bate vnsern Hauptman/wir

solten nichtinn ihren flecken hinein ziehen /ſondern ſolten an

demselben ohrt/da sie vnswaren entgegenkommen/herauſſen Fruchtbar.

blieben/Aber vnser/Hauptman woltenicht darein bewilligen landt

ſondernzogenſtarcks inn denfleckenhinein /es were jhnë gleich

lieboder laidt: da fanden wir genungzu efsen vonfleiſch/alshu

ner Gång/Hirschen Schaff/Strauffen/Pappagen /Küni

lein/vnd der gleich: Vnnd will ich alhienicht melden vondem®

Turckishenforn/auchvilenandern würgel vndfrüchten/deren

einvber Fuß in Landt war :Es war aber nitviel wasser goldt

von Silber vnnd gar nichts alda so dürfften wir dißmalnit erfragévvei,

sehr darnachfragen vonwegder andern Nation/ſowit noch ter gelenen

zu besuchenhatten damit dieselben nicht flähen.

heit,

Bendiesen Peionas bliebenwir 3, taglang/vnddabefragte

ſich vnser Hauptman bey inen dieser Landts ahrt halben.

Von diesen Peionas zogen wir neben einem dolmetschen/ ziehen vvei

welchensie vns/denweg zu weiſſen zu gaben) damit wir wasser

zu trincken möchten finden/weiter dan indiesemLandt groffer

mangetanwaſſer iſt.

ter.

Mayagoni

Vnd kamennach / vier meilen zu einer Nation / dieheißt 4. meil

Mayegoni,aldablieben wir einen tag vnd namen von denselben

widerumd einen dolmetschen vnnd weg weiſer mit vns : Dieſe

Luthwarenwillig/vnnd gabenvns allenottufft:

Darnach



77

Darnachzogen wir abermals achtmeil/vndkamen zu einer

Morrones & Nation/deren völäer nennet manMorronos, deren eine ober

meil.

ausgroffe inengewar/die empfiengenvns auch garwol vnd

blieben bey inen zwen tag/ namen Relation vnnd berichtvom

Landt ein auch einen Tolmetſch, der vns den wegweiſſete .

Paronius 4.

meil,

Symanos,

12meil.

Von dannenraiſeten wir hernach noch 4.meilwegs /vnd

kamen zu einer kleinenNation/deren völcker nennet manParo-

nias diesehaben nicht vil zu eſſen/ſinde aber von dreybiß invier

tauffende/streitbarer Manſtarck/ bey denen blieben wir einen

tagstill liegen

Vondiesemohrtraiſeten wir 12.meil/da kamen wir zu einer

Nation/deren volcker werden Symanosgenant/ alda warecine

ſehrgroffe meng volcks bey einander /vnd ligt ihrflecken/alda

sie wohnen auffeinem hohen Berglein: folcherflecken ist mit

einem dörnen waldt gleich als wiemit einer Mauer vmbfange.

Symanoser.Dieseenipfiengen vns mitihren Pogen vnnd pfeilen /vnd gaben

vnsCardeszu effen:Aberjhr Hoffartweet nit lang vñ muſten

sie den flecken baldtverlaſſen/Aber sie brenneten denselbenvor

abe .Dochfandenwir auffdemfelde genug'zu essen.

VondenBarconos ,Leyhanos,Carchconós,

obert.

Barconos,

SuborisvndPeifennos,

Cap. 46.

On diesen volckernzogenwir in 4. tagen16, meil/vnd

kamen zu einer Nation deren völcker heiſſen Barconos

diese besorgeten sich vnserer zukunfft nicht /derhalben

16,mcil, begünden sieerst zu fliehen:alls wir zu nechſt beyihrem flecken

waren/ siemochten vns aber nit entweichen: da begertenwir

ansie dassievns ſolten zu essen geben/ deſſen waren ſie willig

vñ brachtenvns håner/Gắnß/ SchaffStrauſſen vñ Hirs

ſchenvñ anderenotturft mehr damit wir wol zu fridewaren/

verharreten beyihnen 4.tag lang/vñ namenvon inenReiation

vñberichtvon dieſemLande ein, Von



78

¡2, meil.
!

Carchconos

Vondannen kamen wir ihnz . tagen zu einer Nas Leyhannos,

tion deren Völcker werden Leyhannos genennet / vrind

ligtvandem vorigen ohrt 12.meil/diese hatten nicht vilzu effen/

dan die heuschrecken hetten die frucht ingrund verderbe /alda

bliebenwir alleinvber nacht wirzogenvõdañen in4. tagen 16.

meil: dakamêwir zu einerNation deren völcker heiſſet man

Carcheonos:Beydiesewarê dieheuschrecken auchgewesen/hartë 16,meil .

inenaber nichtsondern schaden gethan/wieam vorige ohrt: bey Heuefchre-

benenblieben wir einen tag/ namen bericht wegendes Landis cken.

ein/darauffſagten sievns : wirwurden of 24. oder 30, meil

wegsweitt/kein waſſer finden /biß wir zu einer Nationkamen/

deren volckerman Subor is heiffe.

Zu diesen Suboris kamè wir ins.tagen:Esſtarbenaber võvns

fernvolcksehr vilvor durst/vnangesehen wir von den gemáten

Carchconos gimblichen verath von waffer mitvns auff den Suboris 24v

wegnamen.

meil

vvurtzel fo

AuffdieserRaißfanden wir an etlichen ohrten eine wurgel

diestehet oberhalb der Erden/hatt groffebraite bletter/darinen

bleibt daswasser und kannicht heraus/verzehret ſich auchnie

fobalde alswennes ineinem geſchier were/ vñ kombtvngefers

licheinhalbemaßwasser in einesolche wurgel.

Alls wir zu dieser Suborisfleckt fame)wares bereitzwoſtundt vvafler helt

ki dienacht: da begertèſicmitMan/weib vilkinĉt daruon zu

schenvnzufliehen, aber vnser Hauptmanliese ihnedurch einë

Dolinetschen anzeige:ſieſolten in fried/vñauffglaidtinjhreheuss

fen bleiben/vnd dörfftesichvor vnsdurch auß nichtsbesorgen.

Diese Suboris hatten sehr großen mangel anwaffer haben

doch sonstnichts anders zu trinck™/vñ hatees indreyë Monas

renbeyihnen nicht 'geregnet/ſie machtë doch auß einer wurget

Mandeporegenadt ein getranck nemblich also : sie thun solche

wurgel inein Mordier oder Mörschner/zerflofftsolche alls vvein auß

danwirdtein Safftdarauß/wieMilch/wanmanaberwaffer einervvurt.

hatt/kan manauf dieser wurgel auchw:in machen.

Inn

zel
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vvacht.
Brunen ver- Indiefem flecken war nur ein einigerBrunn/daruber muſtè

maneinewachtverordenen/die auffs waſſerſehe/vnnd dauon

bericht thette:Vndwardtmirbefohlen auffsolchewachtvnd

Bruneneinauffsehens zu haben/ damit einen jeden daswas

fernachdemMaß/jnmaſſen von vnsermHauptmangeordt,

net war/außgetheilet wurde : Dochmußteman groſſen mangel

anwaſſer leiden/das manderoweg wenignachgoldt/filbervnd

effenfraget,sondern jederman allein das waſſer klaget: durch

folchen meinen bevelch /erlangete ich bey menniglichſonderlich

groffegunst/dannichwaredamit nicht zu gnaueſüchtig/doch

groffenman fahe ich darneben/daß dennochwirselbstë an wassernit mangel

gelan vval hatten .

Mannfindtſonſtenſhnndieſem Landt weit und breitkein

fliessendtwasser als was die Cisternhalten / Esfuhren auch

diese Suboris mit vile andernIndianerkrieg/wegedeß wasser.

er.

vvurffen

das lofs:

Bericht

Bey dieserNationblieben wir 2. tag / daswir nicht wußten

waswir anfahenfolten/ob wir hinter sich oder fursichsolteri

zichen: wurffen derowegendas Loß vfdiese zwen weg/ob wir

nemblich hinterſich oder furſichwolten/Aber das Lof fieleauff

das fursich sichen : darauff fraget vnser Hauptman nach

dem Landt/vnndwas essonstenfür gelegenheit darinnenhett/

Diegabenons darauffbericht wirhetten & Taglangzuraj,

fen/so kämmen wir zue einer Nation/deren volcker nennet

man Perfennos vnd wurden wir vnter wegen zwey wässerlein

finden/fozu trincken dauchten.

Darauffmachtenwir vns auffdieRaiß/vnnd namen mit

vns etliche von diesen Suboris/ welchevns den weg mußten weiss

fen alls wirnun aufforen tagraiß vonihremflechen waren/flos

hen die gemelte Saborisfoons zugeben waren/den weg zuweis

senbey der nacht daruon/ das wirjren keinen mehr fahen/

Peifennoss Musten also diesenwe selbs ferner fuchen/ vnd kamen ents

ftellen fichlichzu den volckern Peifennos die stelleten sich zuwohr/vñwol,

kurvvehr, ten vnserefreunde nicht ſein/Sie erhielten aber nichtvil anvas

24.meil
fondern
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fondern wurden durchdie gnade Gottes vberwunden : vnnd

alls wirihrenflecken einnamen/flohensie daruon/dochfiengen

wirinsolchem Scharmügel etliche Peifennos, die zeigten vns

an/daß sieinjhrenflecken dreyspanier hetten gehabt/darunter

einer mit namen Hieronymus einTrummeter gewesen/welche Peifennos

Ian Eyollas,alls er von DonPietroMendozZa dieſe Landtzu bes,haben 3, hi-

fehen dahingeschickt war/hinteſichkranck verlassen in maſſi/ ſpanır vmb,

hie beuornCap: 25 nach långs erzelt worden.solchez.Svanier bracht,

hettendie erstgemelte Peifennos 4.tagvor vnser ankun fft/alls

fie deren vondenSuboriserinneret worden/vmbgebracht : Deſſi

fie aber hernach wolentgelten musten. Also lagen wir viers

sehen tag langin ihren flecken vnnd ſuchtensie allenthalben

herumbwarts/biß wir ſie endtlich inn einem Holgbeyeinander

fanden/fie waren aber nit alle alda/ diese so wir antraffen/ Vil Peife-n

namenwirzum theil gefangen/ eins theil erschlugenwir/ Dienos gefange

aber/ſowir gefangen hetten, zeigten vns alle gelegenheit des

vnd erfchla.

Landts,

Alls nunvnserHauptmanſatten berichtvon jhnen eingenmos

menhatte/vndvonjhnen vernommen /das wir 4.tagraiß oder

16.meilwegs zu einer Nationhetten/deren völder man Marge-

mosnennete.

Vonden völckern MaigenosvndCarco-

DJ

kies.

Cap. 47.

Acheten wirvns auffden weg /vnd kamen zu den bes

gen.

meltenvolckern Maigenos die stelleten sich auch gegen Maigenos.

Dons zuwehr vnnd wolten vns nicht zu freunden auffs 16 meil,

neme/jhr flecken lage auffeinemBerglein/der war geringshers

umb mitdörnen/welcheſehr dickvndbrait war/vmbfangê/vñ

warederselbesohoch/alls einer mit einem Rapierraichenmag.

M Also
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AlsogrieffenwirChriften/ſambevnfernCarios dieſen fleckt

anzweyen orhten an .Ës wurdenvns aber von dieſen Maiege-

12. chriften nos 12. Christen/sambt etlichen vnsen Carsos insolcheSchars

erſchlagen mugel vmbgebracht/vnndgaben vnschewir den flecken ein nas

men/ſehr vilzu ſchaffen.

Maiegenos

erobert. Alls sie abersahen› das wir bereitjnnjhrem flecken waren

sündetensiedenselbenselbs an/vñgaben alls baldtdiefluchtdas

angezünde, muſtenihrer etliche/wie wol zu gedencken/haar laſſen vñ jhrer

Mittgesellen entgelten.

Nachdem solches alles vollendet war da machetensichuber

3 tag hernachbey500. von vnsern Carios heimblich auff/das

wir nichts darumb wuſten - Namen zu ſichſhre Pogen vnnd

flitschen /zogen of2 oder3. meilwegsvon vnsern Edger vnnd

Cariosfchla, famen zu den geflohenen Maiegenos /vnnd schlugen dieſezwo

Maiegenos. Nationen dermassen miteinander / das vonden Carios mehr

dann 300.Mannvmb kamen / aber von ihren feinden den

Maiegenos vnzehlichvilpersonen /so nicht zubeschreiben findt/

dannes waren ihrer sovildas ficcin gangemeil wegs einnas

gen mit den

men.

Caryvondé Also schicketen vnsere Carios ein poftzu ruck in denflecken/

Maiegenos vnnd lieſſen vnsernHauptman gar hoch bitten Erfolteinen

belagert.

zuhilfkommen/denn fie lagen in einem waldt dermassen von de

Maiegenos belegert vnnd vmbgeben /dassie weder hintersich

nochfürsichkundten.

Da onjer Hauptman solches vernahme/saumbte ersich

Carios von nicht lang/ liese die Pferdt vnnd 150. Christen Mannvnnd

den chriften 1000, Carios zusammenruffen/das ander volck aber mußte in

entfetzt leger bleiben /vñ daſſelbe verwarè /damit nit in vnſer´ab,

west vaserefeind die Maiegenosdareinfiellen :zogen darauff

mitden gemelten Pferdten vnnd 150. Chriſten / vnnd1000

Carios hinauß / denandern Carios zu hülff:So baldtevns/

aber
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aber die Maiegenosfahen vnndvermerckten/hubensieihr leger

auff/vnndflohenbaldt dauon : vnnd obwir ihnen wol ftarck

nachtrachteten: kondten wir sie doch nicht ereilen, Wie es

Ihnen aber leglich/alls wirwider zu ruck gezogen/ ergangen ſey

werdihrhernachvernemen :

Also kamen wirzu den Carios vnseren freundten deren als

auchvnserer feindtder Maiegenos . fanden wir sehr vil todt /

Das wir vns nicht wenig darobverwunderten:aber die Cariosfo

nochinleben/waren vnserer zu kunfft/vnd das wirihnen zuhilf

kommenwaren/ſeh:frohe

Darnachzogen wirfambi ihnen wider in vnser leger/vnnd Bleiben da

blieben alda vier tag lang/dann wir fanden in dieſem der Maie-

genes fleckenvolauffzu essen/vnnd alle andere notturfft.

4. tag

Nachsolchem lahe vns sammentlich fur gut an vnserfur

genommeneRaiß/ dieweil wir dannoch auch diegelegenheit des

Lands zimblichin dieser zeit erfahren hetten/ins werckzu rich

ten / Machtenvns derowegen auff/vnndjogen 13 tag lang/

welches vngeferlich vnsern/vnnd sonderlichderen/sodesHims Carcokies.

melsCaufferfahren seindt / Iudicio nach/ 52 meil sein mag/52 meil

zu einerNation/derenvolcker nennet man Carcokies.

Alls wir aber die Ersten Neun tag auff dieser Raißwas

ren / kamen wir zu einem Landt /welches 6. meil wegs weit

vnnd berit war / darauffware anders nichts / dann lauter Saltziges lád

guetes Saltso dick/ als obs es geschneihet hette / Solches

SalgbleibtSommervnnd winter gut.

Bey dieſem ſalgigen Landt blieben wir zween tag lang

das wir nicht wusten / wo auß oder welchen weg wir vnser

furgenommene Raiß zu volbringen / nemen fölten / doch

gabe Gottder Allmechtigeſeinegnad das wir den rechten weg

fanden/vnndfamen alfo
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alſo nach4+tagraißen zu obbemelten Carcokies/vnnd alls wir

Carcokies. auff4.meil wegs zu ihrem flecken naheten / Schicket vnser

Hauptman50 Chriften/vnd 50Carios vor andahin/dieſolten

vns das Cosament bestellen.

tion.

Allswir nunin denflecken kamen/fanden wirso ein vnzchs

Starcke na liche menge volcks beneinander / dergleichen wir auff dieser

Raißnoch nie gesehenhatten/ Derhalbenvnssehr angstwar

vnnd schicketen einen von vns zu ruck/vnnd lieffen vnserm

Hauptman anzeigen / wie dieſachen mitvns gestaltetware/

vnddaser vns auffs fürderlichstesolte zu hilfkommen.

finden allen

uberflufs

Alls vnserHauptman/solchebotschafft vernam/machteer

sich noch dieselbige nacht auffmit allemvolck/vnnd kame zu

morgens zwischen z . vnnd 4. vhren zu vns /aber die Carcokies

wusten nicht/das mehr volcks/ als wir vorigevorhandeweren/

vermeinten derhalben nicht anderst/dann ſiehetten onsgewiß

vberwunden.

Nachdemsie abervernamen vnnd ſahen/dasvnserHaupt,

man mitmehr volckshernachkommen /warêſieſehr trawrig/

Erzeigten vns derhalben allen guten freundlichen willen/ dann

ſie kondten vnnd möchten nicht weitter ſo förchten sie auch

jhrer weibvnnd kinder vnnd jhres flecken.

Brachten vns fleisch von Hirschen / Gänsen / hünern

Schaffen, Strauffen/Samdel/Königlein/vñ andern Wildts

breth vnnd geflügel mehr/auch von Türckischem Korn/von

Waizen vnndRaiß/vnnd andern wurgel mehr/derendann

Carcokies ein vberflußim Landtist.

vvhere. Die Männer alba tragen in ihren Leffgen einen Plawen

rundenstein/sobreit alls ein Brettsteinseinmag ihrewehr vñ

waffen aber jein Tardes vnnd Flaſchen/ darzu Rondella oder

von Amida Schiltheuten gemacht .

die vveiber. Ihre Weiber haben ein kleines löchlein in den Leffgen ges

macht/darein ſieeinen grünen oder grawen Chriſtall ſtecken

auch
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1

auchtragen ſiecin Diepolan der von Paumwollen gemache

ift/so groß alls einhembe / hatt aber keine Ermel. feinde Dis ift bey

ſchöneFrauenbildter/ thuen anders nichts/dann nehen vnnd nach die Pe,

ruuifche

Haushalten vnnd mußder Mannallein dasveldt bauen vnnd tracht

vmballenotturfftsorgen.

DomElusvnd Flecken Machcafies,

so Peru am nechsten: wiez. von ihregefandtegen

PotofiPlata/vnndgargen Limaziehen .

Cap. 48.

On dannen zogen wir weiter vând namen etliche von

den Carcokies mit vns den weg zu weiſſen/vnd alls wir

drentagraißvondieſem flecken waren/ lieffen dieſelben

wider heimblich von vns /boch vollendeten wir vnser Raif Flus Mach

nichts destoweniger: vnnd kamen zu einem flieffenden wasser/ cafies, 14.

dasheist Machcafies, welches anderhalbmcil breitt ist: als wir meil,

dahin kamen wusten wir keinen ſichern paß darüber/ doch ers

dachten wir einen weg/dardurch wir mochten daruber komen Brucken in

Nemblich dergestalt : wir macheten ie zwen vnnd zwen ein der noth.

flößlein von holkvnnd reißlein/vnnd fuhren darauffabwerts/

bißwir auffdie anderſeitten deß waſſers kamen:Insolchem hies 4 ertrancken

nüberfaren/ertrancken vnsersvolcks vierPersonen auffeinem

Flößlein .

Diß wasserhattgutefiſch Item sehr vil Tigerthier finden Tiger thier

fichalda/vnndligt nicht weitter/dannvier meil vondem flecke

Machcafies.

Machcafies,

Alecken.4.

meil.

Nachdemwirnun zuſmehrgedachten -Macheafiesauffeiner

gutemeilwegshinzu nahetë/kamen ſie vns entgegen/empfinge Indianer re-

vnsſehr wol/vñhuti darnach anmit vnshispanniſch zureden denſpaniſch

Miij
Deffen
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Pietro Anfu

eles.

▼nziuer,

feint 372.

Deſſen erschracken wir erftlich gar sehr/fragten ſie beros

wegen/ wem fie vnterthenig weren/vnnd was ſie fur einem

Oberhern hetten. Darauffzeigten ſie vnserm Hauptman

vnndvns an:sie gehöreten einemEdelman in Hifpaniazu/Der

hieß Pietro Ansueles.

Alls wirin ihrenflecken kamen/fanden wir etlicheMänner/

auch weiber vnnd Kinder diewarenvoller vischen /das sicher

einemflohegleich/diſes / wann es einan reuerenter zu melden

zwischen diezehenoder sonst etwan am Leis ankomt/ſo frißtés

fehrnein/das entlich einwurm daraußwirdt/ wieman ſiejhn

den Haselnussen findet: Mann kan aber solchem bey zeitten

furkommen dases nicht schaden thun mag/so man aberzu

lang zuſicht/friſt es entlich einem die zehen ab/vnnd werehies

uornwolvil zuschreiben, aberes wirdt alhiefur vnnotwendig

geachtet.

Von Affum Bonofftgedachter vnser Stat NostraSignora d' Affum-

ption bis prionift vber Landt biß zu dieſemflecken nachder Astronomorú

Machcalies rechnung 372 meil wegs /vnnd als wir alda ben zweinkig

tagenstill gelegen/kamevns ein briefauß Peru/von einerSaft

dieheift Lima,allda derKayß : May : Obrister Stathalten

oder Prafident, ſo damals der LicentiatLagaſca iſt geweſen

wohne : Difer iftderdem Gozallo Pizarro,neben wil andern

Edlenvnndvnedlen/die Köpffhatte abſchlagen /auch etliche

auffdieGaleenschmittenlassen.

teutſche

meil.

Dervorgemelte brieflauthet auß beuelchderKay. M.also ·

in halt des. dasvnser Hauptman Martin Dominigo Eyollas mit dem

von Kriegsvolck bey verlust leibs vnnd lebens/nicht soltefortzies

hen/sondern alda bey den Machcafies auffferrern beſcheide

brieffs

Lima,

warten.

Solches war aber dahin angesehen / das der Gubernator

beſorget/wir möchten inLandt eine auffruhrwiderjhnemachen

vnnd
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vndvns mit denen/ſo esmit den Pizarro gehalte/vnd daruon

komenwarenvf diefluchtgebenhette wannwir inn denWäls

ten vndBergen zuſam kämen /villeicht vereinigen:Das were Der prefidēt

auchdowiranderstzusammen werenkomen gewiß geschehen. Schencket dé

Esmachte abergemelter Gubernator einen Pact mit vnfern Eyolla . das

Hauptman/vnndthetshmegrosseschenck damitewolzufries er vvider zu

fuckeziehet,

den war/vnndsein lebendaruongebracht.

Es ware aberdiese verloffene handlungvns Kriegsleuten

vnbewust/Dannwan vns solches wissendt geweftwere/hetten

wir vnsermHauptman alle viere zuſaminen gebunden /vnnd

jhnenach Perugefüret.

Potofi.

Ruefken,

Nachsolchemschickete vnser Hauptmannach Peru zudem 4. nachPeru

Gubernatore 4. gesellen/der erste war einHauptman /vnnd gelande

hich Nueste deSchaieses, der anderBngenade/derdrietteheist

MichaelRuede.vnd der vierte Abaye de Rothua: Diese vier ges

fellen kamen in anderhalb Monaten in Peru.vnnd erstlichen Piata.

zu einerNation/dieheist Porosi, darnach zu einer andernNa Lima.

tion Ruefken, genandt / die dritte heiste Plata , vnnd die

vierte HauptStat / Lima .Dieses sindt dievier Principal

Haupt : vnnd reichste Ståttin Peru,

Da nun diese vier gesellen zu der Ersten Stat / Potosi,

genandt /In Peru kammen / blieben diezwen als Michael

Ruede vnnd Abaye, schwachheit halben alda still liegen/
Hauptman,

Die andern zwen aber / Nuešte , vnnd vngenadte / faffen Nuefte vnd

auff die Post / vnnd fuhren zu dem Præfidenten , gen vngnadt

Lima : Der empfieng sie sehr wol / vnnd nahme von kommengé

jhnen Relation ein / wie es allenthalben jhn Landt R10, Lima.

della Plata beschaffen / Befahle einfuhrirn / vnnd auffs vvordenmit

beste tractirn , Schenckte auch ihr jedem 2000. tucate . gefcheuck.

Darnachbefahle der Gubernator dem Schaiefes, Er folteseinem verehrt,

Haupts
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Schreiben

vonLima Hauptman schreiben/daßer alda beydenMachcafiesmit dem

nach Mach- volck/ bißauff weittern bescheidt /verzöge : Dochsolteer den

cafies einwohnern nichts thun /auch aufferhalb was von Speiß

wer/nichts nemen :Dannwir wußten wol/das Silber geschier

Machcales. ben innen vorhanden were/weil sie aber einem Spanier vnters

filberreich, thenig vnnd vntersessigwaren/dorfften wir jhnennichtsthun/

nochetwas nemen.
PoftvonLi-

legt,

Esware aberdiese des Gubernators Postvnterwegenvon ei

manides ge nemSpanierParnauuiegenade nidergelegt Das geschahe aug

beuelch vnsers Hauptmans/dan er besorgtesich/Eswürdeein

anderer Hauptman sein volck zugubernirn,außPeru komen

Wiedannauchschon ein anderer verordtnetwar Darauffſch,

cete vnserHauptmandengenanten Panauuie auffdieStraffe

vnnd beuahle jhme/ob ſach were/dasbrief vorhanden / ſolte

ers mit ihnen zu den Carios fuhren/ als dann geschehen.

Lopez cap

175 del in

dias.

Idem

192

сар,

Notadassiealhie bey den Machcalies autommen/vnndſchrei.

ben vonLima oder Citta del Re, ſo die Hauptstatni Peru,alda

derVice Rewohnetvnd das Camergericht ist/bekomen haben:Sol

ches mußAnno is49.geschehensein/dan Anno 1548. in April ift Don

Gonzallo pizarro/von diesem Præfidenten,Licenciaten ( oder

wieLopez wilvon Doctore) Pietro Lagafca,gericht worden:vnnd

Anno 1550.im Julioiſt Lagalica ſchon in hiſpannia geweſen das

potofi vnnd plata dauon hie meldung geſchehen da ben Eyollas

mitseinemKriegstnechten am nechsten gewesen/ vb.er aussilberreich

istsolchesSchreiben erstgemelter Lopez/das von 100. pfundtErg

foman aufEl Sierra diPotofi gråbt/manvber so tb, lauterfilber

habe/dis bergwerck aber istAnnors47.ticPietro Ciero oderAnno

1545wieAcoſtaſchreibt/ersterfunde:alſo das es damals da Eyollas

Cieco uMachcafiesgewesë/noch vieleicht nitrecht Lautbahr war/dochhat

Cron dePe. derKeyſe: eben dasJar/daſie alda geweſen/ nemlichAnno.1 549.

rucap,110, für feins. thail/alle wochengebürtzo. auchwol 40 tauſent pfunde

Acofta lib, filber:vndgabeman einembergknappen zu lohn/ein ib vnd wol auch

cap. 6.
2tbfilberallewocheEs istin Peru (ſchreibt Acoſta)de filberinſolchë

überflußgewese/das eslange seitvngemungtgeblibēvi dasteiu

zeichen

cap. 187.
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tein zeichen/dauon des Kaiſersfünffte theill bezalt wird vorhanden

vñ aldagangbargeweſen:alſo diman vermeint das der dritetheilmif

desfaiserszeichen. nit gezeichent noch dafünffte dauonbezaltwordë?

demnochfollderfeiſer/allein võ Potoſivon der zeitan als dißbergwerck

gefunde/biß Anno 1564 fur ſeinen fünfftë thell 76 Millionem bekome

habe/vñvon Anno 1564 bis Anno 1585 :35 Millionem.soweitLopez Cieca cap:

CiccovnAcoftaPlata,dz iſtſilber dieſe ſtatdauõ diefer author auchmel

dūgthut/ift¡Año 1538 vomHauptman Pernazurez erst erbautist also

genent/wegen das albaſo viel vnd überfl:uſſigſilber gefundċwire.

Ruefken:finde ich in keiner Landtafel nochainigen Authore.

Von der Fruchtbarkeit Machcakies

wiesiewidervon dañenzu ruckziehen/daſiejhre

schiffengelaſſen hetten.

Cap: 49.

108:

Machcakies

fruchtbahr

mithönig.

fo

Zichen zu

Sist auchhieben zu mercken/das gedachte Nationder

Machcakiesein solchfruchtbahr Land ist/ deßgleichewir

auff dieser gangen Raiß nicht gefunden noch gesehen

haben ::Dannwannein Indianer hinauß inshole oder walde Bienlein

gehet/vndmachtin den nechstenBaum/darzu erkomt mitder nit", ſtechen

hacken einLoch/forinnetauff 5.oder 6.maßHönnigherauß/

fo lautter/wiebey vnsder Meth DieselbenBienlein aber/sein

gar klein/vnnd stechen nicht :Solches hönig ist sehr gutt mit ruckt.

brotzu effen/auchin andererSpeiß. Siemachen auch daraus

ein getranck oderwein der ſchmecket wieMedt/ist aber beſſer

vñ lieblicher zu trincken/dan derselbe.vnser Hauptman Eyellas Carcokies

richtetdarnachso viel bey denvolckan daswir Prouiandthals fliehen.

benbey denMachcakiesnicht lenger bleibenkunden/den wir hats

tennicht auffein MonatProufandt/hetten wir aber gewüft/

dzwir mit einemGubernatorevñProuiandtversehen geweſe/ſo

wehrewirnichtzu ruck gezoge/vñ wolten wolspeiß vnProuiant

gefundehaben:vi music wir also widerzu rucknachden Carcos trotfige ant

Fies dawirnunzu dieserNation kamen/warensiealle mit weib vvort,

N
vind
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ung.

endKinddaruongeflohen/vndbesorgten sichvorvns: Aber es

were beffer gewesen/fie werenin jrein flecken blieben. esschickete

vnserHauptman als bald andereIndianerzujhnen/vnnd liefe

jhnen anzeigen/ſteſoltenwider injren flecken kommen/vndsich

vorvns nichts bößbesorgen/vñſoltejně kein Leidt widerfahren:

Aber siewoltensich nichtdarankeren Sondern embottenvns

hinwiderumb zu/wir soltenvns außihremflecken machen/Wo

nichtsowoltensievns mit machtvngewaltdaraußtreiben/als

gutte mein- wir nunsolchesvernamen/machtenwirbaldt vnsere Ordenüg

vndzogen widersie Dochwaren etlichevnter vns Kriegsleuten

der meinung/schickten auchderwegen an denHauptman/vnd

lisenjmesagen/Eswere vnser rathvñ gutduncken/er solte nicht

widersiezichen/dañes möchte grossen mangel vnd nachtheilim

Landtbringen Obsach were/das man vonPerunach Rio della

Plataziehenmußten/wurde man als dan keinProuiandthaben/

Aber vnser Hauptman vñ dieCommunitet wolten in vnser Opi

nion nit Confenturn . Sondern kamë den vorgemelten anſchlag

nach/vnnd zogen wider die genandten Carcokies, vnd alls wir

auffein halbe meil Wegs zu jhnen kam/hetten ſiejhr leger vns

terben ein Bergen vndholger geschlagen/zu beidenseitten /Ob:

fach weredassievberwundenwurden/das ſievns deſto leichter

mochtenentweichen:

Carcokij

fchlacht.

ordnung.

Carcokijge

fchlagen.

en

Abereskameihne folches zu schlechter befurderung/ dañ alle

Diejenigen/ die wir erlangten/muftenhaar lassen / oder vnsere

Sclauensein alsodas wirinsolchemScharmugel biß in 1000.

Manzuwegenbrachten ohne dieso wir vmbbrachthetten/von

Mann weib vnnd Kindern.

Carcokies Darnachblieben wir zwey Monatlang in diesemflecken wel

grollerfleckcherso großwar als weren sonst5. oder 6.flecken bey einander

Alsojogenwirforthan/bißzu denflecken bey denbergS.Fernan

do da wir die2. vorgenante Schiff/daruon hievor Cap.44:

meldunggeschehen/gelaſſen hetten:Undwarenwir anderthals

Jar auffdieser rais/das wir anders nichts thetten/dañnurein

Krieg



Kriegvber den andern füren/vnndhetten von weib Mannvnd Mufs vnge.

Kinder auffdieser Reiß/biß in 12000.Menschenbekommen/die fehr Annor,

mustenvnsereSclauensein/vnd habe ichfür mein person von

WeibMannen vnnd Kindern in die Funfftig Personenvbers 12000. leib

tommen.

2550.

eigen,

Alls wir zu denSchiffen kamen/zeigtevns das volck/so wir

auff diesenBrigantinschiffen beyden berg S. Fernando gelaffen

hatten/an/wassichin vnserem abwesen zwiſchen/eimHaupts

mă mitnami Diego Abriego welcher von Sevillia außHispa; zvvytrache

niawar/einestheils/vñ vnter denHauptmă DonFrancoMang zvvifchen

dozza, welchen vnser Obrister Martino Dominigo Eyollas, den Haupt

zuden zweyenSchiffen/vnd demselben volck zu einem Hanpt. leuthen.

man verordnethat/dieselben anseiner Statzu regiren, anders

theils/zugetragen het:Wie einen groſſen Lermandiehetten ans

gefangen/Also das genanter Diego d' Abriego nur wolte rigies

ren/so woltejhmesolches Don Franco Mandoza, als bestelter

HauptmanvũAmptsverwalter vondem Obersten darzu vers

ordnet/nit nachgeben, indemehubeſichderBettlerstang/zwis

ſchninen an dz zu lege Diego d' Abriego das Feld behieltevnnd FrancoMen

Liese denDon Franco Mendozza den Kopffabschlagen..

Diego AbriegoHauptman / istdemo

berstenEyollas widerspenstig/ der Authorbe

kömptSchreiben aus Teutschland.

dozza übe-

vvunden.

Cap, L Diego abri

ego. Haupt

27

fich vvider-

Achsolchem machet er einen Lerman im Land vnnd na, man, macht

mejhme für wider ons zuziehen / inachet fich zuvor

Starck in der StadtAssumption : Vnterdeffen aber spenstig.

famen.



kamenwir mit vnfern Obristen Hauptman Martino Domi-

nigo Eyellasfur die Statt/Er Abriego wolte abervns vnnd

vnfern Hauptman nit einlaſſen/ oder die Stat auffgeben,

vvider ein- vil weniger ihne Obersten Hauptman/fur feinen Oberherrn

erkennen,

Chriften

ander

NachdemvnserHauptmanſolchesvernomm Belegerten

Alsumpio, wirdie Stat Nostra Signorad' Afsumption mit allermacht:

vd Chriften Alls aber das Kriegsvolck/ſo inder stat war/den ernstvonvns

celegett. fahen/famen' fie teglich zu vns heraußins feldt/vnnd batten

vnfernHauptman vmbgenadt/Alß solchesder gemelte Diego

Diego Abri d'Abriego anſeinem voldmerckte vñſahe/dzerſhnë nicht allër

ego nimetdings trawen dorffte:ſich auch zubesorgenhette /wirmöchten

die flucht, etwanbey nächtlicher weil indie Statt fallt̃/vñ derselbê etwan

Durch verrähterreymechtigwerden(welchesdan auch gescheht

were) Derhalbenberathschlaget ersichmit seinem bestengesels

len vndfreunden/ſo es nochmitihme hielten/deren vngefehrlich

bey 50. waren:Vndzoge er mitdenselben außder Statt. Die

andern aber · ſo noch darinnen waren / kamen ſobaldt erhins

wegwar/gabenvnsermHauptman die Stattauff/vnd batten

vmbgnadt/welchevnserHauptman jhnen auch zuſagete/vnnd

Diego Abri jogemit den ſeinen fn dieStat.

Afsumption

ergibtlich

ego vnd der Der genante Diegod' Abriegoaber flohemit den 50 Chriften/

Oberster. fo fich zu fine geſellet hatten, auffdie30.meilwegs weit vonvns

fuhren 2.lar hinweg/das wirjhme nichts kunden abgewinnen/vnterſlunde

drieg. ſichdochtäglichsvnsſchadi zuzufügen,das wir indie2 ganger

heyrath Jar Krieg miteinander füreten /das diese zwen Hauptleuth

machtfried, wivereinander/vnd wir beiderseits gegeneinander nitsicherware

danner Diego d' Abriege verharrete an keinen ohrtin die leng/

wareheut da/morgens anders wo/vñwo ervns mochteſchadëju

fügen/vnterlieffeersnicht/vñ hielt ſichdurchauß einem straffens

rauber gleich. Insumma/wolte vnser Hauptman zurühe ſein/

somuste ermit shine DiegoFriedemachen/darzufandt er das mit

tel daser seine zwoTöchterndes Diegozweyêvettern/ deren der

cine



cine Almunzo Richkel, der ander aber Franco Fregero hieſs

fent verheyrate:

Chriftoff

Allssolcherheyrathbeschlossenwar/hetk wirwiderumbfriede.

Insolchem kam mir ein briefauß Hifpania von Seuilia Raifer fchi-

welchen wirder Sucker Factor ChristoffRaiserzu schickete/

denselbehetteSebastian Neidthart an Statmeines Brudern cket den

Thoman Schmiedelfeligen/geschrieben : Wann esmüglichschreiben:

were/foltemanmirwiderzu Landt helfen/welches dan gedachter

Autohri

ChristoffRaiser/ungespartes vleiſſes/außgericht / damit mir In IulioAño

dannochsolchebrieffworden sein/welche ich empfangenhab den 155 2

25,JulyAnno1552. das wareamtagJacobi Apoftoli,

DerAuthorbegertſeinvrlaub/zießec

denFluß Parabolhinabvnd die Parana,

&

auffwarts.

Cap 51 .

baldich solche brieff verlessen hatte/begert ich von Der Author

fundeanmitfurweissung derselben/vonvnsermHaupts Vlrich

mãMartino Dominigo Eyollas einfreudlichvrlaub/wels Schmidel

thes ergleichwolerstlichnicht thūwolt:Allsichabermeinelang nimpt vr

wirige schweredienstshme erzelte/ Er sichauch selbsten gutterlub.

maſſen erinner kunde/ das ich der Kay, Mayt.inn diesen Lans

ge einelangezeit treulichgedienetvñ in wehrêder zeit nichtgeringe

gefahrvnndnethausgestanden vñgelitten/auchfürihne Eyella

öffrinals leib vnnd lebengewagtvnnd furgestreckt/ vnd niemals Empfehet

verlaſſen mußizer fich dannochbedencken vndgab mir einehr, brieff an K,

lich vrtaub: Belletenir auchbriefzu an die Kay Mayt darinen Mayft.

erderselben zu wiffen thette vnnd berichtet/wie es in Landt

Rio della plata funde vand was sich darinn solche zeit vber

hinvnnd wider verloffen hatte/ Solchebrieffhabeichferner der

Niit KayB
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Segenetfein

Oberfte
n

vndgefelle
n

Kay May Råthen in Seuilia als ich alda angelangt/vberants

wortet, auchdabey mündlicheRelationgethan/vnd von dieſen

Landenallerhandguten Beschaid angezeiget.

Ich muß aber hie kürzlich meinenAbschiedt erzehlen.

Als ichalle meine Sachen auffdenWeg zugericht /vnd

nimpt 20 In michauffdie Raißgerüstet, Name ich von vnserm Obersten

dianer mit Hauptmann Martino Dominigo Eyollas, auchvon anderngus

fich. tenGesellen und Freunden einfreundlichs Brlaub. Ich nas

Iohan hillé, meauch mit mir 20. Indianischer Carios, diemir meineNots

'Erafm.ſche turfft auffsolche weite Raiß/ daß dann einjedes wolzubedens

tzen von ckenhat/waseiner einensolchen langenWegbedarff) trügen.

AntorffFac- Che aberichwolte auffsein/ kamene tliche 8. Tag zuuor

tor. aus Brasil,vndbrachteZeitung/ daß ein Schiffdaselbst an-

kommenfeinfolte von Lisbonaauß Portugal, welchesHerrn

der AuthorJohan Hillen einem Kauffman in Lisbona, welcherEraſmus

vviderhaimScheßenzu AntorffFactorwas/zugehörigwere.

26.Decemb

ISS2 ziehet

zu.
Alls ichnun alle gelegenheitwolerforschet hette/Machte

Luberie Sa- ichmich indenNamenGottes an S. Steffans tag/welcher

btie,46,meil ist der 26. Decembris Anno 1552 auff dieRaiß/ vnd zoge auß

RiodellaPlatavon der Stat Nostra Signora d' Affumption

per Author mit meinen20 Indianern auffzweyen Canoas : Vnndkamen

bekomptge, wir erfilichvber 46. meil wegs zu einemFlecken/derheiſt Jubes
felfchafft ric Sabase:AldaindieſemFlecken kamen nochandere vierGe;

Gebareth 15 fellenzu mir/vnnd ZweenPortugaleser/ dieselben aberhetten

meil. kein BrlaubvomHauptmann.

Baraj,i6meil Vondannenzogen wir miteinander/ vndkamen vber 15..

Barede,54 meilju einenFleckenden nennet mannGebaretho .

meil. Nachfolchemzogen wir vber vier Tagreiß 16. meil zu einem

fahren denfleckender heist Baroij: Vondiesem reiseten wir inf9. tagen

Alus Parana. meil da kommen wir zu einem flecken Barede genant/ alda

auffvvarts. $4.

blieben wir zweenTag lang ſtill ligen/ vndſuchten ob wirPros

viantvnd Cangenmöchtenfinden/ Dann wir 100 meil wegs

die Parana auffwerk mußtenfahren..

Darnach
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•

1
Darnach kamen wir zu einem Flecken/ der wird Gingie Gingie.

genant/aldablieben wir 4. Tag:Bißhieher zu diesemFlecken vveit Hifpa

gehört dasLandt der Key. May.zu/vndistdem Carios gusten, nifch.

big gewesen.

Der VlrichSchmidel Auchor laf-

fet denFlus Parana/ziehet über Landt/vnd

wasihn beyden Toupinwiderfchrt.

8

Cap. 52.

Achfolchem hebt sich deß Königsvon Portugal,nilich

der Toupin Land an/ da mußten wir die Paranau vnd Tupin oder

Canaenlaſſen/ vnd zu denToupin über landt zichen/wels Toñoupin,

ches 6. Wochen lang werete/dzwir durch wildnus/Bergvnd portugale-

Thal/ziehen müften /vndfür denWilden Thieren nicht kecs liſch.

lich schlaffen dürffen.

Lande.

IndieſerNation effen die Menschen ſhre Feinde / thun ziehen über

nichtsanders dann daßſiejmmerzu Kriegführer vndwann fie

fhrenFeind vberwinden/So beleitten sie die Gefangenein jhs Toupin

renFlecken/gleich wieman bey vns die Hochzetten einbeleitet: menfchen

Wannsie alsdann den Gefangenen wollen vmbringen oder freller.

schlachten/ richtenfie darzu einengroffen Triumphan/ Alldies

weil er aber gefangen leit/ gibt man ihme alles was erbegert/Toupin

vndwarzu er Lufthat / Es seye Weibern / mit denen er ſein vvie ſiedie

fachmag haben/ oder effende Sveiß/ wassein Herzbegert/ menfchen:

biß die Stundkömpt/daß erdaran muß/ Sonstenhabendiese schlachten.

LeutjhrefondereWollust vndFreudt allein mit embſigen Krie

gen

Siceffenvnnd trincken / seindtTagvnndNachtvoll/

vnndTangen auchgerne / In Summa/ Sie führen ders

mäffen ein wildes rohes Epicurisch Leben/ Daß es nicht

gnugsam
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genugsam außzusprechen oder zubeschreiben ist .Ist ein folges

hoffertigesvnd vbermutiges gefindt/Machen ihnenWeinvon

vvein von Turckischen korn/ dauon siesehr vollwerden/alls ob einer hies

Türckische rauſſen den besten wein / sozu bekommen ist/trincket, habeein

korn,
gleichesprachmitden Carios vnd istgar einekleine differengdars

zwischen

Bon dannen kamen wir zu einem flecken heist Carieseba

Cariefeba darinnenwohnen auch Toupin, dieführen Krieg widerdieChris

ften/aber dievorgemeltenseindt der Chriſtenfreundt.

Anno, 155

AmPalmtagkamen wir auffvier meil nahentzu einemflecti

alda wart ich gewarnet/wir ſölten yns vor denenzu Cariseba

hüten:Nunhetten wir dißmals groſſen mangel anProuiandi/

dochhete wir dessenhalben nochwol einwenigweitter mögérais

fen/Aberzwen vnser gesellen kondtenwir nicht erhalten/sondern

ſiezogen vber vnser getreues vermahnen/ in denfleckë: Nunvers

hieffen wir ihnen/wir wolten ihrer warten/welches wirauch

vlrich 2 ge- thetten/ aber ſiekondten nicht gar inflecken hineinkommen/ſo

Fellen vmb wurden ſievmbgebracht vnd gefressen. Darnachkamen derfelbe

gebracht vn Indianer in die funftig Mannheraus zuvns auffdreissig

gefreffen, schrit nahend/hetten der Christen Kleider an/ funden stillvnd

redetenmit vns:Soist abersolcherIndianer gebrauch/wann

einervorseinem widersacher stillsthet/vndtuit demselbensprach

helt das er nichts guts imsinhatt.

Alls wir solches vernamen /rüfteten wir vns mit vnsern

wehrenauffsbest/sowirkondten/ vnnd fragtensie /wo vnfere

Toupiner geseller blicheweren/darauffgaben ſievns zür antwore:ſie werk

inirenflecke/vñ begertenwirsolten auchzuihnë hineinkomme/

aberwirwoltens nicht thu/mercktenjhreschalckheit vnbetrug.

lift

6000, Tou

Darauffschoffen siemit ihren Pögen zu vns /blieben vns

aber nicht langbestchen/ sondern lieffen balde wider in ihren

pin, fetzen flecken onbrachten mitsichindie 6000. Mann herauß über

lrichnach pns/Sohettenwir aber vnserstheils keine ander beschütung/

Deneingroffewaldvnd vierPuchſen/ſampt den20.Indianer

von



1
vondenCariossovon derStadt Aſſumprion mitens zogen was

ren. Dennocherhielten wirvns 4.taglang vndschoffen vnter

deffen stetigs auffelnander:Inder ViertenNacht aber machy Seindt.tag

tenwirvnsheimlich aus demWäld/vndzogendavon/Dann im vvaldt.

wirhetten nichtviel zu essen/vnnd wolten vnsauch die Feindt

zustarckwerden/vnd gieng vis nach dem Sprichwort : Viel:

HundseindderHafenTodt.

Vondannenzogenwir 6, tag reiß aneinander/ in wilden -

Wälden/ deßgleichenich dochmeintag (da ich doch weitvnnd

breitgewesen) keindrgern Wege nie gereift/hetten auch nichts

zu essen/ Musten vnsderwegen nur mit Honig vnd Wurgeln VVurzeln

behelffen/wo wirdiefanden (namen vns auchauß vnsicherheit/ ire fpeis.
vndhönig.

das wirbesorgten diefeindt möchten vns nacheylen) nichtsovil

git/daßwirvnsnachWilbrethhetenvmbgesehen

Hernachkammenwir zueiner Nation/ dieheißtBieſaie,

alda blieben wir vier tag/vndſchafften vns Proviand/ dorfften Biefaier

aber/weil vnserso wenigwaren/vnsnichtzumflecken nahen.

Ben dieser Nation/ ift einWaſſer Vrquan genandt/Dat

rinnenhabenwirNattornvndSchlägen gesehen die man auff

ſpannischSchueEyba Tuefchanennet/ist eine viergehen Schritt

langundin der mitte zweyer Klaffter dick, die thunſehr groffen

Schaden/Nemlich/so einMensch inſelbenWaffer badet/oder

thiervber dewasser schwüñenwil so kömptsolche Schlangein Schlangen

dem Wasserherben schwimmetdem Menschen oder Thier zu die mentche

vndschlegt den Schwankvmb dieselbige/zeuchts alsdann vri, frellen.

terdas Wasser/vndfrists: Dannes recket allezeit den Kopffos

ber dasWaſſer/vnd sichetſichvmb/ ob etwann einMenschos

derThierverhanden seye/welchessie vbereilen möchte.

tueba,

Vondannen zogen wir fort eingangMonat lang an cine

anderin die hundert Meilwegs vnnd kamen zu einen sehr schfebebe-

groffen Flecken/ Schebetueba, genant. Da blieben wir3.tag/dañ

wir warensehr müd/hatten auch nichtsvbriges zueffen/dann

vnſer meiſte vnd beſte Speiß war Honich, wurden derhalben

s wie.
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bett.

wieleichtlichzuerachten/ alleſehr machtloßvndſchwach/ dann

wir eine lange zeit in greffer gefehrligkeit/armut/vndelendem

Leben zugebracht/fonderlich aber mit effen vund trincken/ auch

Tragenire der Ligersiat sehr vbelversehen geweſen : Dann vnsereBett/

ſoeinjeder selbsmitsich getragen/warenvonBaumwollen des

ren eines 4 oder 5.Pfunde wige : Seindgemacht wie ein Nege

das bindet man anzwenBaum/als dannlegtsicheiner drauff

vnterdenfreyenblauenHimmel/ Dann wann in India nicht

vielChristen miteinander vber landt zichen / iſt es ſicherer im

waldfürgutzu haben/dañ in d Indianer Flecke oderHeuſern.

Gebrauch

der bett

lean Rein-

uielle,

Reinuielle

Nunzogen wirfurt/ vndkamen zueinem flecken der gehö

retden Chriften zu in welchem der Obriſte hies lean Reinuis

elle sodamals /zu vnsern glück nicht anheims war dann dies

Chriſten fenflecken schäße ichfür ein Raubhauß/Sowar gemelterO4

Raub haus bester bey andern Chriſten in einen flecken Vicenda dannſie zu

seitten einen vertrag miteinander machten / Diese Indianer

(darbey 800 Chriſten in zweyen flecken ) ſeindtden König in

Portugalonterworffen/vñ vnter deßgemelten lean Reinvielle

gewalt/welcher nachseine Anzeigen in die40 Jar langin Ins

diegehaust geregirt kriegtvñ di land gewõnen.Darumb er bil-

lich für andern dzLandfolle regieren: weil aber solches nicht bes

vermúgen schahe /füreten sie Krieg widereinander. Dieser Reinuielle tan

ineinen Tag bey 5000 Indianer zuſammen bringen / da der

Könignicht 2000 zuſammen bringt/ſo viel macht wird groffes

anschen hat er in diesen Lande. Eswareaber als wir dahinin

obernantenflecken kamen/erst gemeltes Reinutellesohnvorhan

den/welcher vns sehrwol empfangen hat/ doch muſten wirvns

vorihnenmehrbeforgen als vor denIndianern. Weiles vns

aber wolgeratenvnd nichts vbels begegnet/ſagten wirdemAlls

mächtigen Gott vleißigen danck/vnd warenvonHergenfroh/

• daßwirohnegefahr von dannen kamen.

Vlrich Schmidel fümpt zu C. di S. Vincente

fchiffetnachHiſpanien / müſſen/aber inden Mehrhafen

Spiritu Sancto wider anlenden.

Cap,



Cap. $3.

ON dannenzogen wir weitter / vind kamen zu einen

kompt.zu S

Stattlein S. Vincente genant/ ligt20 meilWegs von Vincente.

dem erst genanten Flecken/ welches den 13. Iulij Anno

*55 3.geschehen Aldafand ich einPortugalefiſch Schiff/wels In Inlio.

chesmit Zucker Preſilbholk,vndBaumwollen geladen war/

wiees PeterRoffel/EraſmiSchehenvon InterffFactori, zu

S. Vincentewonhaffteingeladen het : vnd danJoan Hülfen

inLisbonawohnhafft/ so aucherstgedachtenSchäßenFactor

ift zuschickete.

15536

ObberürterPeterRössel empfieng michgar freundlichvnd

bewieß mir sehr grosse Ehr / Promovirte mich_auch bey den P.Roſſel.

Schiffleuten/ daßsie michmit sichnehmen vndbat zum vleis- hern ſchetz-

sigten, daßsiemich jhnen wolten laſſen befohlen fein/welches en Factorzu

danndie Schiffergetrewes vleiſſes verrichtet/ vnd ichjnen nit S. Vincente.

anders nachsagen kan.

2°

Asobliebenwir noch11.tag in der Stat S Vincente,bereitte

sen vnsmit aller Notturfft/daß wir auffdemMeer verschen

waren/vndſeindwirin6.Monaten vonder Stad Affumption

biß zuder Stadt S.Vincente in Brafiliagereiſet/ welches man

auff376, meilwegs rechnet.

Reifen6.

monat vΟΝ

Affumption

cente.
Alswirnunallerdingszu derReiß geschickt waren/führen gen S. Vin

wir anS:Johannis Tag/ welches war/der 24lunii Anno

15.53. vonder Stat S. Vincente aus/vndwaren 14 tag lang

auffden SeeoderMeer, daß wir nie gutenWind-hetten/son, Aufs fahrt

dernfürvndfür Sturmwind/ vnd sehr großvngewitter/daß aus S. Vin,

wir nicht eigentlich kontenwiſſen / wo wirwaren / Insol, cente.

chembrach unsder Segelbaum im Schiff: Also musten wir4.Tag långk

su

Landkehren/vnnd mir kamen zu einer Porten oder Haffen/ vngevviter,

dieselbeStadtwird genennet Spiritu Sanéto ligt in Brafilia in

Indiavndgehöret dem König von Portugal zu/Jn dieſerStat ritu Brafilia

wohnen Chrißten die machen Zucker/mitjeen Weib vnd Kin-

dern/vndfindetbey ihnen viel Baumwollen /Prefillholßvnnd

anderegattungenmehr.

Andies

Sancto Spi-



vvalfifben:

Andiesen Orthen deß Meers zwischen S.Vincente vnnd

SpirituSanctofindet man die allermeiſten Balenen oder Wäls

Gefahr vor fisch/ diethunsehr grossen Schaden /nemlich/ſomanmit kleis

nenSchifflein von einem Porto oder schiffanen zudem andern

farenwil/dakomendiese Walfischmit hauffen/ vnd streitten-/

widereinander / vnnd wann ſie alsdann zu Schiffen komen/

ertrenckensie dieselben fampt den Ecuten/sodarauffsein. Diese

Walfischspeyenfür vnfürWaffer/vnd auffeinmal so viel als

in eingut Francisch Vaßgehet/ Solches wasser außgiſſen

treiben sie alle Augenblick dann ſie den Kopffpnter daß wass

fer ſtecken/vnd alsbald wider herausrecken/vnndthun 'olches

TagundNacht/vnd wer es nichtgeſehen hat der meint es sey

einSteinhauffben rimander : vndwere vondieſen vnndandern

Fischensehr vielzuschreiben.

Tercera.

Kommé zu

Lisbona

Septemb.

1.553.

.2 Carios

fterben

3.

Vlrich Schmidel Schiffet von pore

Spiritu Sanctoauß/tommetzu Tercera indenIn

fulis Affores,vndin Hispanien/Schiffet nachNiders

landt/muß abervngewitter halten wideraufs Cane,

A

·Cap: $4.

Esoschifften wir aus der Port oderMeerhaffenSpiritu

Sanéto, vndfuren vierMonat lang aneinander auffden

Meer/daß wir nie kein landsahen,ſeintherowir vonden

berårtenPort Spiritu Sanéto außgefahrenwaren.

Hernacherkamen wir zu einer Inſul dieheiſt Teste de Terces

ra,alda namen wir wider frisch Preuiant / vonBrod/fleisch

vnd waſſer/vnd andere notthurfft mehr / Blieben auch alda

ween tag stil tigen : Diese Infulgehöret demKönigvonPors

tugal zu.

Von dannen zogen wir auff Lisbona ju dahin kamen wir

in14tagen/welches warder dritte Septembris Anno 1553, Aks

Dabliebenwir 14tag lang/vnd starben mir daselbstenzweenIn

diantr



too

r von denen ſo ich mit mirausdem Land geführet hat. Seuillia

Von Lisbonsjoge ichferrner in Semilia dasfind42: mell

Solche Reißverrichtet ich insechs tagen/vndbliebe alda vier

Wochenlang bißdie Schiffzubereitet würden .

Alsdann zoge ichauch von Seuilia außvberWaſſer /vid

taminzweyentagen indie Statt S, Lucas/aldableib ich ober

nacht.

S. Lucas,

Calizin hi-

Vondannenzoge ich eineTagreiß vber Landvndkäme zu P.S. Maxis,

einer andernStadt die heistPorto diSanēta Maria,von dieſem

PorrozogeichnocheineTagreiß vber Landt zu einer andern

Stadtdieliegt viermeil, wegs vbers waffer / die heift Cäliz, da

dannHolendische Schiffwaren/welchenachdem Niderland Spania,

fahrenwolten: derselbenwarenbey 15 allegrosse Schiffdieman

nennetHülcken/vnter diesen 25. Schiffen war ein schönes

groffesnewesSchiff welches nurein reiß von Antorffans in

Hispanien gethan.Nu riechen mir die Kauffleut/ich folte auff

diesem newenSchifffahren , deſſen Schiffmann hieſſe Heins

rich Schert derwar ein ehrlicher frommerMann/ mitdem

ichnur Parlirte/ vnnd vberens fam/ deßSchifflons halben/Geding mit

auchwegen Speißvnd andererſachen/so auff dieſe Reißvon

nöthenwar. Derhalben ichmich in derselben nacht rüstete/

•vndmeinPlunderwerck/alsWein/Brod/vnddergleichenzu-

buß/ als etlichePapagen/ dieichmit mir ausIndia gebracht/

lieffeinsSchifftragen: ichaccordirte auchmit jme Schiffer/

da ermir zugefallen wolte anzeigen/wañ er endlichwolteauffs

fein/welches erSchiffermir treulichzugesagtvnd versprochen/

daß er nicht ohne mich woltehinweg fahren/ sondern mirsole

ches gewißzu rechter Zeit zu wissen thun.

Schiffen,

Virich ver-
Nuhette aberbemelter Schiffer dieselbeNachtetwas zuviel

gezecht/ daß ermein (auß sondern glückvergaß ) vnd michin laumtzu fei.

derHerberg liese, vn chuffeder Steurman, welcherdas schiffpem glück

regiertezwostund vor tags/daß man dieAncker auffzöge/vnnd fein Schiff.

führenalsdann dayon,

Slij
الام



Faliret aus

Caliz.

Alsichnuzu morgens in aller frü nachdem Schiff

´te/dawareesschonauffeine graſſe meilWegs vomCani.

rowegen muſte ichmich nacheinem andern Schiffvmbſeher..

Accordirte auchmit einem andern Schiffer-welchen ich gleich

foviel alsdem vorigengeben mußte.

Sofuhrenwir mit den andern24Schiffenbalddauon/vnd

hetten die ersten drey taggutenWind, Aberhernachhattenwir

gargroffen widerwerdigen Windt/ das wir vnſer Reißnicht

mochtenvolbringen/doch blieben wir mit groffer gefahrache

taglang vnd verhoffeten einer Befferung : 2berje lengerwir

verzogen/je vngeſtummer es auffdenMeerward, also daßwir

Schiffen vvi.vnsnicht lenger guffdemMeerkontenerhalten ſendern mus

der zu Ruck ſten widerzu ruck fahren denWeg/sowir auffgefahren wa

ren..

Indem wir nun wie hieoben angezeigt / widerumbmuften zu

Schiffkeren ruckzihen da ware deßobbemelten HeinrichScheßen Schiff

vvider vmb (auff welchen ich all mein Plunderwerckgehabt vnd er meiner

WHELSBE

IN

AUGSBARAS

in Calizwieoben gehört vergeſſen hette/ vnter andern Schif:

fendas allerhinterste/vnd als wir auffeineMeil wegs nahent

zu.derStadtCaliz kamen/ dawar es finster vnnd nacht/daß

der Almirande die Lattern musteaußhencken laffen, damitjhme

die andernSchiffe wüsten nachzufaren/vnd als wir zur Stat

Calizkamen warff ein jedlicher Schiffer seine Ancker aus

insMeer/vnnd lieffe der Almirande feine Lattern auchhinweg

thun. Indem machtemanamLand einFewer( geilchwolgus

ter Meinung) aber daffelbe Feuer gerithe leider dom.Henrich

Schegen/vndseinemSchiffzumergfien/dzfeuer wargemacht

Schiff vom beyeiner Müel/auffein Büchsenschüß weit vonder StadtCas

feurverfuet, iz Nunfuhrder mehr gemelte Heinrich Schen mit seinem

Schiffstracks dem Fewer zu Danner meinete nicht anderst/

danndie LatternenvondesAlmirande Schiffe leuchteten also/

Schiffbruch vnd als er schier garzum Feuer mit den Schiffhin zufame/

SchofftermitGewaldt auffdie Steinso imMeerlagen/ vnd

zerbrach
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